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Der Waffengebrauch öes

Militärs .
Als ein „ kleines O st e r g e s ch e n k "

glaubt das
tuaefere „ Berliner Tageblatt " die neue Vorschrift über den
Waffengebrauch des Militärs dem beglückten deutschen Volke
ankündigen zu dürfen , und die Einwendungen , die es dagegen
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stalb des Heeres , die durch den götterhaften Begriff der
dtommandogewalt gedeckt wäre , sondern es handelt sich um
die Verwendung des Heeres nach allsten hin gegen die bürgerliche
Bevölkerung und , wie wir gesehen haben , unter Umständen
gegen die bürgerlichen Behörden , es handelt sich um
eine Auslieferung des Staates an das Gutdünken
der Mlitärvenualtung . Das aber kann überhaupt
nicht durch eine einseitige Verfügung des Li aisers geregelt
werden , sondern gehört in das Gebiet der Gesetzgebung . Die
neue Vorschrift an s i ch ist daher , ganz abgesehen von ihrem
Inhalt , gesetzwidrig nnd schlechthin niigültig . Wenn die Par -
teien im Reichstage auch nur dae » geringste Rückgrat besäßen .
iveun sie nicht von so zitternder Angst vor jedem htonflikt
erfüllt wären , so inüßten sie sich sofort nach Wiedcrzusammcn -
tritt des Reichstags gegen diese traurige Erledigung des elenden

Falles von Zabern mit aller Energie wenden .
Denn der Inhalt der neuen Vorschrift bestätigt die

schlimmsten Befürchtungen , die man schon bei der Ankündi -

gimg der Militärverwaltung hegen durfte , die Frage des

Kaffeitgebraiichcs selbständig , durch einen Erlaß der Kommando -

gewalt , regeln zu wollen . Zunächst ist auch jetzt an dem im -
geheilerlichen Grundsätze festgehalten , daß preußische Truppen
ihre Vorrechte und Befugnisse auch auf uichtpreußischcs Ge -
biet mitnehmen , daß für sie also nicht das Recht des Landes

maßgebend sei , in dem sie leben , sondern das ihrer preußischen
Heimat : die , welche die Gastfreundschaft genießen , werden die
Gebieter ihrer Wirte . Rur feige Seelen können sich einen so

anmaßenden Anspruch gefallen lasten . Ebenso arg ist es , daß
man nun durch einfache Uebereinstimmung der Bundes -

staaten , ohne daß deren Parlamente mitgewirkt hätten ,
dieses Recht auch . auf die im Elsaß stehenden
bayerischen , württembergischen , sächsischen Truppen ausgedehnt
hat . Daß man auch das elsässische Parlament nicht um seine

Zustimmung befragt hat , entspricht so sehr dein ganzen Militär -

obsolutistischen System , daß man sich darüber nicht einmal

mehr zu wundern braucht .
Wie aber steht es in Baden V Ist auch Hier das bessere

badische Recht durch einfache Willensmeinung der Regierungen
in Scherben geschlagen worden ? Sder haben die preußischen
Truppen , die in Baden stehen , mehr Rechte als die aus Heimat -

lichen Gauen stammenden ?

Selbst die Rechte , die das preußische Gesetz vom

20 . März 1837 den Wachen und Posten zuerkennt ,

sind in ihrer weiten Ausdehnung keineswegs über die An -

ztveiflung ihrer gegenwärtigen verfassungsmäßigen
Znlässigkeit erhaben .

Am schlimmsten aber sind die Bestinimungen über den

„st a a i l i ch e n Notstand " . Man hat jetzt den A u s -

druck vermieden , daß die Militärbehörden auch dann schon

eingreifen dürfen , wenn die Zivilbehörden zu lange

zögern : man hat dafür gesetzt : „ in F ä l l e n dringender

Gefahr für die öffentliche Sicherheit infolge äußerer

Umstände außer stände ist , die Anforderung zu erlassen " .
Wer zweifelt daran , daß die Reuter und Genossen aus dieser

Blüte auch in Zaberil den Honig gesogen hätten , der I ' e zu

ihrem gewalttätigen Vorgehen ermutigen konnte . Denn das

Urteil darüber , ob die Zivilbehördc „ außerstande " ist ,

verbleibt in jedem Falle dem Militärbefchlshabcr . Und wir

wissen ja , daß die Militärgerichte ihm mindestens den

„ guten Glaube >t " zubilligen . Nichts� hat sich ge¬

ändert , unter vorsichtigerer Ausdrucksweise bleibt die

Willkür der Militärbehörde dem Bürger gegenüber die

gleiche wie vorher . Eine Schande , ivenn wir uns das

gefallen lassen ! Ter beste Beweis , daß diese Bestimmung mit

dem Machtbewußtsein der Militärbehörde , aber nicht staat -

lichen ?kotwcndigkciten entspricht , ist ja die Tatsache , daß

Layeyt , Württemberg und Sachsen sich schwer gehütet haben ,

diese Anordnung auch auf ihr eigenes Gebiet ausdehnen zil

lassen . Dort ist die Bevölkerung noch nicht ganz ja knechtisch ,

die Parlamente noch nicht ganz so reaktionär und verdorben

wie in Preußen und im Reiche .
Dem Ganzen wird die Krone aufgesetzt durch die Be¬

hauptung . daß ein „ g c s c tz l i ch es H i n d c rn i s "
für

das selbständige Einschreiten des Militärs nicht besteht,� so -

fern dies in „ Fällen dringender Gefahr für die öffent¬

liche Sicherheit erforderlich ist ". Tic alte Anmaßung ! vzn

Preußen ist den Behörden und insbesondere dem Militär

alles erlaubt , was nicht gesetzlich ausdrücklich verboten ist

( und wenn schon , dann dehnt und reckt man die Gesetze so -

lange , bis sie Handhaben zu bieten scheinen : siehe Vereins -

gesetz ) , den Bürgern aber alles verboten , was nicht aus

drücklich gesetzlich erlaubt ist ( und wenn schon : üche oben ) .

In einem gesitteten freiheitlichen , nur den Gesetzen unter -

worsenen Staatswesen pflegt eS sonst genau umgekehrt zu sein .

Richard Gädke .

Das allgemeine Stimmrecht in Dänemark .
Von T h. S t a u n i n g ° Kopenhagen .

Die feit längerer Zeit im dänischen Reichstag geführten
Verhandlungen betr . einer Aenderung der Verfassung sind in

den jüngsten Tagen zum Abschluß gebracht worden . Falls
nickt ganz nnvorhergesehene Begebenheiten eintreffen , ist die

Turchführung des allgemeinen » nd gleichen Stimmrechts mit

gleichzeitiger Abschaffung aller Privilegien bei den Wahlen
als gesichert anzusehc ».

Da diese Sache äußerst interessant ist , wollen wir sie hier
etwas näher beleuchten und dabei auch die Rolle erwähnen , die
die Sozialdcinokratic in dieser Sacke gcipielt hat .

Ursprünglich war Dänemark ganz überwiegend ein
gckerbaiitreibendcs Land , in dem die Gutsbesitzer ihre Bauern

regierten und tyrannisierten : bis weit in das vorige Jahr -
hundert hinein waren die Bauern die Leibeigenen der Guts -

besitzet . Durch die sogenannten Landhanshaltnngs - Rcformcn
wurden die Bauern aus ihrer Leibeigenschaft befreit , aber

das jahrhundertelange Sklavenjoch hatte tiefe Merkmale in

den Bailernstand gepreßt , und diese Merkmale spielten denn

auch eine Rolle bei den späteren Verfassiingskämpfen .
In der Mitte des vorigen Jahrhunderts , unter dem Ein -

flusse der Begebenheiten in Frankreich und Teutschland im

Jahre 1818 , erhob sich eine Bewegung zur Abschassung des

absoluten Königtums , und das Resultat hiervon war die Ein -

führung einer freien Verfassung — des Grundgesetzes vom

ä. Juni 1819 . Durch dieses wurde ein aus zwei Kammern —

dem Folkething nnd dem Landsthing — bestehender

Reichstag mit dem Stimmrecht für alle dreißigjährigen
Männer zu beiden Kammern eingeführt , und von irgend -
welchem Zensus lvar hierbei keine Rede . Zum Folkething
waren alle Löjahrigen Männer wählbar , während zuin Lands -

thing ein Wählbarkeits - Zensus ( 49 Jahre und ein sehr hoher

Steuerzensus ) festgesetzt wurde .
Mittlerweile fühlten sich die Gntsbesitzer durch das noch

den damaligen Verhältnissen so ausgedehnte Wahlrecht in

ihrer Eristeuz bedroht , weshalb ihre Beshebungen in den

nachfolgenden Jahren darauf hinausgingen , die Verfassung
zu verändern . Dieses gelang ihnen denn auch im Jahre 1869 ,
da das Volk nach dem iingliicklichen Krieg mit Teutschland
<1864 ) wie gelähmt war . Unter der Führung des späterhin
so bekanntgewordenen Politikers Gutsbesitzer Estrup , der sich
sein Vorbild an dem „ eisernen Kanzler " Bismarck nahm ,
wurde die Revision der Verfassung und damit die Befestigung
der politischen Machtstellung der Gutsbesitzer - Kaste durch -
geführt .

Das Folkething verblieb unverändert bestehen , während
für das Landsthing eine neue Wahlordnung , die folgender -
maßen aussah , eingeführt wurde :

Das Landsthing besteht aus 66 Mitgliedern . Hiervon
werden 12 von dem König ( der Regierung� auf Leben�eit
ernannt . Tie übrigen werden durch indirekte Wahlen ge
wählt , und zwar durch Wahlmänner nach dem Proporz . In
ieder Landkommune wählen sämtliche Folkethingswähler ' ( übcr
39 Jahre ) einen Wahlmann . aber außerdem ist der Höchst -
besleuertc in der betreffenden Gemeinde unniittelbarer Wahl -
mann — also in der Praris der größte Gutsbesitzer oder

Großagrarier . In den Städten wählen sämtliche Wähler eine
gewisse Anzahl Wahlmänner und die Höchstbesteuertcu ( in
Kopenhagen z, B. ist die niedrigste Stufe ein Jahresein -
kauimcn von 4999 Kronen ) eine ebenso große Anzahl .

Tic Höchstbesteucrten , d. h. 1199 Gutsbesitzer auf dem
Lande und 2ä999 Höchstbesteuerte in den Städten , stellen
also die Hälfte sämtlicher Wahlmänner , aber kraft des allge -
meinen Wahlrechts haben sie ebenfalls Anteil an der anderen
Hälfte , so daß mehr als die Hälfte der gewählten Landsthings -
abgeordneten ans Großgrundbesitzern nnd Großkapitglisten
besteht . Auf diese Weise war die Majorität in der revidierten
Verfassung sicher , aber um sie auch ganz sicher zu machen ,
waren die „ vom König ernannten Mitglieder " eingeschaltet
worden , indem Estrup ganz natürlich davon ausging , daß
die Konservativen die Regiernngsmacht und dadurch das Recht
zur Ernennung dieser Mitglieder in alle Ewigkeit behalten
würden . Tie Zeit hat aber dieses Verhältnis verändert und
gezeigt , daß die „ vom König ernannten " ebenfalls dem Gesetze
der Veränderlichkeit unterworfen sind . —

Mit der Entwickelung der Maschinentechnik hielt die
Großindustrie ebenfalls ihren Einzug in Täncinark , und

gleichzeitig mit dem frischen Luftzüge in den siebziger Jahren
in anderen Ländern bahnt sich bei uns eine demokratischc und

sozialdemokratische Bewegung einen Weg .
Ter Bauernstand , der die von den Gutsherren appli -

zierten Pcitschenbiebe nicht verschmerzen konnte , organisierte
sich in der Partei der „ Linken " CVenstra ) unter der Devise :
Ziirückeroberiing des „ Grundgesetzes vom ä. Juni 1849 " , Ab -

schgffur . g aller Gutsbesitzer - Privilegien , Wiedereinführung
des allgemeinen Stimmrechts . Tie städtischen Arbeiter
sammelten sich unter der Fahne der im Jahre 1871 errichteten
Sozialdemokratie ebenfalls um die Forderung des gleichen
und allgemeinen Wahlrechts .

Estrup . der bei der Versassungsveränderung im Jähre
1866 der Führer der Reaktion war . wurde Ministerpräsident

nnd unter seiner Leitung wurde das Land zwanzig lange

Jahre hindurch auf die härteste Weife regiert . In der Praxis
wurde der Einfluß des Folkethings ganz aufgehoben : er

regierte mit Hilfe des Landsthings und einer Minderheit
seiner Anhänger im Folkething : er erließ provisorische Gesetze ;
die Preßsrciheit und die Redefrcibeit wurden durch provi -
sorischc Gesetze geknebelt , während die Interessen der Guts -

besitzet auf jede Weise gefördert wurden und eine kostspielige
und zu gleicher Zeit dumme Militärpolitik einsetzte . �

Während dieser Periode vereinigte sich die gesamte De »

mokratie — die Banerndcinokratie . die geistige Demokratie

und die Sozialdcinokratic der Arbeiter — zu einen : gemein »
samen Kämpf gegen die Gutsbesitzerherrschast . Tie Forde -

rung auf Einführung des allgciueinen Wahlrechts war die

geinemsanie Parole und die Anerkennung des Parlamentaris -
liins das nächste Ziel dieses Kampfes . Auf der Basis des

bestehenden Wahlrechts — mit relativen Majoritätswahlen —

wurde im Jahre 1881 eine Allianz zwischen der Linken » nd

der Sozialdemokratie abgeschlossen mit dem Ziel , die K onset -
vativen ans dem Folkething zu drängen , was denn auch

beinahe vollständig erreicht wurde . Tic L,inkc erhielt hier -

durch die absolute Majorität . Zu gleicher Zeit gelang es der

Sozialdemokratie , den Widerstand des ländlichen Protc -
tariatcs zu brechen und Vertreter in den Reichstag zu ent »

senden früher als es sonst der Fall gewesen wäre . Dabei be »

wahrte die Partei jedoch unbedingt ihren eigenen selbstön -
digen Charakter . Sie stellte ihre eigenen Kandidaten auf ,
und zwar ganz auf dein Boden des sozigldeniokratischen Pro »
granims .

Tie Kämpfe dieser vielen Jähre gegen die Reaktion ,

gegen den Militarismus , für den Parlamentarismus und für
ein erweitertes Wahlrecht haben ihre große Bedeutung gehabt
für die gegenwärtige politische Situation , und die Ereignisse ,
welche sich in der gegenwärtigen Zeit in Dänemark abspielen ,
müssen auf dem Hintergrund der geschilderten Geschichte ge »
sehen werden .

Im Jahre 1391 war die konservative Partei ( Höirc ) end »

iich so kraftlos geworden , daß sie nicht länger imstande war ,
die Zügel der Regierung zu führen . Tie Bauernpartei

( Venstrc ) , die , wie ermähnt , die absolute Majorität im Folke -
tbing besaß , erhielt nun den Auftrag , die Regierung zu

übernehmen , und hiermit war von feiten des Königs die

Anerkennung des Parlamentarismus geschehen und der

Kampf um dieses Prinzip hatte seinen Abschluß gesunden .
Nach Erreichung dieses Zieles war es sehr natürlich , daß

die Sozialdemokratie eine Agitation für eine Verfassung ! : -
revision , für das - allgemeine und gleiche Wahlrecht , einleitete .

Diese Forderung war in Uebereinstimmung init dem Pro -
gramm der neuen Regierungspartei , aber diese war jetzt
gerade nicht sehr begeistert für die Durchführung ihres eigenen
Programms .

Tie Linke , welche als die Partei der geknechteten Bauern

errichtet worden war , war iin Lause der Jahre gewissen Per -
ändcrungen unterworfen worden . Tie Bauern , die auch jetzt
noch den Kern ihrer Wähler bilden , sind nicht mehr der ver¬

achtete und iinierdrückte Stand wie damals . Gute Konjilnk -
turen und die Ausnutzung defKorporation im Dienste der

Landwirtschaft ( Milchereicn , Schlachthäuser und dergleichen )
haben zur Entstehung eines wohlhabenden Bauernstandes

beigetragen , der sich, nachdem er die Zügel der Regierung
übernommen , unendlich weit von dem Zlrbeitcrstand entfernt
fühlte , während die leitenden Politiker sich augenscheinlich von
der Sberklasse angezogen fühlten .

Tie von der neuen Regierungspartei geführte Politik
war deshalb in keinem ausgeprägten Sinne demokratisch .
Dagegen führte sie eine Militär - , eine Zoll - und eine Steuer -

Politik usw . nach dem besten konservativen Muster durch , wo -

durch der Arbeiterklasse die größten Lasten aufgewälzt wurden .

Im Jahre 1998 gelaug es der Partei , ein neues komiiiunales

Wahlgesetz mit Aufhebung des Zweiklassenzcnsus nnd mit

Einführung des allgemeinen Wahlrechts für alle Läjähiigcn
st e u e r z a h l e n d c n Frauen und Männer sowie für Ehe -
franen , deren Männer Steuern bezahlen , durchzuführen ; aber

aiif Grund der Verbindung mit gewissen konservativen Ele -

mentcn im Reichstag wurde dieses Gesetz keine durchweg
demokratische Reform , da der Oberklassc ans dem Lande ( den
Gutsbesitzern ) der Einfluß aus die Zusammensetzung der

Amtsräte ( eine Institution , welche in gewissen Fällen die

Lberinstanz für die Gemeindevertretungen bildet ) zugesichert
wurde , wie auch andere konservative Einschränkungen Platz
griffen . _ � .

Diese Politik , in Allianz mit der Rechten , bewirkte , i >aß

die Linke bei den Wahlen von der Sozialdemokratie stark
verdrängt wurde . Außerdem geschah auch eine Sprengung
der Linken , indem die ausgeprägt demokratischen Elemente

eine neue Partei — die radikale Linke — bildeten . T w

Partei der Linken , die im Jahre 1991 von den III Mandaten

des Folkethings 92 besaß , war nach und nach sehr zusanunen -
geschmolzen , so daß sie bei den Wahlen 1919 nur noch 57 Man¬

date , also genau die Hälfte aller Mandate des Folkcthmgs ,



besehen konnte . In den darauffolgenden Iahren führte die

Linke auf Grund einer Reihe von sehr kostspieligen Militär -

gesehen eine äußerst undemokratische Steuerpolitik , die einen

Sturm der Entrüstung ' in der Bevölkerung hervorrief . Als

das Land darauf vor den Neuwahlen zum Folkething stand ,

entschloß sich die Partei zu einem Schackzug , der sie über die

entstandenen Schwierigkeiten bringen sollte
Im Oktober 1912 unterbreitete die Regierung dem

Reichstag einen Gesetzentwurf aber Veränderung der Ver¬

fassung , übereinstimmend mit deni Programni der Linken .

nach dem das allgemeine und gleiche Wahlrecht eingeführt
und das privilegierte Wahlrecht aufgehoben werden sollte .

Tie Partei forderte die übrigen demokratischen Parteien
auf , diesem Gesetzentwnr - f ihre Unterstützung zu geben . Ta

nun die weitergehenden Forderungen der Sozialoeinokratic
nicht durchgeführt werden konnten , wogegen eine Zusammen -
arbeit aller demokratischen Parteien notwendig war , um

dieses Gesetz zum Turchbruch zu bringen , gab sowohl die

Sozialdemokratie wie die radikale Linke ihre Zustimmung
zu der Sache .

Tie . konservativen bekämpften selbstredend den Entwurf ,

während auf der anderen Seite in der Bevölkerung auf
Grund der vorhergehenden Tätigkeit der Regierung ein

starkes Mißtranen ' gegen die Linke vorherrschend war .

Tic Regierung beschloß , die Sache den Wählern zu unter -

breiten , und bei den Folkethingswahlen am 29 . Mai 1913

standen also alle drei Parteien , die Linke , die Radikalen und

die Sozialdemokratie , jede mit ihren eigenen Kandidaten ,

aber alle mit der Zustimmung zu dem Gesetzentwurf der Re¬

gierung . Das Wahlresultat ergab , daß die Linke auf 1- 1 Man -

date zurückging , während die Sozialdemokratie 32 und die

radikale Linke 31 Mandate erhielt . Tie Konservativen gingen
von 11 auf 7 Mandate zurück .

Tie Sozialdemokratie strebte selbstredend dahin , eine

Majorität zu wählen , die sicher und fest auf der Basis des

allgemeinen Wahlrechts stand , und das Resultat zeigte , daß
die Mehrzahl der Wähler nicht unbedingtes Zutrauen zu der

Linken hatte . Aber trotz allem , was bisher geschehen war ,

zeigte es sich auch , daß der Bauernstand deni allgemeinen
Wahlrecht gegenüber an seinen Jugendidcalen festhielt .
Während die Bauern auf vielen Gebieten konservativer ge -
worden sind , zeigten sowohl diese Wahlen wie die nachfolgen -
deil Ersatzwahlen , daß in dieser Sache der Wunsch lebendig
war . eine Lösung herbeizuführen .

Tie von der Partei der Linken erlittenen Verluste hatten
nun zur Folge , daß sich dieselbe von der Regierung zurückzog .
indem sie aber doch erklärte , auch fcrnerlstn an dem Gesetz-
entwurs weiterarbeiten zu wollen . Ter Führer der Sozial -
demokratie , als der nächstgrößten Fraktion im Folkething ,
wurde zuin König gerufen und ihm die Bildung der Re -

gierung — eventuell in Verbindung mit der radikalen
Linken — angeboten , aber man weigerte sich, dieses Ersuchen
zu erfüllen , und zwar unter Hinweis darauf , daß zur Lösung
der Vcrfassungsftagc eine Regierung der Linken gebildet wer -
den könne , die dann die notwendige Majorität im Folkething
besäße . Tie Linke wollte dicscil Ausweg nicht benutzen , wcs -

halb die radikale Linke sich nach Verhandlungen mit der

Sozialdemokratie bereit erklärte , die Regierung zu bilden ,
und zwar mit der Vcrfassungsfrage als ihre hervorragendste
Aufgabe .

Tie neue Regierung legte darauf im September 1913

bin von der Lurken ausgearbeiteten und vom Folkething vor

der letzten Wohl santlionierten Gesetzentwurf aufs neue vor .

Terfelbc wurde vom Folkething wiederum angenommen und

nun begannen die Verhandlungen im Londsthing . In diesem

war die Stellung der Parteien mit Hilfe der „ vom König
ernannten " verändert worden , indem im Laufe der Re -

giernngszeit der Linken als Folge von eingetretenen Todes -

fällen ein Teil Anhänger der Linken zu diesen Plätzen er -
nannt worden waren , wodurch die Stärke der Konservativen

ans 31 Mitglieder reduziert wurde gegen 32 Mitglieder der
drei demokratischen Parteien , den sogenannten Vcrfassungs -
Parteien .

Man hotte schon die Auflösung des Landsthings in Aus -

ficht genommen , um eine „ Verfassungs - Majorität " herbei -
zuführen , aber da trat im Dezember ein Todesfall ein , welcher
der Situation ein anderes Aussehen gab . Estrich , der , wie

schon anfangs erwähnt , im Jahre 1896 das Grundgesetz mit
dem privilegierten Wahlrecht durchführte und einer der „ vom

König ernannten " war , starb gerade in dem Augenblick , als

nion vor einer neuen Revision der Verfassung stand , und sein
Tod bahnte den Weg zum Umsturz seines eigenen Werkes .
indem die Regierung selbstredend einen Freisinnigen an seiner
Stelle ernannte . Ta die Konservativen den Präsidenten
stellen und dieser deshalb kein Stimmrecht hat , stehen also
nun 33 Stimmen der Verfassungsparteien gegenüber den

32 konservativen Stimmen .
Unter dem Drucke dieser Situation sind die Komniissions -

arbeiten in dieser Sache nun beendigt und die Mitglieder der

drei Verfassungsparteien ernvfehlen deni Reichstag einen Ge -

sctzenttonrf zur Annahme , Jier Dänemark eine der

f r c i c st c n Verfassungen der Welt verschaffen
wird .

Ter Inhalt des Gesetzentwurfes ist in seinen wesent -
lichsten Punkten folgender :

Tos Zweikammersystem wird beibehalten , aber beide
Kammern gehen ans dem allgemeinen Wahlrecht hervor .

Das Wahlrechtsalter zu dem Folkething ist 25 Jahre
kbisher 30 Jahre ) . Tie Frauen und die D i e n st b o t e n,
welche bisher davon ausgeschlossen waren , erhalten das
W a b l r e ch t. Für das Folkething geschieht die Wohl in
129 einzelnen Kreisen und außerdem erhalten die an den

Wahlen teilnehmenden Parteien im Verhältnis zu den von
ihnen abgegebenen Sthmnen Anteil in den 29 Ersatz - fSup -
Plienings - ) Mandaten , so daß also die Parteien , deren Ver -

tictung nicht im Verhältnis zu den von ihnen abgegebenen
Stimmen steht , gleichwohl die ihnen zukommende Anzahl
Mandate erhalten .

Zu dem Landsthing wird ebenfalls das allgemeine und

gleiche Wahlrecht für alle eingeführt , wogegen das Wahl -
mfstsaltcr erst mit dem 3ä . Lebensjahre eintritt , ober die jetzigen
Wähler von 39 —33 Iahren behalten ihr Wahlrecht . Tie

Frauen und die D i e n st b o t e n erhalten gleichfalls das

Wahlrecht zum Landsthing . Ter Wahlmodus ist wie bisher
inbirekt durch Wahlmänner , und diese werden nach dem Pro -
porz gewählt .

Ber den Wahlen existiert weder ein Steucrzensus , noch
irgendwelches Privilegium .

Im Gegensatz zu der bisher herrschenden Wahlordnung
bedeutet dieses einen mächtigen Fortschritt . Tie politische
Machtstellung der Oberklasse , die sie kraft ihres Geldes und

ibrcs Eigentums bisher innehatte , verschwindet . Dreiviertel

Millionen Mitbürger , die Männer zwischen 25 und 30 Jahren ,

sowie die Frauen erhalten das Wahlrecht , und die Vertretung
der Wahlkreise in den Städten und auf dem Lande wird

gleichmäßig verteilt . Wenn alles so geht , wie berechnet , wird

die neue Verfassung im Laufe einer ganz kurzen Zeit durch -

geführt werden . Tie Arbeiterklasse in Dänemark geht da -

durch einer besseren Zukunft entgegen .

Groß und klein im Sankgewerbe .
Zu den obersten Lehrsätzen der kapitalistischen WirtschastSlheone

gehört die Behauptung , daß e « zwischen jkapiial und Arbeit keinen

Gegensatz gibt . Besonders in der modernen BeiriebSform der un -

persönlichen Gesellschaften könne davon keine Rede sein und nament -
lud die Privatangestellten . müßten das einsehen " , weil

dock der oberste Direktor genau so Angestellter des Unternehmens
sei wie sie .

Aber die Privatbeamten wollen daS merkwürdigerweise nicht

einsehen . Ihre Unrufriedenheil wird immer größer . Die Verbände
werden immer radikaler und je radikaler sie werden , desto bester
entwickeln sie sich. Liegt das nun an dem Unverstand der An -

gestellten oder daran , daß einige Tatsachen des Wirtschaft «
l i ch e n Lebens mit den Theorien der Dogmatiker deS KapitaliS -
nrus nicht ganz im Einklang stehen ?

Im „ Bankbeamlen " ist eine Tabelle veröffentlicht , die hierauf

vielleicht eine gewisie Antwort gibt , weil sie einen Einblick in die

Gehaltsverhältnisse im Bankgewerbe , also in dem

vornehmsten Zweig des Handels gestaltet .
Die Ausstcllung bezieht sich auf das Personal , da § die Schwarz -

burgische LandeSbank zu Sondershausen in ihrer Arnstädter

Filiale beschäftigt . Von diesen insgesamt neunzehn
Personen haben nur vier ein Monatsgehalt von

mehr als ISO Mark ! Der Leiter des Instituts bezieht das für
einen Bankdircktor nicht einmal Hobe Gehalt von 650 M„ das aller «

dings durch die Verfügung über ein Dienstauto , durch eine hohe
Tantieme und andere Rebeneinkünfle eine nicht unerhebliche Er -

gänzung erfährt . Sein Vertreter , der zweite Prokurist , muß sich
schon mit 2VO M. im Monat begnügen , hat daneben aber Anspruch
auf eine Dienstwohnung .

Was dann kommt , zählt bereits zum . Stehkragenproletariat " :

zwei Bevollmächtigte im Alter von 25 und 30 Jahren mit je 175 M.

Gehalt , zwei weitere Angestellte mit 110 M. , drei mit 110 und zwei
mit 85 M. Den Rest bilden sieben s!) Lehrlinge und ein Bolontär ,
die Taschengelder von 12 bis 35 M. erhalten . Wenn diese aus -

gelernt haben , werden sie mit dem königlichen Gehalt von 75 M.

monatlich . fest angestellt " , d. h. gegen monatliche Kündigung . Da

auf diese Weise in jedem Jahr drei neue 75 Mark - Beamte produziert
werden , ist es klar , daß den älteren Angestellten jeder Mut zur
Forderung angemessener GehaltSaufbesterungen systematisch ge -
nommen wird .

Das sind gewiß erbärmliche Verhältnisse , besonders
wenn man bedenkt , daß diese jungen Leute verpflichtet find , sich
sauber zu kleiden , zu . repräsentieren " . Vergeblich fragt man sich im

Hinblick auf die unaufhörliche Verteuerung aller Lebensbedürfniste ,
namentlich der Nahrungsmittel , wovon diese Privatangestellten da «
Geld für ibre weitere Bildung und für andere Kulturzweckc her -
nehmen . Oder sind solche Bedürfnisse bei ihnen nicht vorhanden ?

Für ihre vielfach beobachtete Interesselosigkeit gegenüber den poli -
tischen Nöten unseres Volkes wäre damit allerdings eine greifbare
Erklärung gegeben .

Das Bild wäre unvollständig , wollte man sich nicht gleichzeitig
die ganz ander « gearteten EiniommenSverhältnisi « vor Augen holten ,
mit denen die . Großen " im Bankgewerbe ihren kargen Unterhalt
bestreiten miisien . Man weiß ja , daß da « Einkommen einet richtigen
BankvirektorS zuweilen die Gehälter von hundert Durchschnitt »«
bankbeomten aufwiegt . Und «S wird noch erinnerlich fein ,
wie sehr Dernburg sich verschlechterte , als er seinen Direktorensitz
in der Darmstädter Bank verlieb , um die Leitung der deutschen
Kolonialpolitik in die Hand zu nehmen . Ein Staatssekretär de »

Deutschen Reiches bekommt ja nur ein Behalt von 30 000 M.

Greift man aus den zuletzt veröffentlichten Abschlüssen unserer

Großbanken wahllos einen heraus , so findet man zum Beispiel
in dem Geschäftsbericht der Dresdner Bank an Tantiemen für
die Direktoren die Kleinigkeit von 3 331 147 M. ausgeworfen .
Aus den Kopf der 110 Direktoren umgelegt , ergibt da « pro Nase
30 285 M. I Da jedoch der größte Teil der hieran Beteiligten nur

Filial « oder Titulardirektoren sind , deren Gehalt und Tantieme keine

übermäßige Höhe erreichen , kann man ruhig annehmen , daß die

sechs volldirektoren jeder ein BielfackieS von dem genannten Durch -

schnittsbetrag — wohlgemerkt : al « Tantieme , neben dem Ge -
halt — erhalten , sodaß ihr gesamte « Einkommen sich aus m e h r e r «
Hunderttausend Mark jährlich stellen wird .

Ein « merkwürdige Gerechtigkeit , die sich in diesen Zahlen offen -
bart . Die einen werden so jämmerlich entlohnt , daß ste damit un -

möglich den verlangten „standesgemäßen " Unterhalt bestreiten
können : die anderen verfügen über Summen , die sie persönlich nie «
mals verbrauchen können . Wofür «in Arbeiter und ein mittlerer

Angestellter sich daS ganze Jahr abschuften müssen , da » »ver -
dienen " einzelne Großbankdirektoren an einem Tage .

Kapitalistische Gerechtigkeit !
Aber da « wird die Lobredner dieser famosen Ordnung nicht

abhalten , nach wie vor ihr Geschwätz von der Jntereflenbarmonie
zwiichenKapital und Arbeit aufrechtzuerbalten . Denn die Direktoren find
ja auch nur Ange st eilte der Unternehmungen ! Daß sie die «
in ganz anderem Sinn « sind , daß ihre Aufgabe die Vertretung
der Unternehmerinteressen ist — und zwar vornehmlich
gegenüber der Masse der ausgebeuteten An -

gestellten und Arbeiter — . und daß sie eben hierfür die
horrenden Einkünfte beziehen , je nun , da « sind so kleine Reben -
erschcinungen , an denen sich «in ordentlicher Arbeitnehmer nicht
stoßen darf . . . so meinen die Kapitalisten !

politische Ueberßcht .
Keine gesetzliche Regelung für die Altpensionare .
Während die Erhöhung der Bezüge der Altpensionäre für da «

Reich gesetzlich geregelt ist , sollen die Altpensionäre in Preußen
nach wie vor mit U n t e r st n tz u n g e n a b g e s p e i st werden , die
in das Ermessen der Behörden gestellt find . Als Botwand dienen
wieder die angeblich so hohen Kosten , die im Reiche nur 7 Millionen
bclragen , für Preußen dagegen 48 Millionen ausmachen würden .
Sicherlich ist diese « umme viel zu hoch gegriffen , auch ließe sie sich
ja schon dadurch erheblich vermindern , daß man nur die Bezüge der
unteren und mittleren Beamten erhöhte — wie da « auch in anderen
Bundesstaaten geschehen ist — da ja bei den böheren Beamten nicht
im gleichen Maße von einem unerträglichen Notstand gesprochen
werden kann . Aber die preußische Regierung will nun
einmal keine gesetzliche Regelung nnp die bürgerlichen
Parteien versprechen den Alrpensionären zwar alles Mög -
liche , klappen dann aber doch vor der Regierung und
ihrem Nein energielos zusammen . Ja , wenn e « sich um die
Verpfaffung der Fortbildungsschule oder um die Ablehnung der

Steuerkoimnisiare bandelt , nehmen wenigstens die Parteien der

Rechten und der Milte nicht die geringste Rücksicht auf die Re »
gierung : in Sachen der Altpensionäre aber lohnt sich kein emstlicher
Konflikt 1

Wiederum vertröstet man die Altpensionäre und Althmter -
bitebenen auf die Erhöhung des llnterstützungsfonds und auf die

größere Konzilianz bei künftigen Beihllfegewährungen . Die Pen -
sionäre und Witwen und Waisen würden , so versichert man offiziös ,
künftig in Krankheitsfällen besser bedacht werden und auch sonst
werde man ohne entwürdigende Betteleien reichlichere Hilfe gewähren .
Nun — wenn man wirklich so viel zu gewähren gedenkt , warum
stellt man da das Unterstützungswesen nicht auf die von den Alt -

Pensionären so dringend gewünschte gesetzliche Basis ? Weil man
eben gar nicht ernstlich beabsichtigt , auch nur entfernt alle gerechten
Ansprüche zu erfüllen . Weil mau nur in den a l l e r s ch r e i e n d -

st e n Fällen al « Wohltat das gewähren will , worauf die
Darbenden unbestreitbaren RechtSansprrjch haben !
Und deshalb wird es auch ohne die entwürdigenden Bitt -

g e s u ch e und peinlichen Recherchen nicht abgehen , über die
die Altpensionäre so lebhafte Beschwerde führen !

Der Handelskrieg Rußlands gegen Teutschland .
Gewisse Tollheiten der feudal - kapiialistiscken Produktionsweise

überschlagen sich selbst . Sie erreichen eine Höh « , über die hinaus
sie nicht mehr können , und werden dann von denselben Gewalten

vernichtet , die sie großgezogen haben . Diese Wahrheit hat sich vor
allem in den internationalen Zoll - und Handels -

kämpfen gezeigt , und sie zeigt sich mit besonderer Eindringlich -
keit in dem wirtfchaftspolitischen Verhältnis von Rußland zu
Deutschland , wie es sich in den letzten Wochen und Tagen zu -
gespitzt bat .

Wir haben ausführlich über die Beschlüsse der russischen Reichs -
duma vom letzten Donnerstag berichtet . Di « beiden Vorlagen werden

von der gesamten Presse für eine ausgesprochene Kampfans age
Rußlands gegen Deutschlands betrachtet , und sie be -

deuten in der Tat nicht mehr und nicht weniger als einen

Handelskrieg Rußlands gegen Deutschland . Man

kann aber nicht leugnen , daß es sich lediglich um eine Abwehr Ruß -
lands handelt , und daß Deutschland und seine agrarisch verseuchte

Regierung zuerst das Kampsbeil erhoben haben . Der Wucher -

tarif von 1302 und die auf ihm stehenden Handelsvcr -

träge von 1906 haben , wie man weiß , die russische Getreide -

einfuhr nach Deutschland mit stark erhöhten Zöllen bedeutend er -

schwert und die russischen Produzenten genau so geschädigt , wie sie
die deutschen Konsumenten ausbeuten . Aber nicht genug damit , ist ,
wie gleichfalls oft genug bewiesen wurde , daS deutsche System der

Ei » fuhr scheine geradezu zu einer Exportprämie deutscher

Getreideeinfuhr nach Rußland geworden . Die deutschen Agrarier
wurden damit in den Stand gesetzt , deutsches Getreide in Rußland

billiger zu verkaufen wie in Deutschland und wie die russischen Ge -

treideproduzenten selbst in Rußland .
Die Beschlüsse der russischen Reichsduma vom Donnerstag sind

aber zweifellos erst die Anfänge emcS handelspolitischen

Krieges gegen Deutschland . Er wird wachsen , je mehr wir uns dem
31. Dezember 1816 nähern , wo der jetzige Handelsvertrag zwischen
Teutschland und Rußland abläuft . Dieser jetzt bestehende Vertrag

verpflichtet die beiden Staaten , den gegenseitigen Verkehr durch
keinerlei Einfuhr - oder Ausfuhrverbote zu hemmen , und in keinem

Falle sollen die Erzeugnisse eine « der beiden Länder mit Zu -
schlagen , Einfuhrverboten und dergleichen belegt werden , von denen
nickt auch die Erzeugnisse irgend eine « anderen Lande » betroffen
werden . Die Beschlüsse vom DonnerStag verstoßen zweifellos gegen
dies « Hauptgrundlage de » bestehenden Vertrages , denn jeder neue

Einfuhrzoll wirkt schließlich mehr oder weniger wie ein Einiubr .

verbot . Aber Rußland kann sich, wie gesagt , durchaus darauf be -

rufen , daß der gegenwärtige KampfeSzustand durch daS skandalöse
System der deutschen Einfuhrscheine seinen Anfang genommen hat .

Dieser Konflikt kann aber auch andere schwerwiegende

Folgen haben . Rußland hat vor Mitte der neunziger Jabre
überhaupt kerne Handelsverträge abgeschlossen , sondern eine volle

Zollautonomie gehabt . Wenn es dahin zurückkehrt , veranlaßt und

gezwungen durch die deutsche agrarische Politik , so würde daS für
die deutsche Industrie einen unübersehbaren Schaden bedeuten ,
da die deutsche Industrie in ihrem Export mit Hunderten von Mil -

lionen Werten aus Ruhland angewiesen ist . Der deutsch - russische

Zollkrieg von 1883/34 hat uns von solchen Folgen einen Begriff

gegeben , und kein Vertreter der Volksinteressen wird eine Wieder -

holung solcher Zustände wünschen .

Ein Maifeierfackelzug verboten .

Für den zur Feier de « 1. Mai geplanten Fackelzug der Orts -
gruvven des sozialdemokratischen Berein « von Oeynhauien und den

umliegenden Ortschaften hat die Polizeiverwaltung der Stadt Oeyn -
Hausen die Erlaubnis mit folgender „ Begründung " versagt :

„ Die Erlaubnis zu dem beabsichtigten Durchzug ver -
mögen wir au « gei ' undheits - und veckehrspolizeilichen
Gründen nicht zu erteilen . Unser Badeort wird houvt -
' ächlick von solchen Kurgästen aufgesucht , die schwer nerven -
krank sind und der größten Ruhe bedilcsen . ES muß deshalb von
diesen möglichst jede Störung abgehalten werden , damit sie nicht
noch weiteren Schaden an ihrer Gesundheit erleiden . Auch vom

verkehrspolizeilichen Standpunkte au » muß die Ablehnung de »
Besuches erfolgen , da sich fortwährend ans den Straßen gelähmte
und an den Rollstuhl gefesselte Personen bewegen , die durch der -
artige öffentliche Umzüge und die damit verbundenen Menschen -

ansommlungen in ihrem freien Verkehr aus den öffentliche ,
Straßen behindert werden . "

Zu d e r Abendstunde , in der der Fackelzug stattfinden sollte , sind
doch Ivohl die Schwerkranken nicht mehr auf der Straße , eine Hinde -
rnng in deren Bewegungsfreiheit ist also auSgeickloflen . Die übrige »
Kranken dürsten mehr als einen Fackelzug in ihrem Leben gesehen
haben und deshalb kaum durch einen solchen aufgeregt werden
Patriotische Fackelzüge haben noch nie derartrge sensible Bc
fürchtungen ausgelöst . _

Bachemiten und Quertreiber .

Eine am Osterinontag in Trier abgehaltene ZentrumSversamm -
lung . die von 400 —500 Parteiangehörigen besucht war . nahm nach
Reden der Abgeordneten Marx - Düsseldorf und Dr . Bell - Essen ein -
stimmig eine Resolution an . in der die Richtlinien de « Zentrums -
reichsauSschnsseS vorbehaltlos angenommen und alle in dieser Frage
ander « Gesinnten al « außerhalb der Zentrumspartei stehend bc -
zeichnet werden .

Beine Majestät der Herr Afseffor .
Für den Dünkel , von dem manche Verwaltungsbeamte

beseelt sind , ist ein Vorkommnis recht bezeichnend , das in der

„Hessischen LandeSzeitung " mitgeteilt wird . DaS Blatt

schreibt :

„ Obwohl die Marbnrger Polizei städtisch ist und also »och nicht
eimnal der Landrat ihr Vorgesetzter ist . ließ der RegierungSasseflor
Falsch vom Marburger LandralSoinl eines Tage « im städtischen
Polizeilokal durch den Kommissar die Schutzleute antreten .
stramm stehen und erklärte , die Schutzleute hätten ihn wiederholt
nicht gegrüßt , geschehe «» noch einmal , werde er sie zur « « « hon «
schaft ziehen . "
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Gewerkschaftliches .
Das viel zu teure Personal !

Tcit einigen Jahren beschäftigen sich die kaufmännischen
Angenellten mit der Not der alten Handlungs -
g c h i l f c n , die durch irgendwelche Umstände ihre Stellung
verloren haben und nun ans alle Bewerbungen nur ablehnende
Antworten erhalten . Eine Erscheinung , die ja durchaus nicht
bloß im . �andelsgcwcrbe zu beobachten ist . Der kapitalistische
Großbetrieb kann alte Menschen nicht brauchen . Biegsam
und billig , da ? sind die hauptsächlichsten Anforderungen ,
die heute an Arbeiter wie Angestellte gestellt werden . E r -

f a h r u n g ° n stehen heute niedrig im Kurs . Tie Schemati -
sierung der Arbeit und die Ausschaltung der persönlichen
Gedächtnisarbcit durch Registratur und Kartothek gestatten
die Verwendung von jungen und ungelernten Kräften an
Stellen , » wo früher der alte Kommis mit seiner weitreichenden
Kenntnis der Kunden und Lieferanten unentbehrlich war .

Und Verdien st e ? Verdienste um die EntWickelung
des Geschäfts ? Tie ganzen Jahre treuer und opfervoller
Arbeit ?

Da lächelt der Chef höflich : Bitte , keine Sentimcntali -
täten ! So etwas paßt doch nicht in unsere aufgeklärte Zeit .
Ich bezahle meine Leute anständig ( waS man in Prinzipals -
kreisen „ anständig " nennt ) , so lange sie ihren Posten aus -
füllen , aber ich kann mein Geschäft doch unmöglich zu einem
Jnvalidenheim machen . Und dann das hohe Gehalt . . . .
Dafür kriege ich ja zwei junge Kräfte .

Wer es noch nicht wußte , daß dies die Moral des kapi -
talistiichen Arbeitsverhältnisses ist , kann es jetzt aus berufenem
Munde , nämlich von den Arbeitgebern selbst erfahren . Tie
bekannte Nnternchmerzeitschrift „ Deutsche Konfektion "
schreibt in ihrer Nummer vom 22 . März :

„ Oft wird mit Ennüslung darauf bingewiesen . daß der eine
oder andere Betrieb rücknäitslos langjährige Ängcstellle getündigl
habe , die nun auf der Straße liegen . Hal man fild aber eiuniäi
gefragt , ob der Chef hier nicht unter dem Zwange eines gebiete -
rifchcn „ Muß " handelte , ob er nilbt die Exrstenz feines ganzen
Unternehmens aufs Spiel setzte , wenn er altes , teueres Personal
behielt , wo seine Konkurrenz mit billigem jungen arbeitete .
Gerade sogenannte „ P a t r i z i e r h ä u f e r " kranken hau -
fig an ihrem viel zu teurem Personal , an den zahl -
reichen Jubilarcn , welche man aus hochehrenwcrtem Anstand be -
bälr und vier - und fünfmal teurer bezahlt als junge Leute , die
vielleicht ebensoviel leisteten . . . Hiergibt es nur einen
Au S w c g , der den Angestellten unangenehm in die Obren
klingen mag , aber doch zu ihrem und des Geschäfts Besten dient .
Mauset sparsam mit den Gehaltszulagen .
der Chef möge sich nicht angesichts eines günstigen
JahreSavslhlusseS von einer generösen Laune st) hinreißen lasten ,
der Angestellte möge aber nicht daraui pochen , daß er jetzt schon
so

�
und so lange im Geschäft sei und Gehaltserhöhung be -

anipruchen könne . . . . Wer sich eine Lebensstellung
sichern w» ll , verzichte auf die fragwürdige
Wohltat progressiver GehaltS st eigerung , Iva « er
heutzutage um so eher kann , als die PensionSversicherung ihm
und seinen Angehörigen ini Aller einen gewissen Ruckhall
bietet . "

Eine feine Scharfmacherleistung ! Ter Unternehmer soll
auf die verdienten teuren Kräfte verzichten und die An -

gestellten auf die fragwürdige Wohltat progressiver Gehalts -
steigerung . So ist beiden Teilen geholfen . Ter arme gc -
plagte Chef begnügt sich mit dem doppelten Unternehmer -

gewinn , der Angestellte aber hat seine sichere „ Lebens -

ftcllung " , bei der er dann langsam — verhungern
kann ! Und so kommen wir der sozialen Gerechtigkeit immer

näher . . . .

Serlin and Umgegend .

Kcklncrstrcik . Am crstcn Osterseiertag haben die organisierte »
Kellner im „ Hotel Deutscher Hof " , Luckäuer Str . 16, und „ Hotel
Nordischer Hof " , Jnvalidelistr . 126 , die Arbeit eingestellt . Der In -
haber dieser beiden Betriebe , Herr Ariur K r o m r e y , kündigte
seinen mit dem Verband der Gastwinsgchilfcn bestehenden Lohn -
taris und verpflichtete gleichzeitig seine angestellten Kellner , ihm
einen Revers zu unterichreiben , durch welchen der Lohn um 35 M.
pro Monat gekürzt würde und die durch den Verband abgeschaffle
Beköstigung wieder eingeführt worden ist . Von Herrn K. wurde
hittbei bemerkt , wer sich dieser Regelung nicht fügen wolle , der
müsse seinen Betrieb verlassen . Bei den von der Organi -
salion eingeleiteten Verhandlungen erklärte Herr St. , daß er es
bei der von ihm sestgesetzlcn Vereinbarung belasten müste , er sei
außerstande , den bisber gezahlien Lohn auch für die Zukunft weiter
zahlen zu können . Alle Bemühungen des Verbandes , die Differenz
in Güte zu regeln , scheiterten an dem hartnäckig ablehnenden Stand -
Punkt des Herrn K. , und das , obwohl ihm gesagt wurde , daß in
allen gleichartigen Geschäften bereit ? dieselben taliflichen Ab -
machungen durch den Verband eingeführt worden sind . Herr K. ließ
den Beauftragten der Organisation durch seinen Geschäftsführer mit -
teilen , daß er sich wcht terrorisieren lasten wolle , worauf er -
widert worden ist , daß bei der einseitig von Herrn K.
festgesetzlen Verschlechlening der Lohn - und ArbeitSbediiiglingen der
Terror sich ganz aus seiner Seile befinde und der Verband in

berechtigter Wiifstmhnujng der Interessen seiner Mitglieder handeln
werde .

Beide Betriebe sind für organisierte Gastwirt - egehilsen gesperrt .
Verband der Gaslwirtsgehilfen , Berlin I.

Achtung , GoflwirtSgrhilfen ! Die Differenzen init Herrn Gastwirt
Kroll , Kottbuscr Damm 33, sind durch tarifliche Verciubarung
beigelegt . Die verhängte Sperre ist hiermit aufgehoben .

Verband der Gastwirtsgehilfeu , Berlin I .

veutfches Keich .

5euöaler und behördlicher Terror .

Seit Jahresfrist macht der Pommcrsche Bauhcrrcnverband Ver -

suche , an seinen Bauten keine Mitglieder des BauarbeilerverbandeS

zu dulden . Vor wenigen Wochen haben die feudalen Bauherren

erneut zu erkennen gegeben , daß sie auch in Zukunft ihren Terror

gegen die Bauunternehmer sowohl wie auch gegen die Mitglieder
des Bauarbcitervcrbande » ausrecht erhalten wollen . In einem Rund -

schrctben , daS die Vorstände der Kleingrundbcsitzervcreine von Greifen -

berg i P. und Treptow a. R. und der Großgrundbesitzerverein
dieser Kreise herausgegeben babeu , heißt es, daß sich 182 Mit -

glieder dieser Vereine entschlossen haben , nur solchen Bau -

Unternehmern die Ausführung von Bauten zu übertragen , die

sozialdemokratisch organisierte Arbeiter nicht beschäftigen .
Das Rundschreiben trägt die Unterschriften der edlen Ritter
v. BlitterSdorf - Karolinenhof , Fuhrmann - Klätkow und
W i l k e - Renschow . Zustandegekommen ist eS in einer Vcri ' amm-

lung der Herrschaften in Treptow , in der vorher der Landrat
des KreiseS v. Thadden - Trieglaff durch eine hochpatriotische Rede
über „ Ter Kaiser , Hamburg und Kiel " die Anwesenden gehörig
warm gemacht hatte .

Die gleiche Bahn zur Bekämpfung de ? BauarbeitervcrbandeS

beschreitet nunmehr auch der Stadt magi st rat in Treptow
an der Rega , an dessen Spitze ein gr . v. M i n n i g e r o d e

steht . Also auch ein feudaler Herr , der die gleichen Allüren zeigt
wie der Bauherrenverband . Die Stadt führt zurzeit einen Neubau

auf . Unter dem 28. März ist einem Unternehmer der Zuschlag
erteilt , wobei er in einem besonderen Schreiben auf folgendes ver -

pflichtet worden ist :
. Hiermit erteilen wir Ihnen auf Ihr Angebot vom

26. März 1914 aus Ausführung der Maurerarbeiten zum Wieder -
aufbau des ForsthauieS Juiigfcrnbrück zu den im Angebot an -
gegebenen Einheitspreisen , unter den dem Angebot angehefteten ,
von Ihnen anerkannten Bedingungen , sowie der beiondercn Be -
dingung den Zuschlag , daß bei den Arbeiten Mitglieder oder An -

gehörige des Tcutschc » BaiiarbeiterverbandeS lfreie Gewerkschaft !
nicht beschäftigt werden . Für jeden Fall der Zuwidcrhaiidlung
wird pro Mann und Tag eine Vertragsstrafe von Mark 11) — zehn
Mark — von Ihrem Guthaben in Abzug gebracht und zu oiisrru
Gunsten cinbehaltcn .

Sie verzichten auf alle Einreden und Einwendungen . Der

Rechtsweg wird ausgeschlossen . Fr . v. Minnigerode . "
Wir sind es seil jeher gewöhnt , daß sich unsere Kommunal - und

auch staatliche » Behörden nichlS daraus gemacht haben , wenn die

Arbeilen , die aus Mitteln der Allgemeinheit ausgeführt wurden , von

auswärtigen Arbeitern uuter schlechteren Arbeitsbedingungen , als die

am Orte üblichen , hergestellt werden . Nur wenige Behörden siiid
mit besonderer Sorgfall bemüht gewesen , ihren steucrzahlendcn an -

lässigen Arbeilcrn die Arbeit und vor allem die gellenden Löhne und

Arbeitszeit zu sichern . Aber nirgends ist es bisher vorgekommen ,
daß eine Behörde ausdrücklich die Ausschaliung der Arbeiter

einer bestimmten Organisation zur Bedingung macht . Eine solche

Handlung stellt den schwersten Mißbrauch einer Ämtsgewalt dar , den

eine Magistiaisverwaltung gegen einen Teil der Bevölkcrung - sschicht

anwendet , die sich auf dem Boden des Rechts bewegt . D a S ist
d e r T e r r o r i n d c r a l l c r s ch l i in m st e n F o r ui , d i e n ti r

denkbar i st.
Der Arbeitgebcrbuud für das Baugeiverbc müßte , wenn er auch

nur einen Funlen von Tariftreue zum Ausdruck bringen wollte , seine

Mitglieder öffentlich auffordern , solche Bedingungen überall zurück -

zuweisen , - weil sie mit dem VertragsverhältuiS
im Widerspruch stehen . Erst kürzlich hat daS Haupt -

tarifamr im Baugewerbe entschieden , daß eS Unzulässig
und als eine Maßregelung anzusehen ist , wenn die Unternehmer
?lrbeiter wegen ihrer Organisationszugehörigkeit zurückweisen , und

daß die Unternehmer , die solche Verträge eingehen , in denen die

Mitglieder der Vertragspartei von der Beschäftigung ausgeschlossen
sind . Vertragsbruch begehen . Der Unternehmerbund aber rührt sich

nicbt . Ein Vorstandsmitglied des Bundes , Herr T h i c m a n u -

Köln , hal bei einer solchen Gelegenheit geäußert , daß eS als eine

Dummheit des Unternehmers anzusehen sei , wenn er den Arbeitern

den wahren Grund ihrer Entlassung milgetcilt habe . Die Unter -

nehmer befänven sich in einer Zwangslage ' , Ivenn sie die Arbeit

nicht anderen Unternehmern überlassen wollten , müßten sie solche

Bedingungen schon eingehen . Der Ansicht scheinen die Unternehmer
im Arbeitgeberbund ganz allgemein zu sein , wenn eS sich darum

baudelt , den Arbeitgcberbund von einer Vertragspsticht loszueisen .
Der weitere Rat des Kölner Unternehmers ist allerdings noch nicht

befolgt worden , sondern den Arbeitern sind die Schriftstücke vorgelegt
und ihnen damit gezeigt worden , daß trotz der Entscheidung des

Haupttarifamts die Unternehmer auf solche Verträge eingehen und

sich daraus verlassen , unter den Angehörigen des Bauarbeiter »

verbände ? Proselyten zu sammeln .

Daß sich irgend ein Staatsanwalt oder ein Gericht finden wird .

die sich die feudale Bauhcrrngesellschaft vornehmen werden und sie
mit einem Prozeß wegen Verrufserllärung , Boykottierung oder Ver -

mögenSschädigung zur Vernunft bringen werden , daran ist nicht zu
denken . Das geschieht nur dann , wenn die Arbeiter sich gegen die

„ Brotherren " wehren . Aber waS sagt denn der Herr Staats -

minister des Innern dazu ? Aus Veranlassung des Herrn

v. Delbrück wurde doch der Bauarbeiterverband mit dem Arbeit -

geberbund für das Baugewerbe 1912 zusammengeführt , um durch

ein neues Vertragsvcrhälmis den Frieden im Baugewerbe
kür die Zukunst zu sichern . Das Treiben des StadtmagistratS in

Treptow a. R. ist doch eine öffentliche Fronde gegen die Absicht deö

SlaatSministeriums . Man soll doch nicht meinen , daß sich die Ar -

beiter deS Baugewerbes eine solche Maßregelung wegen ihrer Zu¬
gehörigkeit zu einer gesetzlich zu Recht bestehenden Organisation
ruhig gefallen lassen ! _

Die Schleifer der Firma A. B a r t o s i k , Mctavwcrk in
Lücke n wald « , sind ausgesperrt , weil die Arbeiter Schikanen

Kleines Feuilleton .
Holzbock i » Weimar . „ Es sommert schon , man merk ! es gleich ,

hie Atmosphäre tut sich milder , der Holzbock reist durchs Deutsche

Reich und sammelt nette Stimmungsbilder . " Noch sommert es

zwar nicht , lieber Peter Scher — er ist der Verfasse : dieser

Verse — , aber der Holzbock ist schon unterwegs . Auf einer

Reise nach dem Süden bat er das „liebe , feine , stille " Weimar

rasch noch mitgenommen und wir Banausen haben das Nachsehen .
Die Ruhe , die erhaben und erhebend über diesem Stück ' stolzer

deutscher Erde liegt , bat ihn , wie er selbst sagt , der Vergangenheit
näher gebracht und der Gegenwart entrückt . Nicht lange aber .

denn sehr bald unterbrachen zwei Kinder , gekleidet mit vornehmer

Einfachheit , die erhabene Stille , und er , der Träumer , stand wieder

mitten in dem Leben , das der Scherlsche Geist durchtränkt . „ Man

grüßt die Kinder vertraut , aber ehrerbietig , folgt ihnen ,
lacht sie an . Das drei Jahre alte Mädchen ist Prinzessin Sophie ,
der zwei Jahre alte Knabe der Erbprinz Wilhelm Ernst . "

Das hätte man sehen müssen . Wie er die Kinder vertraut , aber

ehrerbietig grüßte , ihnen folgte — und sie anlachte . Das mutz zu

süß gewesen sein . Ja ' seitdem der Grohherzog seine zweite Ge -

mahlin heimgeführt hat und der Bann derZurückgezogenheit von ihm

gewichen ist , kommt die Jugend von heute in der alten Residenz
wieder zu ihrem Rechte — und der Scherlsche Schinock in die glück -

liche Lage , in Ehrfurcht grinsend vergehen zu können . Weimar ,

Stück stolzer , deutscher Erde !

AuS Gottfried Keller » Anfänge » . In der Züricher „Gesellschaft

für deutsch « Sprache " dielt vieler Tage der UnivcrfitätSproscssor
Dr . C. Ermatinger auf Grund eines fast ausschließlich ungedrucklen
Material « einen Vortrag über die Anfänge von Gottfried Keller ?

Erzählungskunlt . Nach einem Bericht der „ Neuen Züricher Zeitung "
kübrle der Vortragende etwa folgendes aus : Die älteste Prosaarbeit
Kellers die sich erhalten hat . ist ern Aussatz über einen Fer . enaus -
enthalt in Glanselden im . Jahre 1832 . Vier J . rbre später eiiistanden

dann mehrere novelltftische Versuche . Ter erste dieier Versuche . . Tie

Freveltai " . ist eine rouianlische Räubergeschichle . die an Keller ? Zeich -

nuiigenaiiS ienerZeil . mil ihren Baumkrüpvclii , menschenähnlichen Sleiii -

blöcken und Frotzengesichlerii cliiiiierl . In der grotesken Zeichnung des

Räuber » Wulf meldet sich Kellers Humor und i » der breiten Schilderung
der Morgenilimmuua kündet sich ' ein Naiurgefühl an . Kraftvoll ist
die aus dem Jahre 1838 stammende Schilderung eines Gewiiters ,
in der Raiurereignis und Menichenschickial eng verkctier erscheincli .
Neben solche Taiilellung allgeniem menichlicher Vorgänge tritt die

Schilderung eines ciaciicn EUelmisies , die »nler dem Titel . Eine

Nacht auf dem Ulo ' bekannt geworden ist : dem Jüngling , der eine

Nacht auk dem Berge verbringt , erscheint Gott in der Gestalt eines

Greises und zeigt ihm die vor einem flammenden Allar kniende

Menschheil .
Die dichterischen Versuche aus Kellers Münchener Zeit zeigen

« inen ganz anderen Charakter als _diese schwärmerischen Er¬

güsse deS achtzehn - und neunzehnjährigen JünglingS : hier

findet überschäumende Jugendlust ihren Ausdruck , wie sie m

den Kreisen schweizerischer Künstler , Studenten und Hand -
werker , die damals Kellers Verkehr bildeten , herrschte .
In drastischen Bildern voll Witz und komischer Ueberireibung werden
die Nöte deS Durstes , die Oualen deS Hungers und Geldmaugels
geschildert . Einmal läßt der Dichter zwei Uhren im Pfandhuuse sich
unterhalten . Die eine , mit zerschmeiierton Glase , ist in dumpfe
Verzweiflung versunken , während ihre Genossi » noch ichwache Töne
von sich gibt und mit jämmerlichen Geberden ihre Zeiger bewegt .
In den grotesken . Phanlasien eiiies Redakteurs in den Hnndstagen "
findet man einen armen Zeitungsschreiber , der tief in Schulden steckt
und sich wehmütigen Phantasien ergibt . Gleich einem glänzenden
Meteor schimnicrt die riesige Bratpfanne seiner Mutter durch seinen
Heimattraum . Ein Klingeln weckt den Mann aus seinen Träumen ,
aber statt des sehnlich erwarteten Wechsels erhält der Erwachende
eine polizeiliche Vorladung .

Aber neben dieien Erzeugnissen eines derben BierwitzeS sind in
München auch reinere dichterische Versuche entstanden , so zwei Fabeln
„ Von echtem und falschen . Lichte " . „ ES gibt Menschen und Ort «
schaften " , so lauter die Moral dieser Fabeln , . die von eiuem einzigen
ausgezeichneten Manne , der »nier ihnen lebt , einen vorübergehenden
Ruhm und Glanz erbalteu . Vor der Welt brüsten sie sich damit .
während sie unter sich selbst meistens den . der ihnen diesen Glanz gab .
verleugnen und verfolgen : denn dies ist die Gewohnheit aller der -
jenigcn , welche keinen eigenen Wert haben . "

Stilprobe . In der . Frankfurter Zeitung " erzählt der Dichter
Kiabund : In der Redaktion deS . Täglichen Volköwohl ' in PolemSk
erschien eines Tages ein schwächlicher , junger Mann , welcher einen
äußerst verschüchterten und blöden Eindruck mochte . Er wuide in
das Zimmer des CbetrcdaklcurS geführt . „ WaS wollen Sie ? "
schnauzte ihn der Gewaltige an .

„ Eine Stelle als Redakteur in Ihrem sehr geschätzten Blatte .
Euer Gnaden , wenn ich bitten dürfte . "

Der Gewaltige lächelte verächtlich , als er den ausgemergelten
Körper und die furchisamen Augen des Kleinen betrachtete , und
lehnte sick bedeutsam im Lebnstuhl zurück .

. . Ein Journalist muß sich in allen Fährnisien , die ihn reicher
als jeden andern Sterblichen umblühn , muiig und talvoll zu be -
nehme » wissen . Sie icheinen mir " , er slreiste mit einem leichten
Blick leine klägliche Statur , . wenig geeignet dazu . — Haben Sie
wenigstens eine Stclprobe mit ?"

Da zog der schwächliche junge Mann einen Revolver aus der
Tasche und hielt ihn dem Chefredaktenr vor die Stirn .

. Ausgezeichnet " , iagle der Gewaltige , ohne mit der Wimper zu
zucken . . Sie sind mit hundert Rubel monatlich in der Abteilung
für Innere Politik fest angestellt !"

Humoic und Tntire . �

Lenz st » r m in , Wasserglas . "

Zu Berlin in einem Saale ,
Voller Redebrunfr ,
Saß die ichioatzionallib ' rale
Kannegießerzuiist .

Und Herr Bassermann begunnte , .
Tadelnd dies und das ,
Zwar mit schmerzbewegtem Munde ,
Aber doch mit Maß .

Freilich , daß die Bank der Alten
Und der Bund der jung ,
Sich bekämpfen und zerspalten ,
Fand Pftßbilliguitg .

Störend wirkt der Schein des Lebent .
Tut denn so was not ?
Drum vermittelst Sitzerhcbcns
Schlug man beide tot .

Dies erscheint mir sehr plausibel .
Ruhe sei im Hau ? !
Wenn dich was , sagt schon die Bibel ,
Acrgert , reiß ' es akis !

Ratatöskr
( im „TiiiiPlicrjsimuS ") .

Notizen .
— Theaterchronik . Die öffentliche Vorstellung von Strind -

bergs „ Scheiterhaufen " wird am 22 . und 24. April in den
Kammeripiclen wiederholt . — Die Premiere von VoltmoellerS
. Mirakel " mit der Musik von Humperdinck findet bereits am
39. April im Zirkus Busch statt . Der Vorverkauf zu dieser Vor -
stellung beginnt am Fieitag . — Die nächste Novität des Deutschen
Opernhauses ist Bogumil Zepters bereits in Leipzig und
Siratzburg aufgeführte dreiaktige komische Oper „ Monsieur Bona -
parte " , Text von Hans Brennert .

— Der neue Burgtheaterdirektor . Ter Charakter «
komikcr Hugo Thimig . der seit Bergerö Tode das Wiener Burg «
tbcater provisonich leitete , ist nunmehr endgültig zum Direktor
dieser Bühne , an der er schon vor vier Jahrzehnten als Schauspieler
auktrat , ernannt worden . Er stammt aus Dresden und war Kauf «
mann , che er zum Theater ging .

— Das Martyrium der russischen Presse . Das
Moskauer Professoreiiblatt „ Rußkija Wodomosti " bliugt eine Statistik
der russischen Presseversolgungcn für die Zeit von März bis
Dezember 1913 , der wir nachstehende ? lngaben entnehmen : Es sind
in diesen l0 Monaten auf gerichtlichem Wege 247 Bücher loufisziert
und auS 21 Büchern verschiedene Stellen entfernt worden . Ebenfalls
auf Gerichtsbeschluß wurden konfisziert 663 Nummern verschiedener
Zeitungen und Zeitschristen , während 297 Nummern ganz und 22

zum Teil der Verinchtung anheimfielen . Insgesamt wurden also
auf gerichtlichem Wege konfisziert oder eingestampft 263 Bücher und
972 Nummern verschiedener Zeitungen und Zeitschriften . 25 perio «
dische Organe wurden in dieser Zeit inhibiert oder für immer ge »
schlössen .

Zu dieien gerichilichen Verfolgungen kommen noch die administra «
riven hinzu : So wurden im Jahre 1913 allein der Press «
360 Strafen in Höhe von 150 000 Rubel auferlegt !

— Der beste Don Juan - Text . Der Preis von
10 000 M. , den der deutsche Bühnenvercin für die beste Nebenetzung
deS Don Juan - TepteS ausgeworfen hat , ist dem bekannten Sänger
Karl Scheide mantel zugefallen , der bis vor ein paar Jahren
an der Dresdener Hofoper wirkte .

— Ein RiescngebirgSmuieum » vom Riesengebirgt «
verein erbaut , wurde in Hirschberg eröffnet .



lind M�üge nicht willenlos üker sich ergehen liexcn . — Znzug von
Schleifern , Glänzern und Polierern ist streng fernzuhalten ,

Der Streik der gelbe » Hafenarbeiter in Swinemiindc ist beendet ,
Tie Arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen , nachdem sich
die Unternehmer bereit erklärt hatten , unter den alten Bedingungen
die Entlöschung der Kohlendampter vornehmen zu lassen . Der vom
Vorstand der christlich - nationalen Hafenarbeiter gewünschte ver -
schlechterle Tarif ist damit erledigt .

Tie Polizei in der Betriebsversammlung .

Kurz vor den Osierfeiertagen bestätigte das Schöffengericht zu
DreZven drei Strafverfügungen gegcu zwei Gewcrlschaslsangestellte
und einen Glasschleifer in Höhe von toO , 50 und 100 M, , die von

der Polizei verhängt worden waren , weil die drei Genannten als

Vorsitzender , Schriftführer und Referent einer rein geWerk -

schaftlichen Betriebsversammlung der Glasmacher der Firma
Siemens in Dresden einem zur Ueberwachung er -

schienenen Polizeibeamten keinen angemessenen Platz an -

gewiesen hatten . Die Versammlung sollte zu der bei der Firma
Siemens gezüchteten gelben Gewerkschaft Stellung nehmen . Es

handelte sich also auf keinen Fall um eine politische , sondern um eine

rein gewerkschaftliche Veranstaltung , in der die Polizei absolut

nichts zu suchen hatte . Die Versammlungsleitung glaubte dahep

auch ein Recht zu haben , einen Gendarmen , der als lleberwachendcr

an der Versammlung teilnehnien sollte , auf die llnzulSssigkeit der

Ueberwachung hinzuweisen und ihm den verlangten Platz auf dem

Podium zu verweigern . Sie stellte e ? ihm aber nnheim , als Zuhörer an

der Versammlung teilzunehmen und sich selbst einen Platz zu suchen .

Da der Gendarm darauf nicht einging , wurde er aus Grund eines Be -

schlusseS der Versammlung , die Ueberwachung nicht dulden zu wollen ,

zum Verlasien deS Saales aufgefordert ; er erklärte daraufhin die

Versammlung für aufgelöst ! Eine neue für eine halbe Stunde später

angesetzte Versammlung wurde durch «in Polizeiausgebot gesprengt .

In ihrem Antrage auf richterliche Entscheidung über die gegen sie

erlassenen Swafverfiigungen machten die eingangs genannten Ver -

sammlungsfunktionäre niit Recht geltend , cS habe sich sowohl bei der

ersten als auch bei der zweiten Versammlung um die Erörterung

rein gewerkschaftlicher Angelegenheiten gehandelt und eine offizielle

polizeiliche Ueberwachung sei daher absolut unzulässig gewesen . DaS

Gericht war anderer Meinung . ES nahm an : Ans der Art der öffentlichen

Einladung sei nicht hervorgegangen , daß die Versammlung nur für

die SiemenSschen Arbeiter veranstaltet war . Für die zweite Ver -

sammlung , die lediglich eine Fortsetzung der ersten gewesen sei ,
wäre die Einladung auch nicht lediglich an die SiemenSschen GlaS�

arbeiter ergangen . Da es sich um eine sogenannte Koalitions¬

versammlung handle , bei der nach vorangegangenen Entscheidungen
eine Ueberwachung zulässig sei . wurden die Slrafverfügungen vom

Gericht bestätigt .
Auf die eine oder die andere Art : Die Gewerkschaften sollen

unter die Polizeifuchtel l

Bcendetc Tarifbewegmtg .

Die Tapezierermeister kündigten zum 1. Januar säultliche in

Frage kommenden Verträge in Rheinland und Westfalen ; am
15. Februar war der Ablaufstermin füx� die Tarife in Düffeldorf ,

Duisburg , Oberhausen , Bochutn , Dortmund . Hagen . Elberfeld und

Barmen . Die Verhandlungen vor dieser Zeit führten zu keinem Er -

gcbnis , e? wurde mit Verlängerung der Verträge weiter verhandelt .
um möglichst auf friedlicher Grundlage zu einer Verständigung zu

gelangen , was endlich unter Ueberwindung größerer Schwierig -
keitvu möglich » wurde .

916 1. April «raten die neuen Vereinharungcn in Kraft . Die

Arbeiter könne » mit dem Erfolg zufrieden sein , wenn man bedenk ! .

daß . gerade in der daniederliegenden GeschäfiSlage die Uniernehmer

zum Angriff übergingen und wenig oder gar keine Zugeständnisse
machen wollten . Der neue Bertrag sieht die S3stündigc Arbeits¬

woche und ab 1. Januar ll >17 die SSstündige für die Städte

Düffeldorf , Dortmund , Duisburg und Elberfeld - Barmcn vor . Die

Arbeitszeitverkürzung erfolgt unter Lohnausgleich , außerdem wird

der Lohn während der Tarifdauer um 3 Pf . crböht . � Alle Akkord -

preise erhöhen sich um 5 Prozent . Sämtliche Verträge laufen bis

15. Februar 1Sl7 . Zur Schlichtung von Tarifstreitigkelten ist außer
der örtlichen Komnufsioii neuerdings ein zentrales EinigungSamt
vorgesehen .'

Nach einem Kampf von sechs Wochen konnte auch die Bewegung
in den Rheinischen Polstermöbelwerken de : Firma L. Hemmers -
L beryanseu beendet werden . Hier� galt es . Venchlechternngen
der Akkordpreise abzuwehren . Die sperre über diesen Betrieb ist

ausgehoben .

fius öer Partei . '

Totenliste der Partei .

In Frankfurt a. M. starb am Karfreitag Genosse Gustav

L u ti - Lutz war früher eifrig für die Partei tätig und teilte wegen

seiner Treue und Aufopferung , die er der Partei auch zu den

schwersten Zeiten bewies , das Schicksal vieler Braven : er wurde

) sS6 aus Frankfurt a. M. ausgewiesen . In der Folge führte er

die Entlarvung des Polizeikoinmissars Wohlgemut in Mülhausen

im Elsaß als Polizeispitzel herbei , von der er gerne mit köstlichem

Humor erzählte . Wohlgemut hatte sich an ihn gewandt und ihm

Geld versprochen , wenn er der Polizei Dienste leisten und die

Partei verraten würde . Freund Lutz ging , um die Polizei zu

täuschen , auch auf den Vorschlag ei » und bestellte Wohlgemut auf

Schweizer Gebiet . Mit Hilfe einiger Genossen « nS der Schweiz

und dem Elsaß wurde dann Wohlgemut alö Polizeispitzel entlarvt .

Nach seiner Rückkehr nach Frankfurt , die im Jahre 1806 erfolgte ,

ivar L. wieder eifrig für die Partei tätig . Jetzt hat ein Schlag
tinsall seinem Leben , dem bis zuletzt Kummer und Not nicht ge -

fehlt haben , ganz plötzlich ein Ziel gesetzt .

Ans vcn Orgamsationin .

Ter Jahresbericht des Sozialdeniokratifchen Bereinö für den

Wahlkreis Lübeck tourde in der Gencralverfammlung am 8. April

dieses JäbreS erstattet . Tic Jahresabrechnung bilanziert in Ein -

nähme und Ausgabe mit 35 930,10 M. Ende Ruirz war ein Kassen -
bestand von 11767,95 M. vorhanden . Die Mitglicderzahl stieg von

5791 auf 8031 ; sie erhöhte sich demnach um 2243 ; davon erbrachte
die Rote Woche allein 2006 . Von den 8034 Mitgliedern waren 1318

weiblichen Geschlechts . Tic Agitation war im Berichtsjahre eine
reckt rege . Es wurden außer den zahlreichen Mitglieder - und

Bezirksverfaminlungen 44 öffentliche Volksversammlungen ab -

gchalien , von denen 2i der Bürgerschaftswählagitation und 5 der

Maifeier im besonderen dienen sollten . An Flugblattern wurden
im Berichtsjahre 84 000 verbreitet . An die Mitglieder wurden
7000 Broschüren belehrenden Inhalts verteilt . Der Agitation
unter den ländlichen Arbeitern diente das allmonatlich erscheinende
Blatt „ T c r L a n d a r b e i t e r " , der unentgeltlich abgegeben wird .
Sehr erfreuliche Fortschritte bat auch die Lübecker Jugendbewegung
gemacht , der man vom Jungdeurschlandbund gar zu gern aber ohne
Erfolg das Wasser abgraben möchte . Eine ruhige aber stetige Eni -
Wickelung hat das Lübecker Parteiorgan , der „ Lübecker Volksbote " ,
zu verzeichnen , dessen Abonuentcnzahl im verflossenen Berichts -
jähre wiederum gestiegen ist . Tic Parteileitung wurde in der
bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt ; Vorsitzender ist Gc -
nosse Paul L ö w i g t , Parteisekretär Genosse William Bramme .
Mit dem 1. April bat Lübeck ausgehört , einen eigenen Bezirk zu
bilden ; es ist mit Mecklenburg zu einem Bezirk vereinigt worden .
Beschlossen wurde noch , die Maiseier durch Arbeitsruhe zu
begehen und weiter , daß auch die in Bureaus der Genossenschaften
und anderen Kassen tätigen Genossen den Tagesverdienst unter den
bekannten Voraussetzungen abzugeben haben .

Arbciisruhe am 1. Mai beschlossen in Lübeck einstimmig auch
die M a u r c r und Bauarbeiter .

Ter Sozialdemokratische Verein tür den Wahlkreis
Fürstentum Lippe beschäftigte sicki iu seiner Gencralvcr -
sammlung mit den verschiedenen Nachwahlen zum Landtage , die
seit den Haupttvahlen im Januar 1913 notwendig geworden waren .
Beschlüsse wurden nicht gefaßt , lieber die Tätigkeit des Landtags
berichtete Genosse Schmuck , der drm Landtage als einziger sozial -
demokratischer Abgeordneter angehört . Tie Mitgkiedcrzahl des
Vereins bat sich trotz der ungünstigen Wirtsckiaftslagc wieder gc -
hoben . Zum Vorsitzenden wurde für den verstorbenen bisherigen
Vorsitzenden Eggen der vm der Parteischule zurückgekehrte Genosse
W. Meier gewählt .

Genehmigter Maifcftumzug .
Das Polizeiamt Altona hat das Gesuch der tozialdemo -

kratischen Vereine Altona - Ottensen . einen Maiseftumzug zu
veranstalten , unter gewissen Bedingungen genehmigt .

Gemeinsamer Einkauf .

Für die Druckereien unserer süddeutschen Parteiorgane ist
kürzlich auf einer Konferenz der GcschästSführer in Mannheim
eine Interessengemeinschaft gegründet worden . Ihr Zweck ist Haupt -
sächlich gemeinschaftlicher Einkauf von Papier . Zum Obmann der
Gemeinschaft ist der Geschäftsführer der Union - Druckerei in
Frankfurt a. M. , Genosse Gustav H e i u i s ch , gewählt worden .

Holländischer Partrikongrest .
Am Sonnabend wurde der holländische Parieikongreß in

Utrecht eröffnet . Er ist außergewöhnlich stark besticht , was auf
das starke Wachstum der Partei zurückzuführen «st. Vor Eintritt in
die Tagesordnung ehrte der Kongreß die verstorbenen Genossen
Bebel , Ouclch m' w. Den gleichzeitig tagenden Kongressen der belgi -
scheu und englischen Sozialdemokratie sowie der Genossin Luxemburg
wurden Sympatbietelegramme geschickr .

Der erste Tag wurde ausgefüllt durch die Debatte über den
Jahresbericht des PartcivorstandeS und der Parlamentsfraktion .
Bei der Diskussion über die Tätigkeit der ParlamentSfraktion be -
dauerten verschiedene Redner , darunter Troelstra und Vliegen ,
lebhast , daß sich Genosse van Kol im Senat dazu hin -
reißen ließ , die Bewegung der indischen Eingeborenen wegen
einiger jugendlicher Unreife entsprungener Vorkommnisse halber
anzugreifen . statt die indische Regierung wegen der Ver -
Weisung der drei Führer zur Rede zu stellen . Van Kol verteidigte
sich mit der Bemerkung , er habe nur seiner Uebcrzeugung Aus -
druck gegeben , fand ober mit dieser Verteidigung keinerlei Anklang
auf dem Kongreß . Eine weitere kurze Auseinandersetzung fand statt
zwischen den Parlamentsmitgliedern Mendels und Troelstra . Während
sich Mendels auf den Standpunkt stellte , daß jeder KriegSetat , der
Ailsgabesteigernngen aufweist , abgelehnt werden müsse , machte Troelstra
taltische Bedenken geltend : eS sei möglich , daß man sich von den
Klerikalen in eine Falle locken ließ und daß die Klerikalen beabsich -
«igten , das Wahlrcchlskabinctt über militärische Forderungen zu Falle
zu bringen . Um das zu verhindern , müsse man unter Umständen
auch für das Kriegsbudget stimmen .

polizeiliches , Gerichtliches ufw .
„ Unzüchtige " Lichtbilder .

Vor einiger Zeit hielt Genosse Dr . Trucker als Wandcr -
reduer des ZentralbildungSausfchusses im schlesifchen Ort
Gr . - Rosen einige Lichtbildervorträge über das Thema :

Menschenkunde " . Das Auge des Gesetzes scheint zu spät auf
diese Bildungsveraustaltuiiß aufmerksam geworden zu sein , denn
als der Kursus längst vorüber war , erkundigte sich erst der OrtS -
gendann beim Wirt und anderen Autoritäten nach dem Inhalt
der Vorträge , und aus Grund dieser Umfragen entdeckte er . daß
die damals vorgeführten Lichtbilder — unzüchtig gewesen seien .
Schleunigst gab er sein BeweiSmatcnal weiter , und schon stellte
der Staatsanwalt in Schtveidnitz die notwendigen Nachforschungen
an , um Anklage wegen Verbreitung unzüchtiger Bilder erheben

zu können . Dieser Tage wurde nun Genosse Trucker aus das Ver -
liner Polizeipräsidium geladen und von ihm einfach verlangt , daß
er sämtliche damals vorgeführte Bilder dem Staatsanwalt „ frei -
willig " zur Verfügung stelle . Für den Fall , daß er sich dazu
nicht verstehen sollte , wurde ihm angekündigt , daß man dann auf

Anordnung des Schtveidnitzer Staatsanwaltes die gewünschlen
Bilder beschlagnahmen werde . Selbstverständlich weigerte sich Ge¬
nosse Drucker , dem nach seiner Ueberzeugung völlig ungesetzlichen
Verlangen nachzukommen , und nun schritt man tatsächlich zur
Haussuchung . Zwei Kriminalbeamte nahmen Genossen Drucker in
ihre Mitte und nun ging es in seine Wohnung . Dort prüften die
beiden — ein Wacht m e i st c r und ein Schutzmann —
mit sachvcrstäniügcm Blick alle überhaupt vorhandenen Lichtbilder ,
aber trotz besten Willens konnten sie auch nicht ein einziges un -

züchtigeö Bild finden . Mit leeren Händen zogen sie wieder ab .
Damit ist die Aktion des Schweidnitzer Staatsanwalts zu -

sammcngebrochen . Hätw er die Angaben des Gendarmen genauer
nachgeprüft , dann hätte er dem Staate GeldauSgabcn , Bürgern
polizeiliche Vorladung und Haussuchimg und sich selbst eine
Blamage erspart .

f . uß Industrie und Handel .
Baumwolle und Rcie in Kalifornien .

Das Näbcrrückcn deL Zeitpunktes für die Eröffnung des

Panamakanals bringt cS mit sich, daß man jetzt mehr von

solchen kalifornischen Jnduitricn hört , denen man srüher , weil sie

sich noch im Ansangsnadium befanden , wenig oder keine Beachtung
geschenkt bat ; jetzt beschäftigt man sich mit ifrnen , weil man hofft ,

daß auch sie zu der erwarteten Steigerung des Schiffsverkehrs bei -

tragen werden und daß umgekehrt der erweiterte Schiffsverkehr
ihre EntWickelung fördern wird . Zu solchen Industrien gehört der

seit verhältnismäßig kurzer Zeit in der Grafschaft Imperial Valley
betriebene Bar m w o l l a n V a u.

Tie Erschließung des Imperial Valley liegt etwa zehn Jahre
zurück , als es nach vielen kostspreligen , mißglückten Versuchen end¬
lich gelang , den Colorado River einzudämmen und mit Hilfe eines

großartigen Bewässern . igsstmcms die bisherige wertlose Wüstenei
in ungemein fruchtbare Gefilde umzutrondeln . Die Temperatur im

Imperial Valley ist geradezu tropisch , dabei gibt es so gut wie gar
keinen Regenfall ; dieser Nachteil wird jedoch dadurch ausgeglichen ,
daß aus den unerschöpflichen Wassermengen deS Colorado mittels
eines vorzüglich funktionierenden Bewässerungssystems dem Lande

jederzeit genau die Menge Wasser zugeführt werden kann , deren eS
gerade bedarf , und daz die Gefahr , durch Regen zu ungehöriger
Zeit das Ernteergebnis beeinträchtigt zu sehen , ausgeschlossen ist .

Wesentlich ungünsiiger als in den Südstaaien , dem jetzigen Ge »
biet des Baumwollanbaues , sind im Imperial Valley indessen die
A r b e i t e r V e r hä l t n i s s c. Tie Löhne , auch für die Land -
arbeiter , sind in Kalifornien allenthalben höher als anderswo »»«
den Vereinigten Staaten , und Imperial Valley ist wegen seiner
enormen Hitze nicht beliebt ; Arbeit ist infolgedessen dort knapp und
teuer . Mehr als ausgeglichen wird dieser Nachteil jedoch durch den
erheblich höheren Ertrag . In den Südstaatcn soll man
durchschnittlich nur mit einem Ertrag von wenig über % Lallen

szu 500 Pfund ) vom Acre rechnen . Schon der für die letzte Ernte
von etwa 9000 Ballen auf etwa 11000 Acres Anbaufläche im
Imperial Valley sich ergebende Gasamtdurchschniit ist erheblich
größer . Es wird versichert , daß im - Imperial Valley der Farmer ,
der sorgfältig verfahre , mit Sicherheit auf einen Durchschnitts .
ertrag von 1) 4 Ballen vom Acre rechnen dürfe , selbst zwei Ballen
sollen nicht selten sein . Tie sichere Regelung des Wasserbedarfes in
Verbindung mit der langen heißen Jahreszeit , die bei rechtzeitigem
Säen allen Kapseln Zeit zum vollständigen Reifen gibt , schließlich

j eine beliebig lange regenfreie Erntezeit — dies alles wirkt zu¬
sammen . um nicht nur eine Mißernte auszuschließen , sondern
geradezu eine reiche Ernte zu gewährleisten . Gleichwohl dürfte sich
Wohl zurzeit noch nicht mit Bestimmtheit sagen lassen , ob der Baum -
wollanbau im Imperial Valley von Bestand sein und namentlich ,
ob er sich in dem eingeschlagenen Tempo weiter entwickeln wird .
Imperial Vallet ) ist noch zu jung , das Farmen ist dort überhaupt
äußerst lukrativ ; andere Produkte haben sich dort in hohem Maße

l bewährt , so insbesondere Alsalsa und Melonen , die gegenwärtig die
wichtigsten Produkte des Distrikts sind . Erst längere Erfahrung kann
lehren , welcher Zweig der Landwirtschaft dort auf die Tauer der
gewinnbringendste ist .

Sehr günstige Aussichten soll in Kalifornien auch der Reis -
bau bieten . Vorläufig beschränkest sich die Ansänge des Anbaucs
allerding ? noch auf ein ziemlich begrenztes Gebiet , auf die weitere
llmgegeud von Biggs im munteren Sacramento - Talc . Tort sind
zwar die Bedingungen für den Reisbau nicht absolut am günstigsten ,
aber es befindet sich dort eine Versuchsstation des Ackerbau - Tepartc -
ments , die eine Zeitlang ihr besonderes Interesse dem Reisbau
zugewandt bat , und deren günstige Erfolge die Farmer der Gegend
dazu ermutigt haben , auch ihrerseits Versuche anzustellen und dann
den Anbau von Reis in größerem Ilmfange zu wagen .

Am wichtigsten ist die Lösung der W a s s c r f r a g e. Als
Sumpfpflanze bedarf der Reis wesentlich mehr Wasser als andere
Feldfrüchte , und in Kalifornien noch mehr als in anderen Reis -
gegenden , z. B. den Südstaaien . Diejenigen Gegenden Kaliforniens ,
wo neben einer genügend hoben Temperatur im Sommer auch hin -
reichender Wasservorrat für Bewässerungszwecke vorhanden ist , sind
regenarm . Ter Reisbau ist infolgedessen ausschließlich aus künst¬
liche Bewässerung angewiesen . Es kommt hinzu , daß dort der

Feuchtigkeitsgehalt der Luft sehr geriicg und die Temperatur im
Sommer sebr hock« ist , was eine ungewöhnlich starke Verdampfung
zur Folge hat . Man bat berechnet , daß , während in den Süd -
staaten der Reis etwa 1,2 Meter Waffer nötig hat , er in Kali -
formen etwa 2,1 Meter Wasser verlangt . Wasserbedarf und Teinpe -
raiur , wie sie der Reis bedingt , weifen in Kalifornien seinen An -
bau ganz auf die Niederungen der beiden großen Ströme , deZ
Sacramenio und des San Joaquin .

Nach den vorliegenden Versuchen erschiene der Reisbau in
Kalifornien für die Farmer in hohem Maße einträglich und bei dem
Umfang deS nach Bodeybcschaffcnheit und klimatischen Verhält -
nisscn geeigneten Areals auch in hohem Maße entwickeln ngS -
fähig . Wichtig ist auch , daß der Reisbau verhältnismäßig wenig
Pflege bedingt , mithin die Lösung der Arbeiterfrage keine
Schwierigkeiten bietet ; dieses Moment ist gerade für Kalifornien
von besonderer Bedeutung , wo die schwierigen Arbeitsverhältnisse
schon das Auskommen mancher Industrie , wofür die sonstigen Be -
dingungen günstig lagen , verhindert heben . Wenn , wie jetzt wobl
anzunehmen , sich in Kalifornien ein Reisbau in großem Maßstab
entwickelt , so wird man in Zukunft mit Reis als einem amcrika -
nischen M a s s e n - E x v o r t a r t i k e l zu rechnen haben . Vermut -
lich wird zunächst der Gang der sein , daß kalifornischer Reis den
Westen der Percinigten cstaaten versorgt und in den Südstaaten
Reis für den Export frei wird .

Marktvretie von Berlin am 1l . April Ii >l4 . nach Ermittelungen
de » tgl . Poitzeipräfidiums . . Mais ( mireb ) , gute Sorte 00,00 —00,00 , Donau
00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 0,00 —0,00 . Ziichtstroh 0,00 .
Heu 7,60 —8, b0.

Markldallendreis « . 100 Kiiogr . Erbten , gelbe , zum Kochen
34 . 00 —50 . 00 . Sveisebobnen . weiße 85 . 00 —60,00 . Anten 40 . 00 —80 . 00 .
Karwtteln ( Kleinbdl . ) 4,00 — 7. 00. 1 Kilogramm Rindlleilch , von der Keule
0. 00 —0,00 . Rindtteitch , Bauchfleisch 0,00 —0. 00. Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbkleiich 0,00 —0. 00 . Hammelfleitch 0,00 —0,00 . Butter 2. 40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,00 —4,80 . 1 Kilogramm Kardien 1,20 —2,10 . Aale
1,80 —3,20 . Zander 1,60 - 3. 10 . Hechte 1. 60 —2,80 . Barybe 1,00 —2,20 .
Schlei - 1. 60 —3. 20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebst 3,50 —24 . 00 .

Eingegangene Vrucksthristen .
Die Berbandsbildung i » der Seeschiffahrt . Von W. Eucken .

( Staats - und jozialw . Forschungen . Hest 172. ) Geh . 8 M. Duncker u.
Humblot , München und Leipzig . ~ ,

Moralische ( yrzitftlungen . Von � r. Mcbemed Emin Esendi ( Pscud -
o' nvm) . 3 M. . Leinb . 4 R. C. Gracklaner . Leipzig .

linier Tierarzt . Von Dr . Krabbe . 1,50 M. , geb. 2 27. — Neues
Gartenbuch . Von <3. Matthias . l,2o M. , geb . 1,75 M. L. Schwarz u.
�

Das Narreuschin . Jll . Wochenschrift . Nr. l . 20 Ps . Verlag :
X Goerrig . Frankfurt a. M.

Wir verleumdeten «lsässer . Von E. F. D. Kleber . IM . I . F.
maiinS Verlag . Berlin \ \ S.

Jahrbuch 1913 der Dresdener Gewerkschafte « . 125 S. Ge .
werktchastskartcll Dresden .

Gewerkschaste « und Sozialdemokratie . Bon Ad- Is Braun . KlPf .
Verlagsanstalt de » Deutschen HolzarbeiterverbandeS Berlin .

Historiich - politischc Aufiäye und Reden . Von H. Onüen . 2 Bde .
1250 M. X Lldcnbourg . Müncheii -Leilizig .

WaSmuth » Monatshefte für Baukunst . 1 Jahrg . H- st 1. Jährlich
12 Helte . 24 M. E. Dasmuth , Berlin W 8.
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A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnltz , Müllerstr . 28

WWWWM . 37.
C. Waekerbagen , f»«k. Brclneitp . 6l
Max Walter , bebastianatr . 82
E. Weber , Prorlml . »», Raiaiekend. -O.
KarIVv ' elnholz , Kameruners tr . 57
W. Welli «f . Itp «nlkmt »WIWIi»tal . l7
ArthnrWesser , SekillWfrancMiel »
Clement Weise , Jablonakiatr . 1
Otto Wlnkler , Nennynstr . 78.
Fr . Wittig , Nordhzusenerstr . 23.
O. Wolzmendorf , WaldeaieritP. 13.
Otto Wowerlere , Oldenburgetr . 8
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Ckn. ' c»cil85 «
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeeze , Immnnuelkirehstr . 29
J. Zlndler , Dsehwg, , Behrinsitr . 9.
Zühlke . Olatzerstr . 7, Gürtelst . aiz

Qrotcrjan
Halzbitr . rrin . n- AiiM t » m ub itts

( j . HabelsBrauerei
hell - Habelbplu - dunkel .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfriichungsgetrink , sondern
auch ein

Getundlitlitbkr ersten
Ranges .
Berliner UnioBt-BraBefElferlifli.

Seissüiep - Carameililep
Brauerei E. Wlllner

Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

PigarrenianriHeT
!tt Unrhrt BiUer8tr�3,Trl. M«ritxpl . 3S7a
R. llciUal CigarrenhämH���

D amen

M. BröBIIng , Weilest , LaBghanifi . llB
Otto GQUe, Prenzlauer Allee 27
MariajahntSpand . ,PotBdaroerflt . 46
_ ij -WaicPansUQamp
iifQQi Reinickendorf
lUufll Hauptstr . 25-27.
Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 30.

p!8j[Cn�l�BJWStUI8PM
A. Haar,11einickeal . ,Srbtnvebent . I50

LDBlike . Joli . BÄÄh4?:
Mirk. Fletsclikoni,,NklIt,Wartli <st73
Paul Matechke , Thaerstr . 17

Moers, Ollo0 " ' » " " -
M. MBuepjbergep,Hkll «. ,KzBcetitr,t6
Martin Mozig , Schlesische Str . 36

6. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität ; Prankhirter Vurstchen

ord-Dentsfhe Fleiseh-tt . Worst-Zentraie

1' Fii!!ini8riiiaons,Mtr- 118-
I Aüklamcrst. 1

g�rcoen ündTafl�rr
0. Barkow , Waidenweg 72.
BensacI - DrogerieScocz , BeaaielitAk
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippebnerstr . 33
Drogerle Sndrow , Ebertystr . 28.
Alt - Gllcnickc , H. Klo» ka,Köp»i . Slr . 46.

MQnchener erauhaus
Berlin und Oranienburg

M- Gürich , Dro( r . 1Sch6afliefler8t . ll
O. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKrctzschmar Rosen thalerst . 6- 7
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
LankwltzRleckmann,K . - VilheImaLII .
3lai )eSclif . . InmMocikinkitlO. E. Wlitit .
AUr. Harsch , Culmatr . 37.
Rsthaua . Dregerle . Ama n«a«B»tr . 24.

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

I Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

WWWMM
dieOcsiitatisthsniorraeeRa

fTatbaus - DroffeiieaFsoko w, Breitest .
W. Rauhut , Gericntsatr . 5t .
Schiveibeiner - DrogeriCfSciiiTelb . Sltl
Franz Rick » Schli <»raannstr . 18.

Neukölln
G. R. Prenzel .

Hugo Schnitz , Müllerstr . 166a. .
Gummiw . , Photogr . - Artikel .

Weissbier, C. Breithaupti
Paliaadenstr . 9?. Tel - A. VII , 2834.

I E. Schürmann , Wichertstr . 10"
1Werder - Drogerie , Britt . K«5«wtr»t 5«

Wrinier c. Lanore üki. -mI
WelflblerOebr . Merx . Xonncr - lr . SI

röMbrin " *

ü eilen , StahlwarBn . Ulanen ,
» I E werhzauge

I! 8WsMrSSf " r
Zu fordern in allen Geschäften

B imeprEiep ,

H. P. Biedermannv ! ? " " «
Oanne , Karl Cborincrstr . 38.
Eier Storch , cagrss - cn Od Adnlralst. 5

Bruno freche

■ 25 eigene Filialen .
Göbel I
illalen . 1

Jner , Mulackstr . 24.
K- Baumann , Reinickendorf erst . llG
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 140._ Grüner Wog 49

Wrzngelstr . 59.
Emil Braun , Aadrcurt . Ti Irkeürul -

j G. Brucklacher , SÄ ,
I Fleck , E. , lyailai , SeUuvaUtntr . 14.
! Carl Jung , Stromstr 31.
| A. IboId,Tempe ) h. , Berlinerst . 119
; W. Knoth,Wielef6t . ,E,01denbgst .

Kulint,Rflziekezd . -W. S«iiaraueb . -Sl. ll7' OttaLehmann,Neuk . ,FriedeIet . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee Glc- d
Rühlmann P. ,Mailerat . 40b,E . äeest .
F. Schubelt , Vtifbt . 10, EScircicrnlr .

ö. Werni ( leR0 . iSÄ| �:

40 Filialen
in Berlin und Vororten

KssigiaDpmen '

Glaoflw a Stliwele G! t8Chln "
i Straße 63.

Tinmer�Essig
Dbepall • phlltllohl

August Holtz » v " - » '

c
Geeehäft «.

f . HAGEM
22 » eeltn ufnrtellen 22

Lfldwig lailer ,

Paul Dolly , MarkusetraBo 15.
Albert Denkewitz , Jabltukiilr . 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolplschestr . 22.
H. Donner , Dnnokerstr . 78.
Rud . Duncker , Pankow , löklHiL ' l
Fritz Elchler , Bastiansir . 18.
W. Ernzt , Pücklerstr . 43.
Franz Faulwetter , HiBlealfelitT . I?.
Carl Feist , Friedeastr . tOl.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , üleaeoilr . 73 Ltzarkmlr
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HelarlchFrtster,l >iik «v,Florast . 50
Hob . Gebler , Wildenbruchetr . 68.
F. George , Mk»Inzkar «»«r »lr . 33.
Fritz Glauner , Cbauueeetr . 80.
Wilh . Oodt , Emdencrstr . 69.
B. Gonalor , Treptow , Qrltxstr . 85.
O. G5rh,WI' itiiir . SI , kr. i . frtie Rki.
GroBe - RhedeReiniekendorferet . 95
UroB- l ! 5ckerrl . . Berel Ine " i . Weet.
PaulOiizard,P : nkaw. Florastr . l0 .
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . TS
F. lUike. Vcrtr . W. lIekn « Barl » ak»rjml . 7
KarlHeldonrelch, *üneheror ? t . 44
Karl Hennig , Steiumetzstr . 74
Gust . HelntzdieLBarelkerf r tr 13.
O. Henning . Sebmidtstr . 8 .
Joh . Hildebrandt , Rykestr . 32
P. Hnsgen , ilerfirth - . E. Lickleindetst
L. Ihle , Gerichtsetr . 53.
Max Jacob , Pflügerstr . 70-1.

Bemb Jahn , Rcsidenzst . 75, T. 582

Reinickendorf , Hsuserstr . 3

F aul Jarrasch , Sprengolstr . 33
Jentlroyko , Inimsnuolkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmztr . 0.
O. Jeske , Libauortir . 1
B. Kanthak , Lichten borgeratr . 21
Georg Kappe , Wilkt ■ikirtiente . 0
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kiesewetter , ScklTclbeiHntr . II .
R. KKnkc, Weißens . , Lehderst . 120.
J . Kluck , Rasidenzst . 155, Rsislekesd.
R. Kleiner , Schulstr . 102

i Paul Koehn
btidilitr . 43.

Kniff ert , Landib . Allee 30.
Friedrich Knop . Bodeatr . 31
Faul Köbernick , Wilh . btoliestr . 35
A. Kosmohl , Nklln . Dünauitr . 52- 63
Albert Kramareck , Atiitxrtit . 03
A. Kesabeck , Pparrstr , 4

B»rl . U. -Stiffskr . A. Leknaai. GttiekUil . 35
J. Llsxczinskl , Gerichtstr . 80.

ÜU FDth FmnkfuA ' irlAIIee 171
F. Herkoff , Kottbusorstr . 7.

Ol ioAüMif Ber1' Chrtstinenst . li
. LltulüUll Pankow , Berlin . St. 13

tzlHe . Reiil «keDd»rt -W. Aaf. -Vlkt -AII. SS
W. Pade , Reinickendorf erstr . III
H. Petarmeler , Strelitzeritr . 8.
Theod .Po« »chke. E. H»ipt *t . ,Gr. H. - inei
A. Sprlnkmann . ObchöMWKitkAQisl. i ?

B
Büttner . A. , Danslgeratr . 08.

B timacn . iim »

. HoItj,BrannsborBcrstr,4K »i »l }| .
W. Liebreich , Jablonskittr . 4.

giümenjin�
O. Damerins , Maxstr . 13c.
Drescher Ir. , Lendeborgorstr . US
H. Darko»l8ekiiskao ». AIIefl54 . 1t . 5448
Jnl . Großer , Ptnkow , Florsstr . li
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , NoakflUn . Bergstr . 110/111
A. MiclUz, Sehsrswebcrit . J . KelBiekud. W
A. Schneider , B»ek»ii . ,Baun«ek. ht . l9 .
T«aiatzewski,W6i3 «»». ,licihl »>li9iLI2 .
R. Wegner . Ceskew . WolUnkstr . lU
W. Wilh « Friedenttr . 08

�i6rbraii6rBl.,Bler[ianfllg

« . MUS « . MM
Akt. - Briaer . Potsdtra . Sif . KleierL
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bru4»Bkerf s. K. ,Wllkeln »4<rlenU 11

Spez . Potzd . Stangenbier

Berliner Blerbreuerel *
i Gecollschaft in . b. H. i

iaiiebk . Ei»»g«»sti . 3. EM' . aalicallie 63

Kcmpel , Müllerstr . 138 d.
I . . Iienbraaerel Weißens ee .

üariRicniar Weläbler ,
Bebßntnild . St . 20.

Hubertus . Butterbdlg . Straussberg .
Herrn . Kuaert , Cuimstr . 29
A. LIepold . Antonstr . 1. Mllchhdli

i ir V »
<8 eigene DeUilgeschafte

Eaiirraaer , nuhmafcmnfln

Otto HeiDze , OtMeoitt . 0.
AMIgge�k»ili «»Ciic��

piicne, coüi�rü�!
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
»offmann . Cottb . St 17, terita . tltll

ga. �ereien, waichereien

Wilii. Plefl, üDttersrcOliiüg .
Berlin O. 27, Alexnnderst . 12
( llukeiekerHir ; Firsip . A. K»r5 . 3tl7

Uroß - Dampfwßscherei
„ Spreenixe "

Berlin SO. , Foreterstr . 5-0
TaJellese ffaieki ! Billigit « kr»!»« !

( osmalla , E. , 4Ge�hifte

Faul Reinilte ä
Berlin 8. 59. T. AmtMoritzpI . 2180
Direkterimport . Lieferantviel ,
Konsum - Vereine . Verl. 81» Offerte.

O . Naefe
Färberei a. ehem. Witcherel
f. Herren - u. Damenffarder .

| Läden in allen Stadtteilen
| Berlin , Rixdorf , Schöneberf

Schröter , R.
jj�lMJcihaufeetcljen�tJ�J�

BüSl. SCllUllZ8&S0lin
Oedt. Slegert�SÄK�
üi. StöHisdieifl Eiergroßhdlg .

Uhly &Wolfram
Yereiniote 48

Pommersche ferkauts -

Meiereien ' i ' " " -

C. F. uilensirucH
en - froa Butter en- dctail

S. - W. , Leipiigerstr . 82. �

pieilclMrjj [ iÄ
St. Aust , lltxandrisei - , I. Viiierteritr .
A. Beutele . Theerstr . 21.
Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
X. Blskupski , Pflugstr . 17
Max Bormann , . Mantenffelstr . 22
Fr . Brauer , Neukölln , Wolterstr . 55
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 33
Bruno Dürr , Mantenffelstr . 39
Gust . Ehrenberg , Bnadenketsitr . 23
August Fenger . GrCneuerstr . S

Flelsch - Vnrhaufn - Kalle "
R. Winter , Cothcninsstr 12

O Friedrich , Melehiorstr . 27
Paul Friedrich «, Steplianstr . 44

Oskar Gabler
Fleiscbwarea u. Wurstfabrik
Berlin N. , Orsnienburgeratr . 6.

�' aeao,Sr,hoHüiad„Cont!Hlr.
Adler s Konditorei , Wraajeluc . 37.

Fordern Sie

Wessenberö

Cyliax Q Filialen !. all
i Stadtteilen .

f~"li Filul . in Berlin I
t, 31,, und Vororten 1

Fanny Baumert , I . indowerst . 23
Blankenburg , Bclilckerdorferrlr . 118
E. Dorsch , Psnkow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reinickendorferstr . 36

F. jakcD, müllerstr . 12.

! mll TjetzJaB�Tresköwirr� ?
Rudolf Gallo , Paekow, Florastr . 48.
Wilh Geleier , ««Ii »" ? . Lekdccir t
O. GBrlng , Greifswaldoretr . las

i WlIlvGerlcke , Petersburgers tr . «l
Albert Geiz , Frankf . Alle « 121.
Fr. Gerlach , Tzuroggenerztr . 1».
K. Germann , Sehreinerstr . 22

WßßM' icö ' nW. �bl. ÄL°»0-
F. Gntschmledt , Koloniestr . 32.

L Harzheciier Ä "
Rudolf Hamann , Aekeretr . 63
O. Herrmann , Licbtnbg . ,Oderst . 4
P, Hlndemlth , Cadinoratr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Koffmsnn . Petersburgerstr , 74
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Fr . Jalte , Bornholnierstr . 79.

Janik , C , Kasrrn,c5k "-
J. lanuchowskl , Bornholmoratr . 15
pr. lentsek,Ktllki . D«»B3l,F | elsek,Wuit
H. Junge , Pastenrstr . 18
R. Just , Memelerstr . 8.
Robert Kauer . Weinbergsweg 8
W. Kessner , Cztmiekauerstr . 23 .
Carl Kresse , Lüderitzstr . 60
Emil Krüger , Skalitzorstr . 21.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weictiielstr . 15
H. HSpke , Raumerstr . 30.
Krumm . ReInh. ,Grfir ' «h«i | fnfr81r 16
Wilh . Kurtz , Wrangelttr . 83
G. Lange , Lübeekerstr . 30.

Ilob. Liudner , t ? * Är . 8,
August Lincke , Alts J seobstr . 24!
Lochuiino , Miiplsquetitr . >2.

Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Joe . Otte . O. , Scharnweberstr . 67 .
Th. PrenzIoWjNaunynstr . 6
Curt Passow , Schclmiorf . ntr . 3 1.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
M. Pletecta , Nklln . . Kissabcckitr . 151
Joe . Rachfahl . Adalbertstr . 89,
Herrn . Rnucbheld , Zuthenstr . 13'
HermannRauhut , Eliäabethstr . 84
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
G. Kotaloff , Naunynstr . 8
W. Roloff . lr . A. Baffer , KMt«i . - A! I «3»
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke - Straiauer Allee 31a
Leberecht Schröder , Waldat . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf, , Cbeu seeat. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48,
K. Schettler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Brlftnrr Str. II

G. Behrens , SchönebergAkaciiiisl ' . t
F. Belle , Sehöocktrt . TeMpelhifirst. 1«
C. Böse, Provinzst . 109, EeiflickM5. -0cl
IV. Bornefeld . Liebenwalderstr . tl
A. Buchholz , (l . Ftkfrbl . ll . Milik. Bafk*.
A, Crone , Liebenwolderstr . 50.
Gg. Feilt , Nkl. . Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
R. Härtung , BeriinerM. 1l4,lleiiieM . -W.
MaxHecder,NeukClln,Pannier ? t . 59

Paul sei
Gebr . Siegert , Wiener Str . 66.
J. Suchoraky , O. , Libauerstr . 12
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsbergerst . 25
Helnr . Schllz , Danzigcratr . 37
E. Keheraberg , Beiaickradf. , Eauut . 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiberei� ' ? -
PaulSonnabend , Crosseneratr . Sß
Surgar<i . Pl«i (eh-ZeBtnU,8targ&rlerit . l2
Gustav Stolz , Uussitenstr . 44.
P. T«uchet Wrangelstr . 129

hürinf , fleisch - ». Wurst - fabr
* F. SommcrmstttiyEQiltagwrgtJt

Tschorbner , Straßmannstr . 6.
Max TümmeI,Chri »tburger8tr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vettin
F. Wendt , ßimor » Dachstr . 37.
W. Wiese , Lichtenberg, Kr»flserit . 5a. S
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 186.
L. Zimmermann . Kottb . Damm 94

puhrweten
F. Holand g . tr .

fiias . Porzellan
�MWWW0WWM83UMMWW
O. Krßgor , Weiaenhnrgerstr . 73.

R. Lanb,K«ttoMi . B«rlin . St . 153 ' Bccm. -
FI. ) ll . Gnch. B. lls -Dlltnt »»l . ». v5<1' „Kab. >
TTifj . .1o rf, 1' rsnVfun. rAll . i »1, 6 » U. t

maus - u. Hücriengeraig

Dnwickt , Seif. a. Büciiw„Rclnitkd . Sl. l55
G. Geiger , Schleiferei , Müllerat . 7

Frz. Haiiiefowiln. ' ",�' :

l�errMtiHg
O. Cohnheim , Reiniekend . Str . 8.

WraDgeliitr.45 W. SenJIer

larren - u.

JUsi, « « ! « v » " " ' 28, Ecke
. J > aer prinl,n . AIleo .

A. Hnnnemnnn , Tegel , Berl . St . 98.
Leeke A Slupeckl , Bcktik -illi « 7t ,
S. Rosenberg , Reinlckend . 8t . 118.

QttO ZlttialtB neb. d' Mark' thalle

�olzschulvfanlrt
A. Dlerke , FrsakfsrUr tbinsscc 145.

Motels , Fellinis

Granil-üolel Wisctiep Hof
vis - t - vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

S�JLuckim�atrj�ö���

jjJCTMeO�zwap.
tKauttDelniKutniaclier !

Gohr . Beinen
Müllerstraße 155.

HutEauzronzun�rastairTrrecTI

HuthaiisMoopl. VIM. tkß .
A. Lomaltre,nilatdr ( . ,B4rliMtil . l3i .

Rieckyfm .
A. Rlug,Jnh . B,RingHo . senlh »leriU9
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vester,E .
Koitbuser -

Pamre 16/13

Zum Hutwinkel
8. Kohle . Chanzzoestr . 85.

MjdrN�äbccMCnffceriidjjln�

liiaii ' LauiBriftbSS]■ _
_ _ _ _ _ _ __ bill . Einkauf »q

Ä. Ellmer , Tegel , Brunowslr . 6.

Paul Talkenstein
Hoohstitter Str . 1

Rabattmarken

jrcnlür - u. Lädsnein�' i�
H. Edlon,IminanuelkIrchstr . 6IT «
Bsuch�iics &�erm

| | onz8PiiÄ
Restaurant und Caf4

„ Alter Kuhstall "
1Invaliden - , Ecke Cbaueseestr .
I Tßgllcfa KBnztlor - Konzerte .

1 Gühier - Hontg |
E. Höbne, Residenzat . HO, Reinickd .

Crtsusu -
Str. 18.

ktpsrnlkssv. ' r. 13. Kicdarbsminslr . 15.
Fritz Hühner , Scbiiemannstr . li
Fritz Klodce , Stephanstr . 69.

MUriinn»» SpelseleinBl , Marke
. HiIIbCiS Spreewäldcrin d. Beste.

A. Lange, Weißens - , Berl . AIleeßoS .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , cJchsrav. -St. 65, Rckd . - W.
Franz MSwo, Muskauerstr . 34
Fr. Pawlltzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzzch , Scliwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 34.
FranzRichtEr,Miilplaquetstr . 25,28
Runge , Otto , Nkila . Hermennst 55.
A. Sagebarth , Fekrbelliser Stt . 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttonstr . 7.
EmilScbulre,Rosidenz8t . 50,R «iBleki
A. Silkinat,aUcbbiIlg . GeiBickii . St. l08
Erich Thiel, Weißs . , Langkmsstr . 139
H. Vogel , Iah. K-Scbreiber, Milk eiautt 11
Aug . warke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

ogeLleb . E. :
r. Wilrke , Müllerstr 165.

Meierei

C. Bolle
A. - O.

Bemnn . w. zi�Ä
Ältester und grSsster
Hilchwirtzchaftllcher
- Grossbetrieb =

�WMMZM
P- Bock , Klosterstr . 8 9, Spandau .
Dnehne , F. , RI. , Neue Jonasstr . SS.
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

TS , Atd' si . 19. Winsle Fmigsqi .
UUIl in recen i- gebr. Möbels, Betten

fim dinen und Portieren .

» Brückenstr . 6.
UKwtulea Allee 53.

Lange , MaxÄaLAUem
Ferd . Joactiiiu Nachfolg.

Gnoiscnau Str . 15.
33 Jahre bestehend

Auch Zahlungserleichterung .

I C. LinHogel tiostizitr . � I

BNnlfn
Zionskirehstr . 88 39.

. nOIIÜ, Teilzahlung gestattet .

lAlilh . Strohscheer
Heinrich Stnmpe , Buckowerstr . S
R. Tbeuer . ElsaBerstr . 78. _

Ki otilen , Koks, Holz, Brihotts "M
usik - Lehransialten

I D I «l »»»»»«' öcliwedenscr . 31.
| Demilm Gewissenh . Ausbld

Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Inh. W. Richt «rH«nptst . 9l3l85
Ferd . Wree , Reinickendorferst . BG

Kurz-, uiefo - , uionuiaren

AIu�orU�Pankow�Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel . SchlieperttAö

H. Bardels ? aeÄn . rtMo
Hoppe , E. , Scharnwebcrstr . 62.
Carl Klein , Höchstestr . l 6, N O. 18
Hermann Meyer , SebiTelbeinerSL 21.
HePedj . O. l�Scharnwebemr . tS .
W. Plrwitj�AÖ . HciniekeBdirfeTali . tt
Rosenthal, Reiaiekfit ] WSehanweb- Sl . l22

Albert Vogt üibrir

LSSffi ?
H. Schwarz , Petersburgerstr . 59,

ekranltaiten

bDdelPlIiinBR�Ä »

ehlliandlungen

Bethke , Georg , n " «
NcakSIIa, ßlbtilr . St, Kslicc-Frlcdr . -
8lr. 54, WtHritr . 189. Fricd' lilr . 13.

Treptow, Crätt -SlraEe 34.

Frese , Ernst 6 tm so!' 6

ftlSiSlall
H. John , Wörtherstr . 39.

Bellmann , E. ,
Ed. Hruda , Frisier & Roßmann

Nähmaschinen , Ro9enthalerstr . l9
Littauer Nähmasch . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahm. - Sixz . - Gesch. ,Pols5zB8rilr . lO.
littauerfeehner,Weili «B,. ,ß «rLAIL354
Alb. Rulmke , Berlinergt . 112, Pank .

NähmasEliinen
Läden in allen Stadtteilen .

�JäJäeiHg
C. Batt , NW. , Turmstr . 64.

Kleine MarttliaIlBp . Ä»urt
Fritz Woltt , Naogarderstr . 48.

GaegCsOtto�� " "
Willi. ( iraö�ÄUl . ck6
Korn , fluäo Ä
E. Janouschek,Nkolln,Harzor8tr . 90

QgerJWan�
Dane , Paul , N. Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 18

1 Groß , Paul , Warachauerstr . 86.
; Loop . Pntocka , Bnadeabarsitr lt .

Schubert , Carl , Nklln . Bergatr . 118
W. Zapletal , Frsakfartzr Ali,« 133.

UM
M Menke , C. ,Münzstr . 12 Nd. 3249
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. pflu ' gmachar , Colonnenstr . 48.
PaalSchönberg i kztl. PeiulmtisLSi

F . w . Ät�r « .
M. Welter , Wrangelstr . 3,

trg . CUrl. r<itsIoui
Wrangelstr . 75
f/wlr « /�.ti vt-yroft*.

Molkereien

C. Braun , Eldcnacrstr . 25
H Brückner , Friedensst . 2,Adler8h .
Carl Braune , flteinmetzstr . 42

busi . Hoppe, Spandau
Achcnbachstr . 10, Telephon 912.

interessenoeRieinschatt
BiarHisclier fflilctiBrafluzentBii

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3°, , Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte :

Berlln - O. , Marsiliusstr . 17.
Berltn - NW. , Luiaenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/13.
Schöneberg , Barbarossastr . 36a,

Gruuewaldstr . 71, Habsburger -
etr . 3, Fernspr . : Ami Liit »« 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplats ) , Fernspr . : Amt
UblandNr . 3016 ; Ublandatt . Tba.

Zehleadorf , Wannseebahn . P»l«-
daaurn . pj lerasfr . JmtZcbleadr . UCl

Orü nheldeb . Erkner , Eshat,t «tr . 31.

parlieujaren u. Beitslagsr

G. ClaaB , Weißens . . Borl . Allee »

paiGiiiaimiüjte
A�uhn�lpLdaj�ilrtWbJrtjjJÜMj
planflleitien
Sclimffl�efbnntr . 8

phciflQPüpiiiiGtiB ateiiers

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rnd. Oblgt,N . Reinickeiidorferst . |

priGlopr. fipparaia

Mnik. c- hf
SO. Kottbuserstr . 0.

JlDtBiill auch Gelegonbeitakf .
UiiH. rAuiHi Mu' ltr Strasse - 166 »
tlUOd lUllllIt Oelegmheitskäuf *.
Photo - Jansen , Hauptatr . 23.

Arth . Kambach , Schwedenst . IIa .
Rod . KlaaeL Ulrhachakv . 66.
O. MIeriche , Tegel , Brunowstr . 16
W. Gollert , bohli ' iUcbestr . 30.

pianos
Cesare Donadoni 4 Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee Iii
Neue Piano « von 350 Mark aa »

Gustav Frank , Ackerstr . 138,
Knippon Brunnenstr . 166
ilülodbl �/or�202ojjillerbilllg8�

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Mitchkuranstalt .

Emdener Str . 46 ss Tel . II 2565.

Fr . Teurldi , Bruuuenstr . 54.

ODellahrikund - Uersand

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grflnauerstr . 9

�öbejjraiispsrt
F. Bartels , G»rithiiitr . 50Beit. T. S9a7
C. Berner , Gikcusl. 33 Tel. Letzov 9503
OFahrenkrug . Neali - lbiWzUerstr . Sl
Paul Schur , fl .mb. U. ,Dirkimilr . Bj. 88.

M ostrichtadrik

Gitschiner
Straße 63.3188V1931083100811810100139100

,,099000090000003903300083300003033003003000«8»

i ' lihaiien n. Instrumenta

A. Ax, H-Weigel, Nsckfl. . Adalbertitr . 91
G6UebttNJIiuatiutriK . 81uliUeuti . 24»

poBiGtuachtereien
�Kahdbrock�Daniigerstr��

D. Danielsohn , Kottbuserdamraß .
M. Kielow , Friaieastr . «, N. solcnu . t
K. Opalke , Pankow , Florastr . 18

Sckneiderei
FtpK8- ack «eid . Spuil . ,Wtkel8l »»fM«iU

' chneidereiartiKei

Frltz�ildcnhajn�Elimßeratr�
' chirme . Stöcke

P. Knappe , Goebenitr . fc

' chreibuiaran

Rieh . Blume , Fankow, Florastr . 11.
O. Prochnow . Nklla Hernusitr . 88

0£�Velt «n. Pankow . Florastr . 21

geimn�rsn , sctmtimacli .

Fidelack , Lief . d. K. ,Ktaien »erilr . t .
A. HadkbBrth,Cksrl . irtBtsl ( iizl9lr . 9li
Emst Hof fmann , Psak. , Florastr .0.
Wilh . Hltschke , Skalitzerstr . II ,
Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. Luck , Charl . , TairojgcMritr . 4«.
Emil Mierisch , Florastr . 81 Pssk.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 108.
J. Petrahn,Marienbg . Str . 10. 5' / ,
V. Stnlejkowskl , Zoral . rUntt . I«.
M. Ruda , Pankow , Brehmesir . M
Tschfcths ' Scbuhw. Slkl . Dit . lt . OsUT
B. WoHt . Pankow , WuUankstr . il

Tai ' tsetasunq s .

nächste Seite «



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

eilsn

Sclmeewittclien -

Bleichseifenpulver
| AIlemfKbrikt . : Gnibij5 , Potsdam

ieSdCeTPa�r ' TSrJ ' saöSstr�
A. Krasch ins ki ,PaEk. ,Br e fiinestr . 4.
CI. Sdiamann,TeffelySehlieperstr . 25
F. Schweridie . Florast r. 91 Pank.

MaxMörsel , Pankow , Schloßet . 18.
W. Pi etzker , Lichtenbff. . Holteistr. 16.

Masdiinisten ' U. HeizeraiisbSldg .
j . clktr . Licht - ,Kraftanl . . Fahrstuhl¬
führer , Zentralheiz . , ürbanetr . 64

Kcj«leriRfp . -Werkst. K?iiiid,aJ . - St. I07
O. Assmann , Tfmpelhflf. BBrliDfrst. 121
A- Bartsch , WeiSejs , Gust. - . Uolrn. ls/ .
BSbrmann,A . , Spasdao. Sek�ns. SL106
MaxEl9ermann,rb >rl . . h' ekriagstr . 16.
Ernst Gräber , Brannenstr . 78.
Max Busse Br?�' tr "
EHnmnn ) Gold schmiert emciftcr .

. Ull ! UpKI,feanslr . In . tteädinjplaa
G. Kerger , O. . ijrünbergcrstr . 16
Kniebuscb . W. , Frit . Chaussee 96
H. Kühn, S. -Sch6nluos. ,K. -Wilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AUeetO
Schranimek , G. Frkflst . Vn. N. Jscoist . IS
W. Schroeder , Imminselklrthstr . 85
O. Schorig. DresiJc . -St. SOZ. Weeker-ZsBtr.

' F. Seffner M . «,
l Max Storch , Elbingerstr . 100.

C. Wagner , Reinickendorf . Str . 94
1 Ceor��ei�el�Vran�elstr�T .
�gsdiciierüngen

„ Deutschland " Berlin
Arbcitenrcnicherung — Schützen -
Sterbe kassenvergichcrg . Straße 3

] . Iduna ' zu Halle a . S .
j Berlin , Charlottenstr . 8' 2

Volks - und Lebensverfiicherunc . 1

apeHUr

m weiPopoiffÄÄ
iim Tr,tTl frr. Künstler - Konzert .

Grand - Cafe „ Zeppelin "
Frankfurterallee 76, E' VeTUsilerstr.
Täglich n- roßes Künstler - Konzert
Dresden er Bierhai Ic. Ür-sdeB�vst. tf 4 0»

i*» dafe und
i,iiui | uinMwuii Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

RienecH - Bier - AusschanH
Brunn er. str . 76. Ecke Lortzingstr .

gmz

lail Hflümann
i ' nXIRioi' eTFrucIiffSfle

Schöneberg
Herbertstr . 4.

L! ( joe5e�elrQ7���c1re� ? �8tr7
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdcst . z. Sonne , Str &aßbernnstr . Si

Dttü ÜBlISOl «hVnkJBm�enst. T?
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalcrst . II .

S. Leiimann
Licdentheater . Lindcngtr . 110.

F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . 0r»Dienst . 207

I 60 Filialen in allen Stadteilen
Groß - Destillat . Schiefe Haube
Frankf. Aller 122. EiBze! vk. z. en grosPreis.
Großd. , Zur Sonne ' , P. Frcudenberj

IHerni. meiier
C3. 550Yerhi! fsst8ll . 6r: -BErl,

�irticristten, EtaDliflsmts

)
. Auerhof Alte Jacohgtr . l ' O.

BeHiner Nordpark
Größtes Vergnügungs - Etablissc -
raent des Nordens . MülJerstr . 148.

ßie ersle sellislspiel, Doppelgeige
Pützen hol ei -

Guggenberger . Ko�entolentr. 54.

�atzenhoTer�AussdTrivöui��
Hackepeter , Müller -
str . 168, Kcie Lyrar>rr .

Konxert - CaS6

Nord - Polast

Brunnenstr . lS , E. Veteranenstr .

( iebeck - Ausschank , gr. Frkt- t . M.
O. Rohloff , Uferstr . 1, Ecke .

Palzenhofer flußthai S0 . �
Gr. Frankfanerstr . 104 AmStmÖbg. Plstx
Großdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedma nn.
Großdrstill. G. Wolf , Rastaa. -Allee 50- 51

yoghurtTrapä�äle '
Yoghurt- Milch - Kakao

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Pau 1 H a h n , 0. 34. Wa rsch . -Str . Kl

Zaiinaleiier
Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein . Steinraetzsfr . 30.
W Best . Skalitzersir . 62 E. Wrangelglr.

! M. Dresler . Grätzstr . 70T, Treptow .
: Düby,H. ,NcnkoIltJ , Bergst. 4SN- K. I179

Goetze , Kais. -Friedr . -Sl 198II,S. -Kölln.
i E. Junk . Blumenstr . 8SKgst . 13846

H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . lt 7, EckeMaxstr.
ZaIin - Atel . VoIkswohl,MiilleriM26ab

; Rclmmann , Residenrst. 115 Reiniekend.
E. Sager , N. -K*Iln, ßergst. 6Z, Tel. 9594.
Hermann SchnIt *e,B ©usselstr . lö
Fmil CsnH Große Frankfurters ! . 4
LlUil duilfl Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Fnnlfforter Alleel 04.

siraucfimannTeÄeÄ
W. Thledt , Keinickendorferstr . 7.
Woicc | | 4v�iBiekendrrrst . I10
VTGlOoflllQATeilzlg . gMt. Birl0e0
P. Sfhaltze . Torm. Wledstmpk. FennsM.
Uiiff o Muskauerstr . 16
II illu , muA Eck« Hanteaffeigir .

Zabnpraxi. <. SgrdM<. Me»er8l4I,Teiltlilg .

EmilGold,BärkeTgi . Gemiani&- ?roiieD . 8
i E. Pasewald . FleisihtreLEudouerit . S«
I E. Schröder , Baek. CliÄnsseegt . lOUD. 36i
| StSoröwka,Bäfkerei . Rudowerst . 34a
i Fr. Tzsdicntke,Fick . . C}ia «neestr . 75.

jgohnsdorj
G. SchfllerRind - u. SchweiMeniftxg

Flipeöepsöort

i H. Gütz, Drogen und Farben .
CarlSchießer . Brot - u. Feinbäcker .

1 Gast . Sdiönfeld , Schuhw . a. Rep .
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

• UloltBPhaDfen

Könlgsberffcr & Co. Eank witzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

ariendopi

Gännerei i
FilNklln . HermMist . lH

FerdmandTltel,Chans »eestr . 217
Konfitüren - Weber rhaua ! »fgrt . i5

W. Lntter , Fahrr-, PicLHidorferstr . lS.
O. Raaer. Pielirlsilrfrst . llT . KökelgMeh.
O. Wenzel , Piehelsdorler Str . 3i .

Schönepepg

M atiisdopt

Hud . BrunowctfMSi
LehnKardt, Bäek. -Caadllarei Bahnkofstr. 2.
Mehlig, Ei5eaw. . Wprk; anga,Bahahoffit . 44

W. Hübner , Bülowstr . 61 Möbel .
G�Kur�wsA�chuhm�enngstr�Z�

�tpauoiierg
C. Klopfer , Möbelhandlang .
RottkovskjjnriseKüjrstjj��

feÖ�eftena

N ßDHdiin

dlepsüol

Phat. -Atel. R. Klietmann,Bi*fflirrkrt . 14a
Kaufhaus Juüns Weil Nadifl .

Buiiernanmung monopoi
G. Hflbscher,rkreB,Gf ' dv. fBtkihfst . 20

Kaulhsus Emil Bergmann
| Otto Krusdie , Fris. , KoUbüser Str. 54

Uav I niö Pelzwaren , Hüte , Mützer .
mflA LeiU Herrenarcik . Gegr . 1867
Franz Püsdiner,HiMia - B. Körhgitr. agg.
ÖttoSdiBrape,Eiscrhnndlg . ,ßnu -

Haus - u. Küchengeräte .
RScfaatte. Sehläck' frflistT . FöiadafflersV

Schio8 - Opogepi8�LM� °
! Rieh . Sciioix , Bäckerei u. Konditor . '

W. fferteraaiSÄ i
E. Stark , Bäckerei , BerlinerBtr . 26.

R . Wilke s

E- Grofl. Stuttg . Str. 44Bäck . ,Kondit .
n. lrtir,Birt «MLKM! lil . r ( lJlleEttiittS
B. Jaenidien . Güter «i, ) lcmunitr . 45.
K. Karpm. ' nn,P>p. ,Srhrb *. ) E3iiserst . l0J
C. Kampf er,Bevgst . l87 . t ' hr »GMw.

Brerdignjs - Int . Stiireiow . Spuä- Brrgt
O. Kammer, Spud. BergSI . ObstGemn»».
K. Zarflie , ll «neler»t . 14c. 0hil a. G. aäK ,

w eifTenlee

Kaufhaas Felix Levy fldih .
Hern ; annst . 52 . Erk . Herrturth »tr .
EJ{egel,K >ii < Kri' . ir . Sir. Sli Häokerei
D Uiwrtian Bergstr . 122. Fourage
n. ncljllnll Spez. : Geflügclfutter .
Krau8e,K»ii . Prieiir . Sl. 7#Seli *ti «eif ! i !
MaSel>Treptower8t . l4Scli *eije «ehl
Fr . PanneÄ , Bergst 135, Lederw .
E. SchülerjIienziergplJP »s«Br��

WIIh . Koeh , Srhlärhler , lehdtnU . t .
Mehlhdlg . Pastorino , Gost. . Ad. -Str. l i .
Thüßing ' sDrogerlenWelßensee
E. Gleising Fl.n. ft «rsIw . UaghHsi. r . l S.

! Kaiser8iRoxIau,lat ! eta . . G»it . ALSt. l7
Otto Obat . PI . n. Wonlw. r . lsatrlr . 7»

w
Obst,Fl . o. Wiir

( Ifielmsruh

E. Sdiell «r�Art. - ,BfrfiH. B«rllnnt84

CarlGahl. Schliehierrl . Edelwfititr . SS.
J. Laadilnskl,Bäf,k . . Edelffeißfit . ll .
P. MegowJlilfligfeh . Lindenalleeli
W. S lila tk , Sirgmig «. , Hauptstr . S5
A. ' rronner,rkr >! a, . G,ldv. ,Il »»pl3<7. 1.
R. WBlsdorf,Kolonialw . . Ilt3ptdr . r

Jossen
Bunertianflinno monopoi

Reparatnren . J . Boda , Pichelzdorferst 96. Warenhaus S . Cohen

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schiatstellen - Anzeigen5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als Ii Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächsfe Nummer werden In den Annahme .
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis i Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppich Thomas , Crattietiitr . 44
farbfeblertjaftc Teppiche spottbillig :
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis , Vorwärtslesern SProzenl
Erlrarabat ! . _ _ 7S5fl *

Bcttenverkauf : Prachtiep piche ,
Gardinenauswabl I Plüschporlieren !
Tis - bdecken , Steppdecken , Aussteuer .
wäiche »Herrenanzüge , Paletot «,
Ubrenverkaus ! Schmucksachen ! Wand -
bilder ! spottbillig ! Leihhaus Dar -
schauerstratze 7. _

Anzüge , Polctots , Teilzahlung !
Woche l, —! RicscnauSwabl . Spoil -
billig ! Richard ! , Darschauerstr . 80,

Tcupiche sFarbenfchler ) , Gelegen -
beitskanf , Fabrillager Mauerdoff ,
Grojze Franlsurterstraize 9, Flurein -
gang . . VorwärtS - lesern 10 Prozent
Erlrarabatt .

Steppdecken billigst Fabrik Große
FranksunersirxBe 9, Fwremgang ,

( Oardiiiciihaus , Große Frank -
fnrterstraßc 9, Kein Laden !

2 >or,nhrigc etcyanieHerrenanzüge
Und Paletots aus iemsten Magstosien
LZ — 60 Mari . Holen 6 —18 Marl ,
BeriandbauS Deruiama , llme : sen
Linden 21. '

�Teppiche ! ( rcölachafle ) in allen
Größen , fast sür die Halste deS
Wertes , Teppichlager Brunn , Hacke «
scher Markt 4, Bahnhos Börse , ( ' Leser
des . Vorwärts " erhallen S Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

_
*

�Teilzahlung 0,50 wöchentlich Gar¬
dinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel , Betten , Wäsche .
Herren «, Daincn - Gardcrobc . »linder -
wagen , MciselS , Zlndrasslraße 4,
Schlesischer Babnhos . Filiale Belle -
allianecstraße SO, Ecke Gneisen u-
straße .

_ _

Brunnen .
l2C0ft »

Vettensland 9, —.
straße 70. im Kelle :

Küsirinerplah 7, Psandleibhaus ,
allerdilligsler Bcttcnvertaus , Wäsche -
verkauf . Teppichverkaus , Ga,dinci >.
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken .
?inzügc , Goldsachen , »ilberjachen , _

'

Bretter , Kantbolz . Lallen , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr . Dachpappe
usw. , neu und gebraucht , billigst
Hasenbeide 2.

_
9886 "

Garvioen ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken ! äusergewühnlich billig !
Vorwärtslescr ö Prozent Rabatt
extra ! EardincnhauS Brünn , Hacke «
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
SonntagS geöstnet ,

_ _ _

•

Kinderwagen ! Teilzahlung 0,50
wöchentlich an, Riesenauswahl .
Spottbillig ! RichardI , Warschauer -
straße 80. � 2: 166Sl' -

Lhne Anzahlung . 50 Psennig
Wochenratc an . lieserc Bilder , Wand -
uhrcn , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunsch
AuSwahlsendung . Bestellungen erbitte
. Postlagcrkarte 9", Postamt 102. _ _

"

Schleuderverkauf Pjandleih -
haus Hermannplatz 6. Ansamm -
lunacn verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , vielsach halb -
umsonst verkaust , RiejenauSwah !
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , . Herren -
paletotS , Herrenhosen , Damengarde -
roben , Pelzsachcn , Goldsachcn , Uhrcn -
verlaus , Teppichverkaus , Wäschcoertaus ,
Gardinenoertaui , Bellenoertaui , Per -
mietungSbeti , Brautbetten , SluSsteuer -
sachen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
bilder . Passende Festgeschenke . Jeder -
mannS allerbilligftc Kausgelegcnheit ,
nur tzermannplas 6. *

Gastronen . Zugampeln ohne An¬
zahlung , Woche 1,00 , Riejenlager !
Lotus Böttcher (selbst ! ) , Betriebs -
leitung : Boxbagcnerstraße 32 ( kein
Laden ) . ( Fahrvcrbindung Warschauer -
straße . ) Einzige Filiale : Koitbuicr
Tamm 41 ( Hermannplatz ) , Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
baberpcrson Böttcher verbürgt gaS -
dtchteBerarbeituug . brcnnhartcLötung .
( Vorivärtskundcn 3Proz, ) 226

" ikSringmafchtneu und Wasch -
Maschinen billig , auch aus Teilzahlung .
vcllmann , Gollnowstratze 26, ( 296 K"

Teppich - ZpezialbanS EmilLe - svre ,
nur Oranicttstrßac 158, Riesentevvich -
lagcr 4,35 , 6. 10 bis 1500 Mark ,
sehlcrhasle Teppiche spottbillig , Kala -
log gratis . 2255 K

Monatsanzüge und eoommer -
ulsler von 5 Mari sowie Holen
von 1,50 , Gcörockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2. 50. iowie iür korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu stauneud
billigen Preiicn , auS Piandieiben oer -
fallcne Sacken lattit man am billigsten
bei Ras , Mulackitrajte 14. '

Prachtbctt 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 14,50 , Baucrndeckbctt , Unter -
bctt . zwei Kissen 26,00 , Laken 0. 90,
Damajibezüge 3,60 , nur Andreas -
leihhaus , Andreasstraße 38. — Dar -
zcigcrn vergüte Fahrgeld . 2427Ä -

ivtouatsanzüge . Paletots , grotzcS
Lagcr , jede Figur , tauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsle ' er . Fürftenzelt . Schneider -
meister , Rosenthalerstraße 10. 1579K

Klappsportivageit . Ktuderbettstell .
zurückgesetzte/Potsdamerstratze 63 " *

Gardinen ! Svottbilliger UmzugS -
bcrkaus . Prachtvolle Künstlergardincn ,
2 SbawlS mit Lambrequin , jetzt 3,85 ,
5,85 . Shawlgardinen . Fenster l,95 ,
2,50 , 3. 85. Znggardinen 1,45. Leinen -
Portieren , Plüschportiercn spottbillig .
Dolss TcppichhatiS . DreSdcncrsttaße 8
( Kottbusertor ) . Abonnenten lOProz
Rabalt ! 2248A '

Leibbaus Morttipln « äSa !
kauten Sic spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wc ene Jackett - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots . Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
GeleaenbeitSkäusc tn neuer Maß -
garderobc , enorm billig . Riescnposten
Kleider . Kostüme . Plüschmänlel , aul
Seide , srüber bis 150, jetzt 20 — 35 Mark
Große Posten Pclzitolas in Skunks ,
Marder . Nerz , Füchsen , srüber bis
200, jetzt 20 —75 Mark . Große Aus -
wähl in Herren - Gcbpclzcn , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagcnpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gcwetcncr
Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäiche . Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Motte -
vtav 58a I. I94K -

Geld ! Gelb ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leibbaus . Roiembaler Tor - ,
Linicttstraße 203/4 , Ecke Roicnlbaler -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden I
kauten , Anzüge 9, —. Ulster , Pale -
lots 5, —, Silberuhren 3, —, gol -
dcne Damcnubren 8, —, Eoldwaren ,
Brillanten , Betten , Frcilchwmger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Aus
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntags gcöstnct .

Beitenverfaiif ! Prachtvolle 6,75
9,75 , 12,75 , Brautbcttcn 15,75 , 18,75 ,
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
AuSsteuerwäsche . Plüschportieren 5,85 ,
Tcppiche , Gardmen , StoreS , Tisch -
decken, Tiwandeckcn . Steppdecken ,
Anzüge , Holen , Uhren , Ketten .
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pfandleihe Brunncnstraße 47, 23S4K '

Klappsportwagen , hochelegante ,
nagelneue , spottbillig Eisenbahn -
stratze 34, Musikgeschäst . 720 -

Tbeatcrbübne . komplett , zu ver -
kaufen . Residenz - Festsäle , Lande -
bergerstraße 31. 234/14

( ZeKcliZkkKverliSufe .

Räucherwaren . alles Geschäft ,
»erkäuslich . Petiedergetstrage 42.

. Uödel .

Achtung ! Möbel aus Kredit . An-
zadlung ll Mark an, Abzahlung
1 Mark an. Rtesenauswahl , billige
Pteijcl Größte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitslosigkeit . Kutantcstcs
Krcdithaus Berlins . Inserat mit -
brmgcn , Werk 5 Mark . Sonntags
geössnet . Möbelhaus Konsum , Koit -
busersttaße 14. 2II6K '

Vermietet gewesene Möbel aller
Art , Plüschgarniturcn , spottbillig .
Ratenzahlung . Möbel - VeAnietungs -
Zentrale , Lützowliratzc 95. 54/17 »

Möbel - Lechner . 1. Geschäft
Brunnenitraße 7. am Rosenlbaler
Platz , l. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hof parterre . 2. Geitbäsl :
Müllerstraße 174, Ecke Fcnnslraße ,
1. Etage . Wichtig sür Brautlculc !
1 Stube und . Küche 170 Mark , ' An-
Zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . I Stube und Küche 200 Mark .
Anzablung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große ? luSwahl in besteren
WohnungS - Einrichlungen , Anzahlung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren « und Sveiiezimmer . Anzah -
Istng von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an, wöchentlich von 1 Marl an,
Licjere auch nach auswärts . Vor -
zciger des Inserats erbält bei Kons
einer WohnunxS - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jabre Aaranlie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonnlag
von >2— 2 Uhr geöffnet . 2297, K*

Lange , Schwedterstraße 26, licierk
1- und 2- Zimmeretnrichtungen und
Küchen , auch einzeln , äußerst billig
und gut evcnt . Trilzablung . 2l63K »

Möbcltredt » . Komplette Ein -
richtungen von 15, —, einzelne Möbel -
stücke von 3t — Anzahlung an. Be¬
quemste Abzahlung . Kredsthatts
Luffenstadl , . Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückcnsttaße , am Babnbos
Jannowitzbrücke . 2420K

Geldbrirat nicht mehr nötig . Ich
liescre zu Kassenpreiscn bei geringster
Anzahlung und kleinsten Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh-
nungScinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjäbriger Garantie . Stube
und Küche 180, — an . zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit .
Arbeitslosigkeit , Aussperrung , Streik
selbstverslandliche Rückficht . Lieferung
und Ausstellung srei Wohnung . Nicht -
gesallendeS Umtausch gestattet . Julius
Gabbert , Tiichtcrmeistet , Acker -
strotze 54. Kein Darenkrcditgeschäft . -

Tparen Sie bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An » und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungScinrichtungen und cinzcliie
Möbelstücke . Kausen Sie also beim
JnnungSmitglied . Spezialität : Bot -
bildliche Musterwohnungen sür Hand -
werter , Arbeiter und Beamte , ' Auch
gebrauchte , gulcrbaltcne Möbel sehr
billig . Gewerkschaslsmilgliederii liinf
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksichl
bei Krankheit , Arbeitslosigkcst , Streik
üjw , A. Schatz , seil 1866 Bninncn -
straße 160, Eingang Antlamet Straße ,
Kein Abzahlungsgeschäft . 246/10 *

iviovel oone ( Reib: «ei kleiner
Anzablung geben WirBchaiten und
einzelne Slückc am Kredit unter
äußerster PreiSnottcrung , aucki Waren
aller Art . Ter ganze Cnen kauii bei
uns , Kretichmann u. Co. . Kovven -
strake 4, ( Schlefilcker Bodnooi, . *

Möbelteilzahlung . 10 Mark Än -
Zahlung , kleinste Raten . Bringen
Sie beim Entkauj dieses Inserat

mit . 5 Prozent Gulichrist dafür .
Gute bürgerliche WobnungSmödel .
Ehrlich . Alle Schönhauserslraße 32,
4. Haus von der Münzstraße . 23I7K

Möbelaiigebvt l Direkt an Pri -
pake vcrkause Dobnungs - Einrich -
tnngcn . Einzelne Herren - , Dahn - ,
Speise «, Schlaszimmer . moderne
Küchen . Einzelne Büfette 90, —, 120, —,
140, — . Bücher ! tbränke 40, —, 55, —,
75, —. Schreibtische 28, - , 38, —, 60, —.
Umbau 35, —, 50, — , 70, — . Sosa
40, —, 50, —, 75, —. Chaiselongue mit
Decke 22. 50. Anklcideschränte . Kre¬
denzen , Bertito 35, —, 45, — , 10, — .
Bettstellen , Trumeau 30, —, 40. — ,
50, — . Waschtoilettcn 28, —. Ledcr «
slühle 9, —, 12 . —, 18, —. AuSzugtisch ,
18, — , 30, —, 45, — . Große sarben «
prächlige Salonteppiche 38, — , 45, — .
85, —. Store « 2, — , 4, — , 8. —. Gar¬
dinen , Tüllbettdccken 2, —, 4, —, 6, —.
GaSkroncn . BUder mit Prachtrahmen .
Freiichwinger 12, —, eichene Stand -
uhrcn 45 . —, 70, — , 100, — . Klubsessel ,
echt Leder 60, —, 80, —, 100, — . Leder -
sosa . PIüschdeckcn 5, —. Steppdecken 6, —.
Divandeckcn 4�0. Alle « neue , reelle ,
gediegine Daren unter Garantie zu
auffallend niedrigen Preisen sür Braut -
Iculc . Hotels . Pensionale besonders
cmpsehlcnd . Anhalter Babnspcicher .
Otto Lideke . Möckernstraßc 25, direkt
Hochbabnftation Möckcrnbrücke . Ein -
gang nur 25. 2l77K '

Möbelbandlung Mariannen -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VorwärtS - lcser 3 Prozent
Rabatt . _ _ _ 890K '

Tilchlerweistcr gib ! Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum KasscnpreiS . stets Gelegenheitz -
käulc m gebrauchten und zurück -
geletzten Möbeln , auch aui Teil -
Zahlung . NatbweiS von Kunden
wird gut bonoriert . Offerten Post -
amt 90 . Lagcrlarte 44

Metallbetten , modern , spottbillig ,
Zosjcnerstraße 10, Zwirn . 50/20 *

Möbel ( diskret ) und Möbcs -
tausch . Anfrage lohnt . Ich licsere
solide , gut gcarbcitelc Einrichtung bei
klcinner Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Zlcltere , unmoderne
Möbci werden In Zahlung genommen
und bar verrechnet . Postlagerkarte 3,
Postamt 22. 2188K *

bi « .

Znnzhmeiieilen sür „iiieine tinzeigen "
Iter - IIn C. 91. Hadniich , Ackerstr . 174.
O. Petersburger Platz s. Güstau Vogel , Koppenftt ' aße 82.

R. SScugcls , MarkuSstr . 36.
\ 0 . L. Zucht . Jmmanuclkirchstr . 12. I . Renk . Barnimstr . 42.
X. 21. Wolgast . Dattstraße 9. H. Fischer . Bastianstraße 6.

Karl Mars , Greiscnbagener Dir . 22 I . Hönisch , Müllerstr . 31a .
H. Tinge ! . Lortzmgnr . 37. 21. Tic « . Znvalidcnstr . 124

XW . Saiamnn Joseph . WtlbelmShavcner Str . 48,
SW . G. Schmidt . Bänraldm 42 Tachn . Hagelbcrger Str . 27

Zt . Fnii , Vrinzenstt . 31. H. Lehmann . Kottdiner Damm 8.
Paul Böhm . Lausitzci Platz 14,15 . V- Horich , Engewser l5

AÄIvrnIiok . Karl Schwarzlole , BiSmarckslr . 28.
H. Hornig . Marientbaicr Stt - . 1Z, I.

Paul Riciiait . Räulchstr . l0 .
OIi »trl «»rt ? iiliiti - x. Gustav Ststarnverg , Selenbcimer Str . 1
FriodriciiNhagm . Gr » st Wcrkmann . Köpenicker Str . 13.
t »>' iin »it . Franz Klein . Fricdtichstr . 10.
. JolieintuMkiiI . Max Gonschur . Parkstr . 6.
ItaHisIiorBt . Richard Kutcr . Rödelltr . 9. II .

Gmil Wistier , Kietzcritr . 6, Laden .
I,iel >tt - t >k»»>- - - . Otto Seite ! . Vartciibctgstt . 1.

Wilb . Unruh , Brückcnstr . 10.
Wilhelm Zappe . Lulherstr . 2

Ober - hchiineweide . ällfrcb Vader . Wilheiminenhosstt . 17, Laden
l ' ankost Otto R istinaun . Müblenitr . 30
lierlnielettiidork . ' P. Gurich , Proviiizstr . 56, Laden .
�vtiblillii . »Dt. Heinriw . Acaaritt . 2. ikonrav . Hermannstt . 5o

G. Ruhr , Siegsriedslr . 28/29 .
UtinunvUbui - x . R. Roientrauz . Alt - Boxbagen 56.
» cböneberg ; . Witvelui Bäumler . Marlin - Lulher - S? 69 im Laden
» « pondttu . Köppe » . Breitestr . 64.
« texlU - . H. Bernsee . Alsenstt . 5,
Tenipclliof . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Xvevtvif . Rover « Gramenz , itieibolzstr . 412, Laden .
HVeiUen » « « . Fuhrmann . Sedanstt . 105. Schillert . Berliner Allee 253 .
Wllin « r « dar - k . Paul Slhubert . Dild lmSau - 27.

Nustbaom - Wirlschasten unglaub¬
lich billig . Moderne Schränke mit
Biitzenicheibcn 55 Mati . Bettstellen
mit Matratzen 35 Mark . Bildschöne
Küchen 60 Mark . Enorm große
Auswabl in vier Etagen . Hans
Lenncrt . SpczialhauS lür Gelegen -
bcitSkäuse , Loibringerstraße Nr. 55,
Rosenlbaler Platz . 2360K *

Bekannimachung ! Große Posten
Schlafzimmer , eiche. Nußbaum , tatin ,
bell und dunkel , mahagoni , dito birke .
birnbaum . lobaSko , weiß , m den
modernsten AuSstihrungcn , riesig
preiswert ! » MöbelbauZ - M. Hirscho -
witz, nur Skalitzersttaße 25. 2447K

Ginen Teppich " gratis k erhält
Käufer einer DobnungS - Einrichtung .
Schon mit 15 Mark Anzahlung und
kleinster Abzahlung licsere Stube und
Küche. Riesenauswabl . Jnieiat mit -
bringen . Wert 5 bis 10 Mark . Gröfile
Rücksicht . Sonntags geöffnet . Möbel -
Groß . KredsthauS Frankfurter Tor ,
Große Fraitlfurterstraße 1. 2t53K

5tasildnKtn > niente .

PianinoS . herrlicher Ton , spott
billig . KripschinSki , Kopcnhagcner
straße 5. 55/8 »

Posten gebrauch lerpianinoS 150,
165, — , 175, —usw. Hänel , Alexander
straße 14o ( Jannowitzbrücke ! . 234/13

pRdrräder .

Fahrräder 15, — bis zu Icinsicn
Karanlierädcrn . Leihhaus Rosen .
thaler Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Rosenlhalerstratzc . 2363K *

Kauigesucke .
Platinabtällc , Gramm 5. 60. All.

gold , Silber , Zabngebisse . Stanniol
2, —, Glühstrumpsasche , Quecksilber
laust büchsizadlend Blümel . Schwei -
zcrei , Augustitraße 19 lll .

Goldschmclze kaust döchslzablend
Zabngebisse , alle Metalle . Witwe
Nlcper , nur Köpenickerstraße 157.

Platinaabsälle , alte Goldlachen ,
Bruchgold , iiibet . Gebiffe . alle Uhren ,
ftthrgolb . Goldwallen . Quecksilber ,
Stanniol , Iowie lämiliche Gold -
Silber - . olaiinoalttgen und Photo
graphischen Rückstände laust Brob ,
Edelmeialllmmetze Berlin , Köoe
maernraße 29. Telephon Moritz -
Vlak347L 2451K

Zahngebiffe , Goldiachen , Silber
lachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmetzerei Cdristional ,
Kövemaerstraße 20 » tgegenuoer
Mameuffelstraße ) . 48/10 *

Zahngebiffe , Gebiffe bis 50 . 00
( Abpolung ) , PlatinabiäUe 5,70. Gold -
sachen , Silberiachcn . Kehrgold . Gold -
wallen , Quecksilber , Slanntowavier ,
Zinu 3. 20, Kupser 1/22 , Messing ,
Zmk, Blei , böchstzablend . Edelmetall -
EintauiSbureau Weberstraßc 31.
Königstadt 4213 .

_ _ _ _ _ 2441 « *

Platin . Zahngebisse . Goldsachen ,
Silbersachen , Quecksilber . Stanniol -
vapier 2i —. Schmelzer « Müller ,
Elsasserstraße 72 und Teltower -
straße iE _ - 16146 *

" ilupitt , Messing . Zink , Zinn , Blei ,
Sianntolpapicr , Flaschenkavseln , Gold -
sachen . Silberiachen , Plattn , Zahn -
gebiffe . . Metallschmelze " Eohn ,
B. unnenstrage 25. 1617b *

Zahngeviffe - Gold . SUber . Plalina
lausl böchitzahlenb Blumenreich .
Bt unnenstrane 3, Roiembaler Tor . *

Fohrradankaus .
Linienstraße 27.

höchstzadlend ,
55/10 *

Pricsmarken - Sammlung lausl
Grotzmann , Spandaucrbrücke Ib . *

Münzen . Briesmarlcn lausl Groß -
mann , Spandaucr Brücke I b. '

�inrerriLtu .

Studierender Parteigenosse zur
Dcausüchligung der Schularbeiten
eines Knaben der II . Vorschulktaffe
gesucht . „ M. B. *, Neukölln , . Vor¬
wärts », Neckarstraße 2. tl04

Proletarier , lernt die Muttet
spräche beherrschen . Mustergültige
Deutsch Iprcchen und schreiben leht
billig ( auch abends ) erfahrener Privat
Icbrer . Ansragen erbeten unter . Post
lagertartc 256 ». Briespostamt Berlin

� Unterricht in de: engliichen
Svraide . Für Aniänger und Kort -
gellbrittene . einzeln ober nn Zirkel .
wird engliicher Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberletzungen an .
geserttgt . G. Swientv - Liebknecht
Cbariottenburg . Stuttgartervlatz 9
Gartenbaus III . 44K *

Zchinkelakademie . Regicrungs -
baumeistcr Dr . Ariur Werner , In -
Haber . Berlin . Ncanderstraße 3.
Maschinenbau . Elektrotechnik . Hoch -
bau . Ticjbau . Heizung . Gassach .
Wassersach . Tageskurse . Abendkurse .

Pateioanniall Wertet . Gittchmer »
straße 94».

Pfandleihe . Hetnersdor ' crslr . 14/
an der GreisSwaldersttaße . Höchste
Bclc ibung . _ _ 2416K *

Port » « anwaie Müller . Gittagmer »
straße 16

RähmaiGinciireparaturen jach -
gemäß , schnell , billigst , in eigener
Wertstatt , auch außer dem Hause .
Bellmann . Gollnowstraße 26, nahe
der LandSbergerstraße . 292K *

Ttrnmpfanstriltcrei . Zum An-
stricken von Strümosen sowie Verkauf
neuer Strümpfe . Wolle , Trikotagen
emvsicbtt sich Mari « Element . Ramler -
straße 27. Spezialität : Schweißwolle .

Grostwäscherri Hermann Kubästh ,
Köpenick . Grünanerstraße 45. wäfcht
schoncndst tauber Laken , Leibwäsche ,
vier HandtüchcrO , 10. Kein Vertauschen .
Abbolung DonnerSiagS . 1685b

Vtz ' otinunxe » .
Grobe Stube und Küche billigst

Wriezcncrttratze 7. 248/5 *
Hofwohnuug 23. - ( Vorbcraüt -

gang ) (ojort Si rauSbcrgerstratze 24.

Zimmer .
MöblierteS Zimmer vermietet

Freier , Soraucrstraße 9, vorn II .
Gut möblierte « Zimmer , Herrn ,

Skalcherstraße 13, Drewell , Kottbuter
Tor . 55,9

Kleine » möbliertes Zimmer .
Fürstcnberg . Lortzingstraße 12. f tll

Zweifenstrig möbliertes Zimmer
an zwei Herren vermietbar . Prin -
zesfinnenstraße l2 lll links . 1402b

sLklskstellen .
Möblierte Schlasstelle an eine »

Herrn . Zlnsicht abends 7 Ubr. Frau
Levange , Forsterstraße 7, vorn IV.

Älter Mann kann billig ein »
wohnen Britzerstraße 16. Hos III .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Lehrling verlangt Klempnerei

Alexandrinenstratze 2/3 . _
1684b

B lusruarbciterin , Stepperin , im,
auch oußerm , Prütz , Stralau , Kracht -
strage 3. t20

Kontoristinnen , luchtige , mit
guier Hatidschrist . n lbi unter achtzehn
Zahren , sojori gesucht . M- ldungen
1 —2 Uhr m- ttagS oder 7 bis 8 Uhr
abeadS . Ä. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancestraße I/ . . _

2452 «
Lehrmiidche « im Alter von 14 bi »

16 Jadrcn ans achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sosort
gctuchl . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder deS Vormundes
10 - 2 Uhr vormittags oder 6— 8 Uhr
nachmittags in der Personal - Ber -
waltung III . Etage . A. Jandorf
u. Co. , Charlottenburg , WilmerS -
dorferstraße 1t8/ll9 . 2442K *cUtStztAtSt», v' » fw - w. . C. yJZIi. 1 M � ». -W»«»»» ) U7U« U117U4AC. ftWm IDIAAAV, |vtva —• f AV* »»V. _ —* *
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Dieser schneidige Assessor kann eS noch recht weit bringen .
Zu bedauern ist nur . daß der Polizeikommissar nicht den Mut
fand , dem Herrn zu bedeuten , daß er städtischen Polizei -
beamten nichts zu befehlen habe .

Lvawbo - Beglüikuug .
Die „ Berl . Neuesten Nachrichten " fordern nicht

nur den Bau der Ovambobahn bis ins Land der Ovambo .
sondern auch die Fortführung der Bahn bis an die portu -
giesifche Grenze . Eine solche Bahn sei ein wahres „ Kultur -
werk " , denn erst durch die Verwandlung der Ovambo in
koloniale Lohnsklaven werde die Gefahr abgewendet , dah
schlechte Jahre für die Ovambo zu Hungerjahrcn werden
könnten . Dann fährt das Blatt fort :

Allein die über 800 Gouvernemenlsbeamten und die 130 Offiziere
smit Polizei - , SanilSls - und Beterinäroffizieren ) braucken elwa
Ivo « persönlich « Diener : dazu lommt der Bedarf der Verwallung
an Arbeitern , Polizeidienern mit WO Köpfen , der Militär¬
verwaltung mit 000 Mann . Weiter nehme man die schwarzen
Gehilfen bei den Ortsverwaltungen , die Arbeiter beim Hasenbetrieb .
bei der Bahn ; von der außerordentlich geringen Bevölkerung de »
Schutzgebiets — vielleicht 40 000 Männer und Knaben über
10 Jahre , wenn man vom Auslände absieht — nimmt der öffent -
lich « Dienst wohl an 10 v. H. in Anspruch , wenn nicht noch mehr ,
Dann kommen noch persönliche Diener bei Weißen hinzu , Diener
in Hotels ; für den andauernd wachsenden Bedarf der Farmen ,
Gewerbe und Berowerksbetriebe , die erwachsene Männer haben
müssen , bleibt also nicht genügend übrig . Auch eine jährliche
„ Sachsengängerei " von 10 000 — 13 000 Ovambos wird den
wachsenden Bedarf schwerlich zu decke » vermögen ; es wird sich
wohl als nötig herausstellen , die Ambolandbohn bald einmal
bis an die portugiesische Grenze zu verlängern ,
wodurch eS vielleicht möglich wird , portugiesische Ovambos
nach Südwestafrika zu ziehen ,

Also weil es an Ausbeutungsobjekten fehlt , möchte man
die Ovambo „beglücken " . Hätte nicht General Trotha
seinerzeit die Herero durch seinen Ausrottungskrieg dezimiert
und ihrer Zehntausendc dem Tode des Vcrhungerns und Ver¬
durstens preisgegeben , so hätte man jetzt Boys und Arbeiter
in Hülle und Fülle !

Wie aber , wenn die Ovambo trotz der Bahn nicht so zahl -
reiches und so billiges Ausbeutungsmaterial stellen ? Je
nun . dann wird man es mit ihnen wie mit den Herero machen .
Man wird sie durch Händler auswuchern und an den Bettel -
stab bringen lassen , und wenn sie sich dann in ihrer Ver -

zweiflung zur Wehr setzen — nun , dann hat man ja die Bahn ,
um schleunigst Truppen gegen sie zu entsenden ! Dann
kann man ja auch das schöne Weideland der Ovambo annek -
tieren , das unseren Farmern in Südwest schon längst in die

Augen sticht !
Ueberhaupt , so ein schöner neuer Krieg könnte der trotz

des DiamantensegenS bankrotten Kolonie wieder für ein paar
Jahre auf die Beine helfen ! Das ist die wahre Bedeutung
der Ovambobahn ! _

Der letzte Tag unter dem Militärgesetz .
18 Monate Gefängnis für Unüberlegtheiten unter drm Ein -

fluffe de ? Alkohols ! Der im letzten Herbst bei der Mineuabteilung
in Cuxhaven eingestellte Matrose Gustav L o e tz wurde behufs Er -

ledigung eines in seine Zivilzeit zurückreichenden Strafverfahrens
wegen Meuterei zum 14. v. Mts . zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassen und bereit » am 13. v. Mts . nach der Heimat beurlaubt .
L. reiste am letztgenannten Tage nach Hannover zu seiner
Mutter und benützt « den andern und zugleich letzten Tag seiner
militärischen Dienstzeit zu einet gemeinsamen Bierreise mit dem

Lange Straße 34 wohnhaften Heizer Schaper , dem er Grüß «
von seiner Trupp « mitgebracht hatte . Abends nach 9 Uhr waren die

beiden in der Hallerschen Wirrschaft in der Bockstraße . wo sie in

stark angetrunkenem Zustande wegen einer geringfügigen Differenz

militärischer Art mit den stellungslosen Kellnern Reucher , Bauer

und Winsen eine kleine Auseinandersetzung hatten . Beim ge -

mcinsamen Verlassen des Lokales gingen Loetz und Schapcr zu

Tätlichkeiten über , die ein Einschreiten der Schutzleute Meyer
und Listenberg erforderlich machten . L. , der seine Personalien

verweigerte , wurde nach dem Polizeirevier transportiert , wobei er

erheblichen Widerstand leistete und geknebelt werden mutzte . Nach

Feststellung der Zuständigkeit der Militärgericht « lieferten die

Schutzleute den L. auf der Schloßwache ab , wo der Wachthabende

sofort , eine halbe Stunde vor Mitternacht , einen Gefreiten und

zwei Mann mit der Ueberführung de » L. in das Militärarresthaut

beauftragte . L. ging zunächst ruhig mit bis zum Artilleriedepot ,
wo er plötzlich dem neben ihm gehenden Gefreiten , seinem mili -

täuschen Vorgesetzten , einen heftigen Schlag ins Ge -

n i ck versetzte und dann daS Weite suchte . Da er aber in der

Dunkelheit zu Fall kam , wurde er alsbald wieder ergriffen und

trotz heftigen Widersetzen » und Tretens nach seinen Transporteuren
um Uhr im Militärarresthaus eingeliefert . In der Ber -

Handlung vor dem Kriegsgericht der 20. Division wurde noch fest -

gestellt , daß L. auch den Gefreiten durch allerlei Redensarten , wie :
„ Sie schnoddriger Gefreiter wollen mich ins Arcefthaus bringen .
da » können Sie gar nicht " beleidigte . Aehnlicher Beleidigungen
hatte er sich gegen die Schutzleute bedient , zu denen er sagte : „ Ihr
Lumpenspinner , beim Militär seid Ihr nichts geworden , jetzt wollt

Ihr Leute verhaften . " Im übrigen erklärte L. , dessen Verteidigung
Rechtsanwalt Tr . T i d o w führte , daß er sinnlos betrunken ge -
Wesen sei und sich an die inkriminierten Vorgänge fast gar nicht

zu erinnern vermöge . Durch die Beweisaufnahme erschien aber

dem Gericht als erwiesen , daß L. wohl stark angetrunken , aber

Herr seiner Sinne war . Trotz der Schwere des Falles und ver -

schiedcner wegen GewalttätigkeitSdelikien erfolgten Vorbestrafungen
des Angeklagten wurden diuem noch einmal mildernde Umstände

zugebilligt , auch bezüglich der militärischen Verbrechen minder

schwere Fälle angenommen . Immerhin traf den Angeklagten eine

sehr strenge Strafe , und das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen

gefährlicher Körperverletzung , Widerstand gegen die Staatsgewalt ,

Beleidigung , Selbitgefangenenbefreiung in Verbindung mit tat -

lichem Angriffe gegen einen Vorgesetzten und wegen Widersetzung
in Verbindung mit einem zweiten tätlichen Angriffe zu insgesamt
einem Jahre und sechs Monaten Gefängnis .

Oesterreich .
Eine Miuisterzusamnicnkunft .

Die Ministcr des Auswärtigen von Italien und Oester -

reich , San Giuliano und Graf B e r ch t h o l d , sind

gestern in Abbazia zusammengekommen . Es handelt sich
offenbar um Besprechungen , wie die Mittelineerpolitik der

beiden Staaten angesichts der neuen Balkanverhältnissc in

Einklang zu bringen sei . Der internationalen Presse gibt die

Zusammenkunft einen in dieser stillen Zeit erwünschten Stoff
zu ellenlangen Kombinationen .

Nach einer Meldung der „ Köln . Ztg . " aus Berlin

tfafte die Zusammenkunft der auswärtigen Minister Oester -

reich - Ungarns und Italiens jedenfalls auch dazu benutzt

werden , um die Erwiderung der Dreibundniächte auf den

ihnen vom Dreiverband vorgeschlagenen� Entwurf zur Beant -

wortung der griechischen Note über Südalbanien und die

Jnselfrage zu beschleunigen .

Ungarn .
Die Presirrform der Plutokratie .

Budapest . 10. April . sEig . Ber . ) Das neue Preßgesetz , das am

Ostersonntag in Ungarn in Kraft trat,� verfolgt den Zweck , die

sozialistische und die Gewerkschaftkpresse durch die materielle

Ruinierung ihrer Druckerei zu vernichten . Das Hervorstechendsie
Merkmal des Gesetzes ist sein pluwkratischer Charakter . Es macht
das Kapital zum uneingeschränkteren Herrn der Presse , als eS

irgendwo und irgendwann bisher war . Die Presse wird zu einem

Geschäft gemacht , das nur außerordentlich kapitalkräftige Leute
betreiben können . Tie zur Herstellung dieses Privilegs vor -

geschlagenen Mittel sind mannigfach . Diesen Zweck verfolgt die

Erhöhung der Äauiion der Tagesblätter von 20 000 auf 30 000 Kr .
und die Einführung der Kaution von 10 000 bis 20 000 Kr . für die
bisher kautionsfreien Wochen - und Monatsblätter , wenn sie über
Politik schreiben wollen . Man stelle sich ein Gewerkschaftsblatt vor ,
welches über gesetzlichen Arbeiterschutz , über die sozialpolitischen
Debatten des Reichstages nicht schreiben darf ! Im Dienste dieser
Tendenz stehen die drakonischen Strafbestimmungen , deren wir nur
eine erwähnen wollen , die aber den Geist de » Ganzen gebührend
kennzeichnet : die Veröffentlichung einer „ unwahren " Nachricht
wird mit Gefängnis von �einem Jahre und mit 200 bis 2000 Kr .
bestraft . Ter Streik der Setzer und Buchdrucker , wenn er nach der
Einhändigung des Manuskriptes einsetzt , wird zu einem Delikt ge -
stempelt und mit Gefängnis von 13 Tagen bestraft . DaS Gesetz
statuiert die Schadenersatzpflicht für zugefügte materielle und
moralische Schädigungen . Tie Behauptung , ein Unternehmer
beutet die Arbeiter aus , ist eine Beeinträchtigung seines guten
Rufes und somit eine moralische Schädigung . Die Kundmachung ,
daß über eine Werkstatt eine Sperrung perhängt ist . ist ein dem
Unternehmer zugefügter materieller Schaden . Denn die Ber -
ursachuug dieses Schadens ist ja eben der Fweck dieser Maßregel .
Zuzug ist fernzuhalten — kann unier Umständen die Gefährdung
eines Betriebs und großer wirtschaftlicher Interessen bedeuten .
Auf Grund des neuen Preßgesctzes können in allen diesen Fällen
die Unternehmer klagen , und das Gesetz spricht ihnen das Recht auf
einen angemessenen Schadenersatz auch in dem Falle zu , wenn in
dem belangten Artikel keine strafbare Handlung vorliegt I Aber
es kommt noch besser ! Für alle Geldstrafen und auch für den
Schadenersatz haftet nicht nur die Kaution , nicht nur der Verfasser ,
Redakteur und Herausgeber der Reihe nach , sondern auch die
Druckerei , wo das Blatt , Flugblatt . Auiruf hergestellt wurde . Tie
Höhe des Schadenersatzes soll nach der Vermögenslage beider Par -
teien bestimmt werden . Man stelle sich nun dre Lage vor , daß ein
Redakteur eines Bergarbeiterblattes auf Grund einer Klage einer
großen Zechenverwaltung verurteilt wird . Da sämtliche GeWerk -
schaftsblätter in der Vilügossäg - Truckerei hergestellt werden und
die Redakteure der Arbeiierblätter unbemittelte Genossen sind , muß
in allen diesen Fällen letzten Endes die Druckerei auskommen ,
deren finanzielle Zugrunderichtung und damit die Unterbindung
der materiellen Hilfskräfte der ganzen sozialdemokratischen Agtta -
tion einer der Hauptzwecke dieses Gesetzes ist .

Diese plutokratische Struktur des Gesetzes , die einen Raub -
zug auf die Arbeitergroschen darstellt , baden aber nicht nur die
Arbeiierblätter zu fürchten . Am Tage der Verkündung des Ge¬
setzes richtete die Ungarische Allgemeine Sparkassen - Aktieugcsell -
ichafr an alle bürgerliche Blätter , deren Kaution sie erlegte , ein
Rundschreiben , in welchem sie mit Berufung auf die Bestimmungen
des Gesetzes , die zu viel Risiko zu Lasten der Kaution enthalten ,
die Kaution kündigt .

Die durch das Gefetz geschaffene Situation kann am besten
dadurch gekennzeichnet werden , daß infolge de » Gesetze » die Buda .
pejler Staatspolizei den Betrieb de » Poluei - Prefcbureau » einstellte
mit der Begründung , daß man die im Preßbureau angestellten
Polizeibeamten als Informatoren der Presse keinerlei straf , oder
vermögensrechtlichen Verantwortungen aussetzen könne .

Somit beginnt am 13. April für die Arbeiterpresse in Ungarn
ein Ringen auf Leben und Tod . Wir möchten mit diesen Zeilen
die Aufmerksamkeit der International « auf diese Zustände lenken ,
deren Hilfe und werktätige Sympathie die ungarische Arbeiter -
schaft in diesem Kampfe dringend braucht .

England .
Allerlei kleinafiatische Sorge «.

London , 14. April . In der heutigen Sitzung de » Unterhauses ,
der ersten nach der AeiertagSpause , fragte der Abg . Ree « sUnionist ) ,
ob da « Auswärtige Amt einer englisch - deutschen Gruppe ,
die an die türkische Regierung herangetreten sei oder herantreten
könnte , um mit Bezug auf die mesopotamischen Oelselder
Konzessionen zu erlangen , diplomatische Unterstützung
zuteil werden lasse . Ferner fragte Ree », pb die türkische Regierung ,
<o weit Englanv in Frag « komme , vollkommen « HanMungSsreiheit
habe , solche Konzessionen nach Gutdünken zu vergeben . Parlaments -
untersekretär A c l a n d erwiderte , er könne , während die Verhand¬
lungen geküdrt würden , keine Eiklärunt abgeben , abgesehen von der
Mitteilung , daß die türkische Regierung vor mehreren Fabren gewisse
Verpflichtungen übernommen habe , die sie. wie er allen Grund habe ,

zu glauben , eifüllen werde .
Der Abgeordnete D « n n i ß ( Unionist ) fragte , ob der griechische

Ministerpräsident Venizelo ? in einer Konferenz , in der der

König der Hellenen den Vorsitz führte , ermächtigt worden sei , von

einem südamerikamschen Staate ein Schlachtschiff zu kaufen ,
ob dieser Ankauf erfolgt sei und ob diese SchiffSvermehrung im

Mittelmeer bei den Voranschlägen zur Aufstellung genügender See -

streitkräfte für den Schutz britischer Interessen im Mittelmeer be -

rücksichtigt werden würde . ParlamentSuntersekretär A c l a n d er -
widerte , die britische Regierung habe keine Kenntnis von der er -

wähnten Konferenz . Soweit ihr bekannt sei , sei ein solcher Schiff »-

ankauf nich ! erfolgt .
Premier - und Kriegsminister Asquith nahm nach seiner

Wiedererwählung unter lautem Beifall der Miniiteriellen seinen

Sitz ein .

Schweözn .
Sozialdemokratische Wahlerfolge .

Stockholm , 14 . April . ( P r i v a t t e l e g r a m nt des

„ Vorwärts " . ) Bis heute liegen die Resultate aus

weiteren elf Wahlkreisen vor . In Wärmland , Nord und

Medclpad hatten wir glänzende Eriolge . Tort gelang es

uns . je eine » Sitz den Liberalen abzunehmen . Außerdem

verloren die Liberalen drei weitere Sitze , die den Lionscr -

vativen zufielen . Tie Wahlbeteiligung war überall stark . Die

Sozialdemokratie erzielte in allen Kreisen erheblichen
Stimmenzuwachs .

Rußlanö .
Konferenz der Kadettenparte !

Petcröburg . FlL . April . ( Eia . Ber . ) Tiefer Tage fand in

Petersburg eine Konferenz ver konstitationell - dcmokratischen
i „ Kadetten " . ) Partei statt , an die sich nun «ine lebhafte Er -

örterung in der russischen Presse knüpft . Das Bemerkenswerteste
an dieser Konferenz ist der unverkennbare StimmungSumschwung
in den liberalen Kreisen des Bürgertum » , die auf eine ent -

schiedenere Taktik der Kadettenfraktion in der Duma hindrängen .

Lauter als bisher ertönte auf der Konferenz die Forderung , daß
die parlamentarische Vertretung des russischen Liberalismus ihre

ewige Aomproinißtaktik ausgeben und ihre oppositionelle Haltung
schärfer betonen solle .

Zeigte dies « Stimmung auf der Konferenz aber auch unveri

kennbar die Einwirkung der politischen Belebung im Lande , so

vermochte sie doch tischt in den Beschlüssen der Konferenz festere

Formen anzunehmen . Der einzige positive Beschluß der Konferenz
ist — auf die „ Isolierung " der Regierung hinzuarbeiten . Aber

dieser Beschluß ignoriert einerseits die grundlegende Tatsache , da »
das feste Band zwischen der Regierung und der herrschenden

junkerllch - plutoiratischen Sippe nicht durch leere Worte , sondern

durch den organisierten Kampf der demokratischen Elemente zer -
stört werden kann . Andererseits zeigen die übrigen Beschlüsse der

Konferenz keineswegs die Bereitwilligkeit , auf eine wirkliche . Jso -
lierung " der Regierung hinzuarbeiten . Weder enthält die taktische
Resolutton der Konferenz den Beschluß , die oppositionelle Stellung
der Partei durch ? lblehnimg des Etats kundzugeben , noch enfiiiiü

sie überhaupt ein Anzeichen , daß die Partei des russischen Libe -
ralismu » gegen die zunehmende Last der Heeres - und Flotten -
rüstungen Stellung nimmt . Einerseits sucht der russische Liberal >s >
inus durch billige Phrasen an dem politischen Aufschwung im Lande

Anschluß zu gewinnen , andererseits bewilligt er dem herrschenden
Regime alle Mittel , mit denen dieser Aufschwung aufgehalten und

bewältigt werden kann .

Albanien .
Der Kampf um de « Epirus .

Londvn . 13 . April . Die „ Time S" melden au » Durozzo ,
daß am O- stersonntag ein neues heftiges Gefecht zwischen Albaner »

und Epiroten bei Premeti stattgefunden hat . Die Epiroten wurden

gezwungen , ihre Stellungen zu räumen . Auf beiden Seiten

sind die Verluste groß und eine groß « Zahl griechischer Toldaicu
wurden gefangen genommen . Tic Albaner sind bis an den Wiosa -
flutz , an dem Premeti liegt , porgedrungen . Das ist der südlichste
Punkt , den die albanische Gendarmerie bisher erreicht hat .

Außerdem haben verschiedene Scharmützel zwischen Frei -
schärlern beider Parteien stattgefunden . Ueberall int Epirus
kommt eS täglich zu Reibereien . Alle ? hängt jetzt davon ab , ob die

griechische Regierung thre Truppen aus dem EpiruS zurückzieht .
Die Albaner sehen ( angeblich ) mit dem größten Vertrauen in die

Zukunft und halten sich den Griechen für weit überlegen . Sie sind
überzeugt , daß sie die Epiroten sehr bald besiegt haben werden ,
wenn nur erst die regulären griechischen Truppen abberufen sind .
Der albanische Gouverneur von Koritza ist gestern mit 300 Gen -

darmen nach dem Süden abgegangen .
Wie au » Athener politischen Kreisen verlautet , sollen die

Mächt « beschlossen haben , Griechenland in den nächsten Tagen ein «

Note zu überreichen , in der die griechische Regierung Aufgefordert
wird , den EpiruS zu räumen . Griechenland würde dem

Verlangen der Mächte in dieser Frage auch sofort nachkommen .

Mexiko .
Der «merikanisch - mexikauische Zwischenfall .

Washington , 14. April . Ueber die Festnahme amerikanischer
Marinesoldaten in Tampico wird ein « weitere Untersuchung «in «

geleitet werden , bevor die amerikanische Regierung bezüglich der

Forderung auf Valutierung ihrer Flagge wettere Schritte tut .

Konzentratton der atlantischen Flotte der Bereinigte » Staaten .

Washington , 14 . April . Die atlantische Flotte hat Befehl
erhalten , sich vor Tampico zu sammeln , um der Forderung
deS Admirals Mayo auf Salutterung der amerikanischen
Flagge durch die Truppen Huertas Nachdruck zu verleihen .

Leiste Nachrichten .
Der neue Kurs i « Elsaß .

Frankfurt a. Main , 14. April . Wie der „ Frankfurter Zeitung "
au » Straßbyrg gemeldet wird , hat der BezirkSpräfident des Ober -

elsah dem Theaterverein „ Freie Volksbühne " in Straßburg die Auf »
führung der beiden Theaterstücke „ An die Scholle ge -
fesselt " und „ Die neue Mach t ", die in Marlirch aufgeführt
werden sollten , verboten . Ter sozialdemokratische Abgeordnete
Meyer hat sich um Aufschluß an den Staatssekretär Grafen von

Roedern gewandt , und , wie die „ Freie Presse " mitteilt , hat ihm
dieser geantwortet , daß eine Beschwerde gegen diese » Verbot nickt

eingegangen sei , daß aber die Durchsicht der beiden Stücke dem

Staatssekretär keinen Anlaß gegeben habe , die Verfügung de » Be -

zirlspräsidenten aufzuheben . ES handelt sich bei dem Verbot um

zwei Theaterstücke , die in hochdeutscher Sprache geschrieben und
die in vielen Städten Deutschlands bereit » aufgeführt worden find .

Vorläufiges Wahlresultat in Schwede « .

Ltpckholm . 14 . April . Heute hat in elf Wahlkreisen die

Stimmenzählung stattgefunden . Im ganzen sind bisher ge -
wählt 67 Mitglieder der Rechten , 20 Liberale . 32 Sozialdewo -
kratcn . Die Rechte hat 9 Sitze gewonnen und einen verloren ,
die Liberalen haben 10 Sitze verloren und die Sozialdemo -
krate » vier gewonnen « nd zwei verloren . Der frühere liberale

Finanzminister Freiherr von Adelsvaerd wurde wieder -

gewählt . _

Haussuchungen und Berhastnngen i » Petersburg .
Petersburg , 14. April . Im Laufe der letzten Rächte wurden

umfangreiche Haussuchungen unter Arbeiter « und

Studenten abgehalten . Zahlreiche Verhaftung « « wurde «

vorgenommen , darunter der Vorstand der Krankenkasse der Puttlow »

Werke .
_

Blutiges Eifersuchtsdrama .
Essen a. Ruhr , 14. April . Heute morgen verletzte in einer

hiesigen Wirtschaft an der Ecke der Anna - und Wilteringsiraße ei «

jung : r Mann seine Geliebte durch « inen Schuß in den Kopf schwer
und jagte sich dann selbst eine Kugel in den Kopf . Der Grund

zur Tat ist in Eifersucht zu suchen .

Eine schwere Bluttat .

Ohligs , 14. April . Bei dem Gute Hackhausen ( Kreis NeußV
hat heute der Arbeiter Romanowski seinen Schwager , den

Arbeiter Fribc , infolge von Familienzwistigkeiten mit d er
Schaufel erschlagen . _

Ter Rennfahrer van Nek seine » Verletzunge « erlege «.
Leipzig , 14. April . Der holländische Rennfahrer va » Nek .

der vorgestern hier gestürzt ist . ist heute nachmittag gestorben ,

Schwerts Automobilunglück i « Ungar « .
Budapest , 14. April . Bei Pest - Szent Lörincz rannt « ei «

Automobil de » Großgrundbesitzers Julius Milch gegen einen Baum
und überschlug sich. Ter Grundbesitzer erlitt schwere ver «

letzungen und starb auf dem Transport ins Kranken -

hau » , « eine Freut und der Chauffeur sind leicht , die beide «

Kinder schwer verletzt .



Arbeiter - ßildungsschule Berlin
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Orenadierstraße 37 , Hol geradezu , 1 Treppe .
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DonnorwtaK : VoIliMwirtschaftttpraxl » ( Praktische
Xatloiialtikonoiuie ) .

Güterbes chaffüngspolitik : Laudwirtsohn ft . Bcrsr
bau . VerarbeitungsgowoToc . Verkehxsivesen und Handel . Geld¬
wesen . Bank und Börse . AeuCere Handelspolitik . Kolonial
Politik . — Organisationspolitik ; Unternehmer -
Organisationen . Arbeiterorganisationen . — Die Staats¬
wirtschaft ; Staatshaushalt . Steuerwesen . Staatsbetriebe .
— \ V o h 1 s t a n dspolitik : Vermögens - und Einkommens¬
verteilung . Bodenpolitik . Wohnungswesen . Versicherung - -
Wesen . Armenfürsorge . — Gesundheitspolitik : All¬
gemeiner Volksgesundheitsschutz . Gewerbehygiene . — Be¬
völkerung . , politik : Mutterschaftsfürsorge . Säuglin <»s -
schutz . Erziehnngs - und Bildungswesen . Bassonhygieniscno
Aufgaben . — Eukunftszielc .

V ortragender : D r. E. D a v i d.

Freitag ; : t . ' ewerkschaftsw oxpii ( Theorie und Praxis
der Gewerkschaften . JI ) .

Einleitung . sv ort rag : Handwerk und Kapitalismus .
Einfluß der Gewerkschaften . — Sozialpolitik der
deutschen Gewerkschaften : Sozialpolitische Forde¬
rungen au Staat und Gemeinde . Die sozialpolitischen Ein¬
richtungen der Gewerkschaften . Der sozialpolitische Einfluß
der Gewerkschaften auf die Volkswirtschaft . — Arbeits¬
nachweis und Gewerkschafton : Arbeitsnachweise
der Gewerkschaften und Unternehmer . Der paritätische
Arbeitsnachweis . — Arbeitslosenfürsorge : Das
Arbeitslosenproblem im kapitalistischen Eoitalter . Armenunter -
Stützung und Notatandsarbeiter . Arbeitslosenunterstützung der
Gewerkschaften . Arbeitslosenversicherung . — Arbeitsver¬
trag und Arbeitsrecht : Aus der Geschichte des
Arbeitsvertrages . Der Arbeitsvertrag im Gesetz . Forderung
der Gewerkschaften . — Gesetzliche Arbeiter v er -
tretungeu : Gewerbe - und Kaufmannsgerichte . Gesellen -
Busschüsse der Innungen . Arbeiteransschüsse . Arbeiter -
Vertreter in der Unfallverhütung . — Koalitions - und
Vereinsrecht : Entwickelung des Koalitionsrechts in
Deutschland . — Gewerkschaftskartelle und Ar -
beitersekretariato . — Gewerkschafts presse
und neuere Gewerkschaftsliteratur .

Vortragender : Emil Dittmer .

Sonnabend : Geschichte den Mozialianius . III . Teil .
Von der Gründung des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins bis
zur Gegenwart .

Gründung des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins und seine
Entwickelung bis zum Einiguugskongreß . — Die internationale
Arbeiterassoziation . — Die Eisenacher . Der Einigungskongreß .
Das Sozialistengesetz . — Der Anarchismus . Das Spitzelwesen .
Fall des Sozialistengesetzes . — Die neue Internationale .
Taktische Differenzen unter dem Ausnahmegesetz . Die Un -

ahhängigenbewegung . Maifeier . Boykott . Genossenschaften .
— Partei und Gewerks
Aufstieg der
hunderts .

tschaften . —- Der Revisionismus .
Sozialdemokratie im letzten Viertel des

Der
Jahr -

Vortragender : Emil Eichhorn .

Sonntag : FortwehrUtHknraas .
Historischer Materialismus mit geschichtlichen Rückblicken .

Zum Portschrittskursus wird nur eine beschränkte Teilnehmer -
zahl zugelassen . Alle , die gewillt sind , an diesem Kursus teil¬
zunehmen , müssen bis Sonntag , den 5. April , ihre Bewerbung an
den Genossen Franz Beil , Neukölln , Emser Str . 481 , einsenden . Be¬
dingungen : Die Meldenden müssen mindestens ein Jahr Mitglied
der Schule sein , einen Kursus besucht haben und politisch und
gewerkschaftlich organisiert sein .

Vortragender : Emil Eichhorn .

Sloiitag : Lltcratiirgeachlchte .
1. Aus der Geschichte und Technik des Dramas . 2. Auswahl
aus Hessings Minna von Barnhelm und Nathan der Weise .
3. Goethes Faust . 4. Schillers Wilhelm Teil . 5. Kleists Zer¬
brochener Krug und Prinz von Homburg . 6. Auswahl aus
Hebbels Dramen . 7. Ibsen . 8. Das moderne Drama .

Vortragender : Ernst Däumig .

Ulenstae : Xatnrerkenntnls . ( III . Teil : Da « Leben
auf der Erde . )

1. Die Natur des Lebens ( Protoplasma , Zellenlehre ) . — 2. Die
Theorien über die Entstehung des Lebens ( Erzeugung usw. ) .
— Die Entwickelung des Lebens ( Abstammungslehre ) . —
4. Die Triebkräfte dieser Entwickelung ( Kampf ums Dasein usw . )

Vortragende ; Käte Dunoker .

SUftwoch : Geschichte ( Mittelalter ) .
1. Rückblick auf den Niedergang des Weströmischen Reiches .
Ost - Rom und die germanischen Mittelmeerreiche . Die Franken .
Das Papsttum . — 2. Die Araber , der Islam , das Kalifat . —
3. Das Abendland zur Zeit der Karolinger , Der Feudalismus .
— 4. Kaisertum und Papsttum im 10. und 11. Jahrhundert , Die
Normannen in England und Italien . — 5. Die Kreuzzüge .
Byzanz . Die italienischen Städte . — 0. Das Zeitalter der
Hohenstaufen . — 7. Deutsche Städte und Fürsten , Grundherren
und Bauern seit dem Interregnum . — 8. Italien und das Papst¬
tum , die römische Kirche und das Deutsche Reich im aus¬
gehenden Mittelalter . — 9. England . Frankreich und die
Niederlande im späteren Mittelalter . — 10. Byzanz und die
Türken . Spanien und Portugal .

Vortragender : Dr . A. C o n r a d y.

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende resp , Sonntag -
Vormittage . Beginn pünktlich 81/ , Ehr , Ende 10 l ' hr . Sonntags ;
Beginn XO Ehr . Ende II ' / , Ehe .

Die reichhaltige Bibliothek ist an den Unterrichtsahenden
von 7' / , bie S' l , Ehr geöffnet Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro
Monat 25 Pf . , das Unterrichtsgeld für jedes Fach pro Kursus 1 Mark
und ist spätestens am zweiten Abend zu zahlen . Die Aufnahme
neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Beginn jedes Kursus im
Schullokal Grenadie . Pfctr . 37 , Hot geradezu I Treppe ,
und in nachstehenden Zahlstellen : Gottfr . Mchnlz . Ädmiral -
straße 40a ; Beul , Barnimstraße 42 ; Vogel , I . ortzingstr . 37;
W . KaczorowMkl , Ravenestr . 6 ; Borsch , Engelufer lo .

Unterrichtsbeginn :

Donnerstag , den IB . April : Vationalttkonomie .
Freitag , den 17 . April : Gewerkschaftswesen .
Sonnabend , den 18 . April : Geschichte des Sozlallsmns .
8onntag , den 19 . April : FortschrlttHkursns .
Montag , den MO. April : Literaturgeschichte .
Dienstag , den Ml . April : Xaturerkenntnis .
Mittwoch , den MM. April : Geschichte .

Alle Zuschriften nnd Geldsendungen sind an den
Genossen H. Königs , Berlin S. 59, Hasen beide 56, zu richten .

Der Vorstand .

: : : : : : Die reellsten nnd Rolidesten : :

OBEL
Scholz , ReÄTrÄ JahrenTe von

mit langjähriger Garantie zu äußerst billigen Kassenpreisen
. . und gegen Zinsvergütung auch auf Teilzahlung .
Größte Auswahl in modemer Ausführung in allen Preislagen

von 240 bis 10 000 M. am Lager . x=,-:

All iiic M - Wd HmWick ßtrlins !
Berufskollegen !

Kein einziger Stand leidet unter so hohen Belastungen und Besteuerungen als das Gastwirts -
gewerbe . Wer kennt nichr all die vielen EUrabesteuerungen , Ivelckie der Gastwirt im Reich , Land und
Gemeinde zu leisten hat . Wer kennt nicht die ins Ungemessene gesteigerten indirekten Steuern , wodurch
die Rohmaterialien eine ungeheuerliche Preissteigerung erfahren . Steuern auf Bier , Branntwein ,

Zigarren , Zigaretten , Streichhölzer , Elühkörper und andere Bedarfsartikel sind es , die das Wirtegewerbe

zu tragen hat . Geradezu vernichtend hat die Finanzreform auf das Gast - und SchankwirtSgewerbe
gewirkt . Tausende vernichteter Existenzen bedecken den Weg der letzten Steuerreform . Unzählige Berufs »

kollegen waren gezwungen , die Stätte , in welcher sie unter Mitwirkung ihrer braven Frauen und

fleitzigen Kinder Ernährung fanden , zu verlassen . Unzählige von Berufskollegen fristen nur noch eine

Scheinexistenz .
Immer gewaltiger wird da ? Braukapilal . Ter Zusammenschluß im Braugewerbe bedingt für

dieses eine Machtstellung , welche den Wirt immer abhängiger vom Braukapital macht und ihn zwingt ,
den Bedingungen dieses Braukapitals sich zu fügen .

Neben all diesem vorher Gesagten haben die behördlichen Bevormundungen und polizeilichen
Schikanen « inen nie geahnten Grad erreicht . In diesen schweren Zeiteir lammen täglich neue Nach »
richten , daß weitere Belastungen , Erhöhung der indirekten Steuern geplant seien . Beim Wieder «
zusammentritt des Reichstages nach Ostern ' wird der Entwurf eines Gesetzes zur Schonkgesetzgebung ,
den die Regierung dem Reichstag unterbreitet hat , im Reichstag zur Berbandlung kommen . Dieser
Entwurf «ntbäll neue schwere Gefahren für das GastwirtSgewerbe . Nickiige Anlässe sind zum Vorwand

genommen , die Rechte der Polizeibehörden weitgehend zu erweitern . Würde dieser RegierungSentwurs
Gesetz werden , würden weitere Tausende von Existenzen der Vernichtung anheimfallen . Dagegen gilt
es , sich zu wehren .

All diese Maßnahmen können nur wirksam bekämpst werden im Interesse deS WirtegewerbeS
durch Zusammenschluß . Wie olle Berufsgruppen erkannt haben , daß nur in der Organisation die Krail
und die Möglichkeit beruht . Schritte zum Schutze der Berufsangehöriqen zu unternehmen , so muß sich
auch diese Erkenntnis in die Reihen der Angehörigen des Gast » und Schankwirtsgewerbes Bahn brechen .
Eine solche Organisation besteht , es ist der

ZInM dkl freien GA nnb Sdnmkniitte DeiWnniis .
Die Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der freien Gast - und Schankwirte veranstaltet am

Mittwoch , den 13 . April , nachmittags 5 Uhr , für ben 1. , 3. . 4 . S. und S. Bezirk , und am
Donnerötag , den IS . April , nachmittags 3 Uhr , für den 2. Bezirk je eine

Bezirks - Versabnmlnng
in folgenden Lokalen :

1. Bezirk . Mittwoch , den 15. April beim Kollegen
GieShoit , Wielefstr . 24.

2. Bezirk . TonnerStog . den 16. April beim Kollegen
Wolffgramm , Ackerstr . 6.

3. Bezirk . Mittwoch , den 15. April beim Kollegen
Fr . Siegel , Gr . Franksurler Str . 30.

4. Bezirk . Mittwoch , den 15. April beim Kollegen
Scholz , AndreaSstr . 2l .

3. Bezirk . Mittwoch , den 15. April beim Kollegen
Fröhlich , Fontane - Promenade 18.

6. Bezirk . Mittwoch , den 15. April beim Kollegen
Nadle , Neue Iakobstr . 3.

In allen Versammlimgen finden Vorträge statt über :

Die Schankkollfksiionsgtstktltbung im Lichte des Reichsverbandes deutscher Gastmirte .

Referenten sind die Kollegen Obiglo , Litfin , Wirhle , Zubeil , Matthes .

Wir richten an die Gast - und Schankwirte , die keinem Verein oder Verband angehören , die

dringende Aufforderung , stck die ihm geschilderten schweren Gefahren vor Augen zu halten und aus
ihrer Gleichgültigkeit zu erwachen , sich einer Organisation anzuschließen , Mitglied deS Verbände »

. Freier Gast » und Schankwirte Deutschlands " zu werden .

In den oben bezeichneten Bezirksversammlungen werden alle für das Wirtegewerbe wichtigen
Fragen eingehend behandelt und sind Berufskollegen als Gäste sehr willkommen .

Darum nochmals , Kollegen , kommt in diese Versammlungen !

73/14 * Die OrtSverwaltung .
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»Mo- i . sudirpii , 2. Ktilllßt des Jorniirto " Kerilner NsldslllM.
Parteiangelegenheiten .

Tritter Kreis . Heute Mittwoch , den 13. April , abends 8l/z llhr ,
findet der drille Vorlrag des Genossen Dr . Duncker über die Ge¬
schichte des Sozialismus sVon Thomas Morus bis jetzlj bei Fritz
Witte , Sebastianstr . 39, statt . Der Bildungsausichutz .

Neukölln . Heute abend Veriammlunci der Jugendsektion . Auf
der Tagesordnung steht der erste Vortrag des Gen . Zeuner über :
. Die bürgerlichen Parleien des Reichstags " . Es darf wobl von allen
jungen Arbeitern und Arbeiterinnen über l8Jahre crwartel werden ,
daß sie in der Versammlung anwesend sind .

Neukölln . Am Donnerstag , den 16. d. M. , fällt die Unterrichts¬
stunde des Genossin Heim ich Sdnilz wegen des Vortrags kursus des
Genosien Dr . Duncker aus . Die nächste Stunde findet am
23. d. M. stall .

Lichtenberg , Jugendsektion . Heute Mittwoch , den 16. April ,
abends 8 Uhr , Versammlung im Rest . Pickcnhagen , Scharnweber -
straße 66. Tagesordnung : 1. Vorlrag des Genossen A. John über
„Technische Umwälzungen " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Nieder - Schöncweidc . Mittwoch , den 13. April , abends 8' ;, Uhr ,
Generalversammlung im Waldbaus sJnhaber Vocki , Berliner Slraße .
Tagesordnung u. a. Bericht und Neuwahl der Funktionäre .

Maricnfclde . Am Donnerslag . den 16. April , abends 8' /� Uhr ,
bei Schuster , siirchslraße : Generalversammlung des Wahlvereins .

öerliner Nachrichten .
Unbeöachte Untugenöen .

Neulich fuhr ich auf der Eisenbahn . Tas kommt öfter
vor , so jeden Tag , des Morgens nach und des Abends von
Berlin . Aber dann ifts voll im Wagen und die Leute haben
keine Zeit , Apfelsinen zu eisen . Diesmal aber wars nicht io
voll und auch die Dtrccke eine andere , es ging nach dem
Norden heraus , denir es war Sonntag und auch noch früh .

Mit mir im Abteil saß eine Dame — für mein Ziel in
die Wildnis reichlich städtisch aufgeputzt — und atz Apfelsinen .
geWitz ein harmloses Beginnen . Was mich interessierte , waren
die sonderbaren Handbcwegungen : von der Apfelsine unter
die Bank . Den Weg umchte nämlich die Schale , einmal , zwei -
mal und noch einmal , dann wurde es mir zuviel . Ick ? malte
mir im Geiste aus , wie der Wagen ausschauen würde , wenn alle
Reisenden diese liebenswürdige Gepflogenheit hätten und sich
dann nach und nach Eierschalen , Papicrfetzen , Automaten -

hülfen und dergleichen angenehme Tinge mit Heu inzwischen
halbzertreteuen Apfelsinenschalen zu einem lieblichen Stilleben
vereinen würden , lind dann fragte ich die Dame , ob� es in

ihrer Wohnung so üblich sei , alle Abfälle unter das Sofa zu
werfen , denn der Eisenbahnwagen müsse heute noch vielen

Ausfüglern stundenlang als Wohnung dienen , ehe er ge¬
reinigt werden könne . < ck war verdutzt , „ daran " hatte sie
wirklich nicht gedacht . Einige Mitreisende aber lächelten , ich
weitz nicht , war es Schodenfreude oder Beifall .

Dann stieg ich aus und suchte den Wald auf . um auch zu
frühstücken . Aber ach ! sbmcinem schönen Plätzchen � da fand
ich das Stilleben von eben wieder , nur noch durch eine ver -

lassene Kaffeeflasche vervollständigt . Auch hier hatten vor mir

Leute gehaust , die nicht wußten , daß auch der Wald eine Stube

ist , für so viele gar eine „ gute Stube " , die sie nur Festtags be -

treten können , und die sie darum fein säuberlich halten sollten ,
weil andere , denen es ebenso geht , doch auch ihre Freude daran

haben wollen .

Gewiß sind nicht alle Berliner so unbedacht . Wären sie

es . würden die Wälder und Fluren um die Millionenstadt
direkt unzugänglich sein . Aber doch gibt es eben immer noch
Leute , die sich nichts dabei denken , wenn sie an einer lauschigen
Waldstelle oder an dem Ufer unserer Gewässer Frühstücksreste
zurücklassen und damit dem Nachkoinmenden ihre ganze Speise¬
karte förmlich aufdrängen . Und wie leicht ist es doch . Flur
und Wald rein zu halten , wenn der einzelne nur will . Da

lasseil sich die verderblichen Reste fast überall leicht und ent -

sprechend tief verscharren oder in die vielen Hasenlöcher be -

graben . Einwickelpapier kann man nötigenfalls auch nnt -

nehmen und gelegentlich in die Sammelkästen werfen oder zu
Hause verbrennen . Nie aber werfe man dergleichen oder gar
Scherben achtlos weg . Alan bedenke stets , daß nach uns noch
andere Erholungsbedürftige den gleichen Platz benutzen
wollen . Nie darf ein Ruheplatz verlassen werden , ohne daß auf -
geräumt ist und alle Spuren der Anwesenheit beseitigt sind .
Wer die Natur liebt , hält sie rein und nicht minder die Wege ,
die zu ihr hinführen . _

Kähne statt Schwäne .

Im Treptower Kaipsenteich ist schon seit Fahren kein Karpfen

mehr zu entdecken . Eher wäre die Umtausung in „ Schwanenteich "
berechtigt gewesen . Noch vor zwei Jahren erfreuten hier etwa
86 Schwäne die Besucder des Treptower Parks . ES war ein

prächtiger Anblick , wenn die stolzen Tiere in dichtem Geschwader
über das Wasser segelten oder in flotter Fahrt mit weit gespreizten
Flügeln auf das User stießen , um sicb vom Publikum mit ollcrlei

Leckerbissen füttern zu lassen . Im vorigen Jahre wurde die Zahl
der Treptower Schwäne aus die Hälfte verringert , in diesem Jahre

sieht inan gar nur sechs . Auch das idpllische Nisthäuschen inmitten

des Teiches ist beseitigt worden . Diese Aendcrungen werden

auf den vor zwei Jahren eingeführten Gondelbetrieb auf

dem Karpfenteich zurückgeführt . Ein Dutzend Ruderboote sind gegen -
über der städtischen Erfrischungshalle am Ufer stationiert . Sie

werden an Wochentagen nur wenig benutzt , sind aber an Sonn - und

Feiertage » begehrt und bringen dem Pächter sowie dem Magistrat
Berlin als Besitzer des Karpfenteiches Geld ein . Steht aber diese

Geldeinnahme wirklich im richtigen Verhältnis zu der Zerstörung
des Schwanenidylls ? Wer Sinn hat für unberührte Natur -

schönheiten , ivird die Einrichtung des Gondelbetriebes als

gänzlich verfehlt bezeichnen müssen . Tie einst so köstliche

Szenerie des Karpfenteiches hat nur darunter gelitten . Es

besteht aber auch keinerlei Bedürfnis für diesen Gondel -

betrieb , weil ja auf der nahegelegenen Oberspree zwischen

Treptow und Stralau dem Publikum massenhaft Mielsruderboote

zur Verfügung stehen . Natürlich sind durch den Ruderbeirieb die

Dchwänc stark beunruhigt worden . Sie weichen den Boote » aus ,
weil sie vielfach gehänselt werden , und gingen in ihreni Aussehen
und Besinden zurück . An Brüten ist kaum mehr zu denken . Der

Magistrat soll eingewendet haben , daß die Schwäne vom Publikum
überfüttert worden seien . Das kann aber nicht gut stimmen , da

dt « Fütterung jahrelang ohne Nachteile bestand . Schwäne sind auch

keineswegs gefräßig , im allgemeinen sogar sehr genügsam . Die

Beeinträchtigung des Schwanenidtzlls zugunsten eines nicht nötigen
städtischen Geschäftsbetriebes kann also nur bedauert werden .

Bureaukratismus in der Parkverwaltung .
Das herrlickie Frühlingswetler hatte au beiden Ostertagcn Zehn -

tgusende von Spaziergängern nach dem Treptower Park gelockt .
Auf allen Wegen und Stegen fluteten die Massen hin und her . Doch
der große Spielplatz , ein Hauptanziehungspunkt für die Be -

iucher des Parks , besonders für die Kindcrwelt , zeigte
sich als völlig leere Fläche . Ein ring ? um den Platz

gezogenes Seil sperrte ihu dem Publikum . Tauieitde

zogen vorüber , Tausende hockten dicht gedrängt rnif der

Sitzbarricre , welche sich an der Böschung hinzieht und den

ganzen Platz umsäumt . Tausende ließen ihre Blicke verlangend über

die grüne Raienflgche schweifen , die kein menschlicher Fuß betreten

durfte Eine kleine Schar chvn Kindern nur war respektlos genug ,
um in völliger Nichtachtung des sperrenden Seils , sich in munterem

Spiel auf dem Rasenplatz zu tummeln . Doch die Freude war keine

ungeteilte . Da nahte ja von ferne die hohe Obrigkeit in Gestalt
eines städtischen Parkwächters . Drei Schritt vor dein Manne mit

der Dienstmütze und dem blanken Brustschild flitzten die spielenden
Kinder unter dem Sperrscil hindurch , um drei Schritte hinter seinem
Rücken wieder unbesorgt auf dem grünen Rasen zu tummeln . So

trieb die harmlose Kinderschar selbst mit dem Vertreter der Obrigkeit
ihr neckisches Spiel .

Warum war die große Wiese gesperrt , die doch sonst in der

schönen Jahreszeit regelmäßig als Spiel - und Lagerplatz von
Tousindcn benutzt wild ? Die Inschrift einer Tafel gibt des Rätsels

Lösung . Sie kündet , daß der große Spielplatz vom 13. April bis

13. Oktober dem Publikum zur Benutzung freisteht .
Also : Für die städtische Parkverwaltung beginnt der Frühling

am 15. April . Wenn sich der Himmel erlaubt , uns schon einige
Tage früher und noch dazu am Ostersest das prachtvollste Frühlings -
weiter zu bescheren , so ist das ein Verstos ; gegen das bureaukratische

Schema der Parkverwaltung , und solchem Verstoß werdeil keine

Konzcssionen gemacht . Trotz schönsten Wetters und größten Massen -

besuchS bleibt der Spielplatz an den Ostcrtagen gesperrt . Aber zwei
Tage später wird das Sverrseil fallen , mag es auch stürmen und

regnen und kein Mensch Verlangen haben , sich auf der Rasenfläche

zu lagern .
Ja . ja , der Bureankrat tut seine Pflicht , ob ' s nun vernünftig ist

oder nicht .

„ Das kann nur das Dienstmädchen gewesen sein ! "
Die Sonderstellung des Gesindes ist durch keine noch so „ mo-

derne " Gesetzgebung beseitigt worden . Was muß ein Dienstmädchen
auch jetzt noch sich von seitler Herrschast bieten lassen ! Nach wie

vor soll es Demütigungen und Venntglinipfungen in „standes¬

gemäßer " Bescheidenheit hinnehmen . Wenn z. B. eine Herrschaft

irgendeinen Gegenstand von Wert vermißt , wie bald regt sich da

gegen das Dienstmädchen der Verdacht einer Unredlichkeit ! Und wenn

das Vermißte sich nicht sogleich zur Stelle schätzen läßt , wie rasch

sagt man da so einem Mädchen die Tai auf den Kopf zu !
Das ist der erste Gedanke : „ Rur das Dienstmädchen kann
das gewesen sei ". Llllzuleickn traut man deni Gesinde jede Schlechtig -
keit zu, einen Diebstahl und noch Schlimmeres .

Der folgende Fall von herrschaftlicher Einschätzung der sittlichen
Eigenschaften eines Dienstmädchens verdient Beachtung . Bei dem

Justizrat Benedik im Hause Tempelhvfer Ufer 1 hatte das

Dienstmädchen Frl . P. gekündigt . An ihrem letzten Ausgehe -
sonntag kehrte sie von einem Besuch in der Nacht um Vz12 Uhr zu¬
rück, und etwas später kam auch die Herrschaft heim . Nachdem
Frl . P. dann zu Bett gegangen war , wurde sie ungefähr um

Uhr plötzlich durch stürmisches Klopfen an ihrer Tür aus dem

Schlaf geweckt . Der Herr Jusrizrat stand draußen und forderte
in befehlendem Tone , sie solle sofort aufstehen und herauskommen .
Auf ihre verwunderte Frage , was er denn mitten in der Nacht von

ihr wolle , rief er erregt , sie habe in dem Zimmer seiner Tochter
den Gashahn geöffnet . Mit heftigen Worten warf er der

Erschrockenen vor , daß sie die Tochter in Gefahr gebracht habe .
durch ausströmendes Gas vergiftet zu werden . Frl . P. ant -
wortete durch die Tür , sie selber sei ja gar nicht in dem Zimmer
der Tochter gewesen . Wegen der Aufgeregtheit des Herrn Justiz -
rats lehnte sie ab, herauszukommen . Etwa um 1li2 Uhr rückte er dann
mit zwei Schutzleuten an , und nun öffnete sie. Jenen Vorwurf
wie ? sie aufs neue mit aller Entschiedenheit zurück , aber die Schutz -
leute führten sie noch in der Nacht zur Polizeiwache . Daß
sie nicht in eine Zelle gesteckt , sondern in der Wachlstube behalten
wurde , ist als besondere Rücksichtnahme zu schätzen. Immerhin
war es für sie eine sehr unangenehme Situation , die ganze Nacht
hindurch bis zum nächsten Morgen tn der Wachlstube sitzen zu müssen .
Erst um 9 Uhr vormittags wurde sie vor de » Polizeileutnont gc -
führt und von ihm einem neuen Verhör umerzogen . Justizrat B. ,
der zum Polizeibureau gekommen war . wiederholte seine Beschuldi -

gung . Er meinte , sie habe den Gashahn wohl aus Schikane ge -
öffnet . Das Ergebnis war , daß der Verdacht als hinfällig angesehen
und Frl . P. freigelassen wurde . Sie hatte jetzt kein Ver «

langen mehr danach , für den Rest ihrer Dienstzeit in das Haus des

JustizratS zurückzukehren . Noch auf dem Polizeibureau zahlte er ihr
den Lohn aus .

Der Umstand , daß Frl . P. nicht in Haft behalten wurde , zeigt
wohl zur Genüge , wie die Polizei über die Gashahnaffäre denkt .
Wäre auf dem Mädchen auch nur die Spur eines Verdachts hängen
geblieben , so hätte der Leutnant sckiiverlich die sofortige Freilassung
angeordnet . Ein bißchen rasch ist in der Familie Benedik das von
irgendwem begangene Beriehen , den Gashahn nicht zu schließen ,
dem Dienstmädchen aufs Konto gesetzt worden . Ein starkes Stück
ist ' s, daß obenein nicht Nachlässigkeit , sondern die Absicht eines
Schabernacks vermutet wurde , den man selbstverständlich als ver -
brecherische Leichtfertigkeit verdammen müßte . Ob die Tochter des
JustizratS Benedik eine Gesundheitsschädiguug erlilteu hat , ist unS
nicht bekannt . Dem durch die Beschuldigung schwergekräukten Dienst -
inädchen ist keine Genugtliung zuteil geworden .

Tie bureaukratische Anwendung des Arbeitsscheuen -
gesetzcs

durch die Stadt Berlin erstreckt sich auch schon auf — ehe¬
malige Jrreiianstaltsinsassen . In einem Falle drohte die
Berliner Armendirektion , > me uns geschrieben wird , einem
Kaufmann Sch . , der nach viereinhalbjährigem Aufenthalt im
Jrrcnhause entlassen ivordcn war , wenige Monate nach der
Entlassung das Arbeitshaus an . falls er nicht seiner Familie
Unterstandsmittel gewähre und dadurch der Armenverwaltung
die Unterstutzungslast abnehme . Der Entlassene , der mir

seiner Ehefrau noch heute in Scheidung liegt , hatte natürlich

vollständig zu tun , um sich selbst zu ernähren . Bei dem be -

kannten Borurteil gegen ehemalige ZrrcnanstaltSinsassen fand
er nirgends feste Beschäftigung , war daher auf allerlei Ge -

legenheitsarbeitcn , die gerade das Leben fristeten , angewiesen .
Außerdem wurde er durch Entmündigung . die inzwischen
aufgehoben worden ist , in seinem Fortkommen auf Schritt
und Tritt gehindert . Er stellte sich daher ganz richtig ans
den Standpunkt , daß die Stwdt von einem Entmündigten , der

selbst unterstützungsbedürftig sei, nicht noch Geldmittel zur

Unterstützung anderer Personen verlangen dürfe , » vorauf die

sehr geharnischte Androhung des Arbeitshauses erfolgte . Erst

nach energischem Einspruch eines Vereins , der unter anderem

darauf hinlvies . daß die Bestrebungen des städtisches Vereins

zur Unterstützung entlassener Jrrenanstaltsinsassen in sonder -
barem Lichte erscheinen müßten , » venu man in dieser Weise

arbeitswillige , aber selbst in Not befindliche Entlassers - " niS

Arbeitshaus stecken wolle , nahm die Armendircktton davon

Abstand , ihre Drohung in die Tat umzusetzen .

Tas Tpfer des Polizeirevolvers .
Jene nächtliche Scbießoffäre , die sich in Berlin an der Ecke der

Dragoner - und der Münzstraße im August 1912 abspielte , ist noch
immer nicht erledigt . Ihr Opfer wurde ein junger Mann Artur

Fischer , den bei einem Auflauf ein Schutzmann Gabbert

niederschoß . Die gegen Gabbert eingeleitete Untersuchung endete

sehr rasch mit dem Ergebnis , daß er sich bedroht geglaubt habe und

daher Notwehr anzunehmen sei , die ihm Straflosigkeit sicherte . Erst
nacki Monaten wurde die Persönlichkeit des Erschossenen fest «

gestellt und zwar durch die eigene Mutter , die nur mit

Mühe die Polizei dazu bringen konnte , ihr Glauben

zu schenken und die Richtigkeit ihrer Vermutung endlich anzuerkeimen .
Setidem hat die Mutter mit einer ganz ungewöhnlichen Energie und

Ausdauer alles »Mögliche unternommen , um den Schutzmann Gabbert

doch noch auf die Anklagebank zu bringen und auch den Verbleib

der Leiche und der Kleidung festzustellen . Wir haben über diese Be -

mühungcn wiederholt berichtet . Der letzte in Sachen Gabbert er -

gangene Bescheid , den die Eltern deS Erschosseucn erhielten , kam

Ende März 1914 vom Minister des Innern . Er lautet : „ Auf die

mir von dem Herrn Jiistizministcr übermittelten Eingaben vom 16.

und 23. Januar 1914 eröffne ich Ihnen nach Prüfung der Bor -

gänge , daß ich ebcnsolvcnig wie der Herr Justizminister einen

Anlaß gefunden habe , gegen den von Ihnen beschuldigten Schutz -
mann Gabbert einzuschreiten . " Bezüglich des Verbleibes der Leiche

weist der Bescheid erneut darauf hin , daß die Leiche nach erfolgter
Sektion verbrannt und ihre Reste auf dem Berliner Gcincindc -

Friedhof bei Buch beigesetzt tvorden seien . Es stehe den Eltern frei ,
diese aus eigene Kosten nach dem Friedhof ihres Wohnortes über -

führen zu lassen . Das dürfte , nehmen wir an , nicht so einfach sein ,
wie der Minister des Innern cS sich denkt . So viel wir wissen ,
werden auf den Gcmciiide - Fricdhösen Berlins die Reite verbrannter

„ Anatomieleichen " nicht in der Weise beigesetzt , daß für die Asche

jeder Leiche ein besonderer Sarg genommen und eine besondere

Grabstelle hergegeben würde . Bei . Anatomieleichen " macht inan

nicht so viele Nmstände , sondern schüttet die Aschen mehrerer

Leichen zusammen , um sie zusammen zu vergraben . �

Ter Irrsinnige in der Panke .

Großes Aufsehen verursachte ani ersten Osterfeiertage ein
GeisteSkranter auf dem Wedding . Er sprang in der Uferstrahe i u
die Panke und stand bis zum Halse im Wasser . Als ihn ein

Schutzmann aussorderte . wieder herauszukommen , erwiderte der
Mann , er wolle Fische fangen . Er mußte schließlich mit

Hilfe einer Leiter ans der Panke mit Gewalt herausgeholt werden .

Auf dem nahen Polizeirevier stellte sich heraus , daß man eS mit
einem Geisteskranken namens Georg Micklowcit zu tun

hatte , »vi. ivurde nach der Jrrenaustalt gebracht .

Eine teure Karambolage .
Um sein väterliches Erbe bcstohlen wurde der Bäcker Hein -

r i ch in einem Cafe in der Alexandcrstraße . Der junge Mann

hatte sein Erbteil in Höhe voir rund 6666 Mark ausgezahlt erhalten
und das ganze Geld in Reichskassenscheinen in eine Briestasche

gesteckt , die er im Jackett aufbewahrte . Als er in der Nacht zum
Sonntag im Cafe mit einem Bekannten Billard spielte , zog er

das Jackett aus und häligle es während des Spiels über einen

Stuhl . Diese günstige Gelegenheit machte sich ein dreister Dieb

zunutze . Ohne daß irgend jemand etwas im Lokal davon bemerkte ,

zog er die ' Brieftasche heraus und verschwand mit seinem Raube .

Als Täter kommt ein etwa dreißigjähriger Mensch in Betracht .

Verhungert .
Ein Leichenfund , der zu dem Gerücht von einen » Verbrechen

Veranlassung gab , ist am Ostersonnabend , an der Oranien -

burger Chaussee in der Nähe von Frohnau gemacht worden .

In einer Vertiefung im Wolde fanden Spaziergänger die Leiche
eines etwa 46jährigen Mannes . Die sofort benachrichtigte Polizei «

behörde entsandte alsbald mehrere Beamte an Ort und Stelle ,
die feststellten , daß an dem Körper des Toten keinerlei Ver «

letzungen vorhanden waren . Aus einem Notizbuch , daS man

in den Taschen der Kleidung des Verstorbenen fand , ging hervor .

daß es sich um einen gewissen Willy Spangenberg aus der

Joachimstraße in Berlin handelt . Aus einem Vennerk in dem

Taschcnbuche geht hervor , daß dem Sp . in einer Gastwirtschaft iir

Berlin die ganze Barschaft entwendet worden ist . Darunter hatte

Sp . geschrieben , daß er infolgedessen lebensmüde sei und in ? Jenseits

zu gelangen wünsche . Wahrscheinlich ist der Bedauernswerte dann

in der Umgebung Berlins planlos umhergeirrt und schließlich vor

Erschöpfung zusammengebrochen . Nach der Ansicht des hinzugezogenen

Arztes ist Spangenberg verhungert . Von einem Verbrechen kann

jedenfalls nicht die Rede sein . _

Ein entmenschter Vater .

Unier dem dringenden Verdacht , sich an seinen cigcncir Kindern
in der schtversteil Weise vergangen zu haben , ist der Heizer
H u r r a s aus O b e r s ch ö n e w e i d c verhaftet inorden . H. wird

beschuldigt , sich schon seit längerer Zeit au seinen unmün -

digen Töchtern vergriffen zu haben . Er bestreitet

zwar energisch die ihm zur Last gelegten Verbrechen , wird jedoch
von den eigenen Kindern aufs schwerste belastet , so daß seine Vcr -

Haftung erfolgte . _

Das Gebiß verschluckt . Von einem eigenartigen schwere »
Unglücksfall ist der Kaufmann Kurt Schulz aus der Miquelstr . 10
in Steglitz beiroffeu tvorden . Sch . besand sich am zweiten Osler -
feierrag in fröhlicher Stimmung in der Gesellschaft mehrerer Freunde
in seiner Wohnung . Als der Kaufmann Über einen Witz eines Be -
kannten laut lachen mußte , löste sich sein Gebiß und geriet in den
Schlund . Die Freunde brachten den Verunglückten sofort nach der

nächsten Unfallstation , wo man sich aber vergeblich bemühte , da »



Gebih auZ bem Halse zu entfernen . Schulz muhte nach dem
Krankenhause gesckafft werden , wo unmittelbar nach seiner Einliefe -
rung eine Operation vorgenommen wurde , durch die das Gebiß
auch glücklich im Augenblick höchster Erstickungsgefahr entfernt werden
konnte .

Noch ei « Unfall beim Wassersport .
Zu den von uns bereits gemeldeten Unfällen auf dem Wasser

tritt ein neuer hinzu . Gestern kenterte auf dem Wolziger See in
der Nähe des Ortes Görsdors ein mit drei Herren besetztes Segel -
boot . Alle Insassen stürzten ins Wasser . Während es gelang , zwei
Personen zu retten , fand ein junger Bankbeamter namens Fritz
Schanz aus Berlin seinen Tod in den Wellen .

Erziehung zu Kunstgenüsse «.
Das Wirken der Bildungsauöschüsse in Groh - Berlin tritt immer

deutlicher in Erscheinung . Nicht nur , daß rein äußerlich auf die

Herstellung der Programme zu den festlichen Veranstaltungen Werl

auf geschmackvollere Ausstattung des Programms gelegt wird , kann
man auch aus der Zusammenstellung und dem Inhalt der aufzu -
führenden Programmnummern sich überzeugen , daß beute mehr denn

je Mühe aufgewandt wird , um de » Zuhörern etwas Gutes zu bieten .
Ein Blick auf die von einer Reihe von Gewerkschaften und Partei -

organisationen in letzter Zeit arrangierten Unterhaltungsabende zeigt
dieses Streben sehr deutlich . Möge es sich um einen Heiteren Abend

handeln oder um einen Lieder - oder Konzertabend , immer ist er -

sichtlich , daß die Veranstalter alles aufzuwenden suchen , um immer

Bessere » zu geben . Auch in den Parteiorganisationen ist man

bemüht , weniger auf den üblichen Uebei schuh zu sehen , als
den Genossen einen genußreichen Abend zu verschallen . Mit dem

Chansonettenkram scheint endgültig gebrochen zu sein . Tos konnte

man kürzlich wieder beobachten , als der ö. Kreis fein 23. StistunqS -
fest feierte . Kein überladenes Programm , aber um so gediegener !
DaS gleiche konnte bei den Osterveranstaltungen des vierten und

sechsten KreiseS festgestellt werden . Dort bei Obiglo ein gediegene »
Instrumental - und Vokalkonzert , bei dem der Thilosche Chor „ Namen -
loS " mit 120 Sängern mitwirkte und das prächtige „ Erntelied " von
O. Fried unter stürmischem Beifall zu Gehör brachte , hier in der

. Germania " eine Frü Klings feier mit entsprechenden Musik - und Lieder -

Vorträgen , die starken Anklang fanden .

Vtehr und mehr ist auch Sorge getragen , daß Ueberfüllungen
wie früher vermieden werden , die große Srbittrrung derursachten
und manchem Genossen das Wiederkommen verleideten . So scheint
mehr denn je auch für die Zukunft immer größere Getvähr gegeben
zu sein , daß unseren Genossen in unseren eigenen Organisationen
Genüsse geboten werden , die den Menschen die Liebe zum Reinen .

zum Schönen anerziehen und die Teilnehmer auf eine höhere , geistige
Stufe herausziehen . _

Zu der Fawilientragödie in der Falckensteinstrahe 3 teilt uns
der Ehemann Helmsen mit , daß er mit seiner Frau stet » in bestem
Einvernehmen gelebt habe . Seine Frau war jedoch Unterleibs -
leidend und sollte nach der Geburt eines zu erwartenden Kindes
operiert werden . Auch war sie früher schon einmal vorübergehend
in einer Lungenheilanstalt . Dies hatte sie sich so zu Herzen ge -
jiommen , daß sie in letzter Zeit wiederholt Selbstmordgedanken
geäußert hat . Auch habe er seine Schwägerin telephonisch benach -
richtigt , daß er an dem betreffenden Tage etwas später nach Hause
kommen werde , und sie gebeten , dies seiner Frau mitzuteilen .

Die Leiche eines unbekannten , etwa 35 Jahre alten , anscheinend
dem Arbeiter stände angehörenden Mannes wurde am 7. d. Ml » , aus
dem Nordhasen gelandet . Die Leiche hatte etwa zwei Wochen im

Waffer gelegen . — Der Verstorbene war von mittelgroßer unter -

setzter Gestalt , dunkelblond , hatte gleichfarbigen Schnurrbart , war
mit grünem Jackett und Weste , grau und schwarzgestreifter Hose
sowie schwarzen Schnürschuben bekleidet und trug eine Schürze aus
Sackleinwand . — Mitteilungen über die Persönlichkeit des Verstor¬
benen erbtttet die Kriminalpolizei zu 1401 IV/SS . 14.

Ausgabestellen guter Bucher .

Gegen die Schundliteramr richtet sich eine Einrichtung , welche
die Verbreitung guter Bücher zum Ziel hat . Die heutige Nummer

unseres Blattes enthält an anderer Stelle ein Verzeichnis von Au « -

gabestellen , das unseren Lesern zur Beachtung empfohlen wird . E »

wird gebeten , die Bücherausgabeftellen fleißig zu benutzen und das

Verzeichnis aufzubewahren . _

_ _

Die ArdeitrrbildungSschule beginnt in dieser Woche ihr neues
Unterrichtsquartal . Am Donnerstag , den IS . April , beginnt der
Kursus für Nationalökonomie , am Freitag , den 17. April der Kursus
über GewerkschastSwefen . Sonnabend , den 18. April der Kuriu «
über Geschichte des Sozialismus . Sonntag , den IS . April findet
der erste FortschrittSkursuS statt . Montag , den 20. April nimmt der
Kursus über Literaturgeschichte , DienStag . den 21 . April der über
Namrerkenntnis und Mrttwoch , den 22 . April der Kursus über Ge -

schichte seinen Ansang .
Heute . Mittwoch , den 15. April findet die Generalversammlung

im Schullokale statt .

Dir Akademischen Unterrichtskurse für Arbeiter und Arbeiteriirneu
wollen Männern und Frauen , die nicht mehr die Fortbildungsschule
besuchen können , Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung in den
elementaren Unterrichtsfächern bieten , vor allem sollen die Hörer
richtig schreiben , sprechen und rechnen lernen . Der Unterricht wird
von Studenten der Berliner Hochschulen erleilt . Wöchentlich einmal

findet «in Kursus abend » von 8 —10 Uhr statt . Anmeldungen
werden in folgenden Lokalen entgegengenommen : 1. Pankstr . 17.
am Bahnhof Wedding , am IS . April , abends 8 —10 Uhr . —

2. GivSstr . 23a , am Bahnhof Börse , am 16. und 21 . April , abends
8 —10 Uhr . — 3. Langestr. 31, am Schlesischen Bahnhof , am i7 . und
21 . April , abend » 8 —10 Uhr . — 4. Reukölln . Kaiser - Friedrich -
Straße 208 —210 , am 20 . und 22 . April , abend » 8 —10 Uhr .

Am 18. und 25 . Aprill abend « 8 Uhr , finden im Saale de »

Zentralarbeitsnachweises . Gormannstr . 13. allgemeine Hörer »
Versammlungen statt , in denen nähere Mitteilungen über die Art
des Unterricht « und die Organisation gemacht werden . In diesen
Versammlungen werden ebenfalls Anmeldungen entgegengenommen .

Bei der Anmeldung ist eme einmalige Gebühr von 30 Pf . für
den Besuch jedes Kurses sowie 23 bis 50 Pf . für Lehrmittel zu ent -

richten .
Es wird gebeten , die Anmeldungen möglichst ftüh vorzunehmen .

In den Unterrichtsstunden solle » grundsätzlich keine Meldungen mehr

angenommen werden .
Der Unterricht beginnt am 4. Mai und dauert bis Anfang

August .

StraHenfpernmgen . DaS kgl. Polizeipräsidium teilt mit : Die

Kaiser st raße von der Alexander - bis zur Kleinen Frankfurter
Straß « ist wegen der Auswechselung von Gleisen stir Fuhrwerke und

Reiter gesperrt worden . Die Siebelstraße wird wegen Unter «

fühnmg von Gasrohren am 15 . April für Fuhrwerke und Reiter

gesperrt werden . _

Vorortnachrichten .
Wilmersdorf .

Die Klage « über da « unsoziale Berhalten de « Wilmersdorf «

Magistrats den zahlreichen beschäftigungslosen Bauarbeitern gegen -

über wollen nicht verstummen . Trotzdem die Gemeinden sich mehren ,

zunächst ihre ansässigen Arbeiter bei kommunalen Arbeiten be -

Mistig «»» scheint Wilmersdorf auf seinem rückständigen Standpunkt

I beharren zu wollen . Wie uns auS Bauarbeiterkreifen berichtet wird .
hat sich die Zahl der Arbeitslosen nicht gemindert . Nach Fertig -
stellung der Bauten dürften diejenigen Putzer und Stukkateure , die

jetzt noch Jnnenarbeiten ausführten , die Zahl der arbeitslosen Bau -
arbeiler noch weiter vermehren helfen .

Der Wilmersdorfer Magistrat sowie da » sozialistenreine Stadt -

Parlament haben seinerzeit sowohl die ArbeitSlosenpetiiion der Bau -
arbeit « wie auch den au « der Arbeitslosenversammlung dringenden
Schrei nach Brot mit Sttllichweigen übergangen und sie
verweilen , trotzdem die Verhältnisse sich auch jetzt noch nicht
gebessert haben . weiter in Uitlätigkeit . Auf sie hat weder
das WeihnacktSsest noch das soeben verfloffene Osterfest einen

Hauch der christlichen Nächstenliebe hinlerlaffen . Und wie eS den

WtlmerSdorfer Bauarbeitern , so ist es den technischen Beamten er -

gangen , deren Petition um Einfübrung einer kommunalen Arbeits -

losenunre ' . siützung gleichfalls abgelehnt wurde . Und die Wünsche der
städtischen Arbeiter harren gleichfalls noch der Erledigung . AuS
diese , t Vorgängen gehl klar und deutlich hervor , daß die unter den

heutigen WirtschaflSverhättniffen leidenden ErwerbSjchichten von den
kommunalen Körperschaften Wilmersdorfs nichts zu erwarten haben .
Rur eine starke sozialdemokratische Vertretung vermag aus Befferung
dieser Lage zu drängen . Die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen
bieten die beste Gelegenheit , diese Stimmung der werktätigen Be -

völkerung klar zum Ausdruck zu bringen .

Eharlottenburg .
Feinde ringsum ! Ueber dieses Thema sprach der Reichstags -

abgeordnete Genosse Zubeil in einer stark besuchten Ber -
sammlung im großen Saale des Volkshauses . Zunächst
behandelte Genosse Zubeil die äußere Politik . Auf diesem
Gebiete herrsche , nachdem sich der durch die Alarmartikel der „ Kälni -
sehen VolkSzeitung " und de ? „ Berliner Tageblatt ? " gegen Rußland
verursachle Sturm wieder gelegt habe , verhältnismäßig Ruhe . Sei
nach außen hin augenblicklich auch Ruhe eingetreten , so sehe es um
so schlimmer im Innern aus . In der Absicht , das Koalitionsrecht
der Arbeiter zu beschneiden , seien sich alle unsere Feinde einig . Schon
seit den letzten Reichstagswahlen mache sich in der ganzen bürger -
lichen Gesellschaft ein Zug nach rechts bemerkbar . Bezeichnend für
die gegenwärtige Lage sei , daß kein einziges sozialpolitisches Gesetz
mehr zustande komnie . Wenn die Arbeiterklasse über die gegen -
wärtige innere Krise hinwegkommen und sich nicht bloß auf die Ab -
wehr der frechen Angriffe ihrer Feinde auf die Arbeiterrechte be -
schränken wolle , werde eS in nächster Zeit schwere Kämpfe geben .
Für diese Zeiten müsse sich das Proletariat unaufhörlich vorbe -
reiten . Jetzt gelte es , besonders die Frauen in den politischen
Kampf hineinzuzieheit . Nur , wenn die Männer und Frauen des
arbeitenden Volkes gemeinsam kämpfen , wenn die Frau nicht zum
Hindernis im Kampfe für den Mann werde , könne die entrechtete
Klasse siegen trotz alledem und alledem . Das zweistündige Referat
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Eine Diskussion wurde
nicht beliebt . Mit einem dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie
fand die Versammlung ihr Ende .

Lichtenberg .
DaS Vorgehet , »er Polizei gegen die Bestrebungen der Arbeiter¬

jugend hat in den Kreisen der werktätigen Bevölkerung lebhafte
Entrüstung wachgerufen . Die Folge ist , daß immer größere Scharen
ugendlicher Arbciteriöhne und - Töchter sich der » « folgten Arbeiter -

jugend anschließen . Gegen das völlig widerfinnige , jeder rechtlichen
Unterlage entbehrende Vorgehen der Lichtenberg « Polizei ist natür¬
lich Beschwerde erhoben worden . Daß dem Lichtenberger Tage -
blättchen , als dem Organ des Polizeipräsidiums von Lichtenberg ,
diese Aeußerungen echten preußischen Polizeigeistes gefallen , braucht
nicht besonder » erwähnt zu werden . Ein Blättchen , da ? mit Be -

Hagen die Produkte de » Reichsverbandes abdruckt , wird in der Polizei
nur noch doS „ berufene Organ des GegenwartSstaateS " sehen , dem
eS obliegt , die Jugend vor „ unberufenen Erziehern " zu verschonen .

Zum Glück vermag weder da » Lichtenberg « Blättchen , noch die be -

rufene Polizei zu verhindern , daß die Arbeiterschaft ihre Jugend
— nicht die der paar Lichtenberger Tageblatt > Abonnenten — in

ihrem Geiste «zieht .
Bei dieser Gelegenheit sei noch darauf hingewiesen , daß am

DonnerSIag . den IS . April , abends 8 Uhr . im Lokal des Herrn
Steuer , Frankfurter Chaussee 128 , wiederum eine öffentliche un -
politische Jugendversammlung stattfindet , in welch « He « Dr . Rudolf

Breitscheid sprechen wird . Die Arbeitereltern wollen ihre erwachsenen
Kind « auch auf diese wichtige Versammlung aufmerksam machen
und möglichst selbst in derselben erscheinen .

Ein empörend « Borgang spielte sich am zweiten Feiertag nach -

mittag » 51/, Uhr am Stadtpark ab . Dort wurde ein anscheinend
dem Arbeilerstande angehörender Knabe im Alier von ß —8 Jahren
von einem in einem Automobil sitzenden Knaben mit der Fußbank
so auf den Kopf geschlagen , daß eine stark blutende Wunde entstand .
Dies « Vorgang spielte sich im Beisein Erwachsen « ab . die sich im
Automobil befanden .

AI » die lepleren sahen , was der Knabe angerichtet hatte .
fuhren sie davon . Auch der blutende Knabe eilte von dannen . Für
den Fall , daß die Eltern deS verletzten Knaben Augenzeugen des
Vorganges und event . die Personen des Automobil « ermitteln wollen ,
können sich dieselben an Otto Still « , Frankfurter Allee 160 . II
wenden .

Liistterfekde .

Di « Gcunalversammlung des Wahlvereins nabm den Bericht
der einzelnen Funktionäre entgegen . Ter Vorsitzende monierte am
Schlüsse seines GeschäslSbnicht «. daß die Muarbeit der Mitglieder
bei den letzten Gemeindewablen sehr zu wünscben übriggelassen habe .
Roch dem Kassenbericht de « Genossen Karl Ekkardl betrugen die
Einnahmen für da « letz, « Öuarial 4Z7 . S0 M. . die Ausgaben 378,27
Mark Die Neuwahl der Funktionäre ergab als 1. Vo , sitzenden
Karl Pint «. 2. Vorsitzenden Balkow 1. Kasiierer Kart Etiardt .
2 Kais, « « Tb am» . Schriftführer Träger . Beisitzer Frau Osburg .
Als Bezirksführ « wurden gewählt : 2. Besir ! Schoß , 3. Niegel .
4. Grachut , 8. Zimmermann / 8a. Gebauer , V. Zimeit . 10 W. Leh¬
mann . 11. Scheibe . Der 1 . 5. . 6a , 6. . 7 und 12. Bezirl konnten
nicht besetzt imrden . die Wahle » hie , für werden den nächsten Z. ih ! -
abenden zugewiesen . Als Revisoren fungiere » Liepold und Sirassa «:
der Lokalkommission geboren Habn und Spritnlla . der R' ndrr ' wutz -
kommil ' sion Frau Wenzel , dem Jugendansschuß Knabe . Kelch und
Kühn , dem BildungSaüsschnß Heinig , Balkow , Müller . Frl . Lehinmin
an . Die Schifferagiianon wurde Finke übertiagen . als Blbliothekar
fungiert Hemig . Aufgenommen wurden 12 Mitglieder . Die dies -
jährige Maifeier findet bei Wahrendorff statt .

Hohen - Tchönhausen .

Einspruchs gegen die Gemeindewahlen der dritten Klasse ist von
bürgerlichrr Seite erfolgt . Als Gründe werden angeführt , daß sich
der Wahtvoisteh « über die Perio » de « gewählten Siebenwirth nicht
ausreichende Klarheit verschafft hätte , daß e« im Orte mehrere Gc -
meindemriglieder gleichen Name » « gibt . Weit « soll o « Wahl -
vorstand die Legitimation der W hlberechligten nickt einwandfrei
geprüft haben . Auch wären nach Schluß der Wablstunde »och sozial -
demokroluche Wähler hineingelassen , bürgerliche Wähler dagegen
zurückgewiesen worden . Die angestellten Ennntelungen habe » die

Haltlosigkeit dieser . Protestgründe " vollauf « geben , so daß selbst
der Gemeindevorsland sich ge,wnnge » sab , den Einspruch als un -
begründet zu « kennen . Die Beichlußiasiung üb « die Gültigkeit ber
Wahl eben ' o die Einführung der „ eugewäblten Verlret « sollte nun
tn ein « am 8. April anberaumten Gemeindevenretersitzung vor sich
gehen . Im letzten Augenblick wurde ab « die Sitzung abgeiagt . E»
wird al « merkwürdig empfunden , daß , nachdem die Prolestgründe
al < haltlos erkannt werden mußte , die Einführung d « neugewähtten

Vertreter trotzdem hinausgeschoben wird . Die nächste Gemeinde «

vertretersitzung ist aus Freilag . den 17. April , angesetzt , in der üb «
die Wahlen Beschluß gefaßt wird .

Erkner .

Die Gencralversammluug des Wahlvereins beschäftigte sich zu¬
nächst mit der stattgefundenen Gemeindevertreterwahl , in der unsere
Genossen Grund und Ostertag den bürgerlichen Kandidaten Milz und
Amtssekretär Müller untnlagen . Die Wahl de « letzteren wird

wegen Richtwählbarkeit eines AmtSsekrelärS angefochten werden .

Nachdem dann die Funktionäre den Tätigkeitsbericht des ver¬

gangenen Jahres gegeben hatten , wurden die Neuwahlen der Be -

zirksleitung vorgenommen , und zwar wurden gewählt als Bezirks -
keil « Ostertag . als Vertreter A. Poike , al « Kassierer F. Pauligk und
als Schriftführer A. Szymanski . Als Beisitzer zur Bezirksleitung
wurden zum Teil die alten Genosien wiedergewählt . Die dies -

jährige Maifei « soll in altgewohnt « Weise begangen werden .

Schmargendorf .
Warum müssen wir mrS mit Geschichte beschäftigen ? Ueb «

dieses Thema referierte in der Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins Genosse Farwig - Britz . Räch dem mit großem Beifall auf -

genommenen Referat wurden diejenigen Genossen , welche den
I . Mai seiern , ersucht , sich an der Frübversammlung in Wilmersdorf

zu beteiligen . Die Feier am Orte findet 8 Uhr abends im Reftau -
rant Waldlater , Wamemünder Str . 14/15 , statt .

Spandau .
Ein Einbruchsdiebstahl im Konsumverein „ Merkur " sVerkaufSstelle

Birkenstraßel wurde am Sonnabendnachmittag in der Zeit von 1 bis
3 Uhr verübt . Der Spitzbube versuchte « st die mit einem Sicher -
beitSschloß versehene Tür zum Laden vom Hausflur auS zu er -
brechen . Da die ? ab « Anscheinend mißlang , erbrach er den Keller
und nahm von dort aus seinen Weg zu den Verkaussräumen . Er -
beutet hat der Einbrecher aus den vorderen Fächern der Ladenkasse
123,91 M. Die in den hinteren Fächern der Kasse befindlicheii
236 . 09 M. ließ er in der Eile unberührt , ebenso die Warenbestände .
DaS ist bereits der vierte Einbruch in diese Verkaufsstelle .

Mit «heblichen Sch « i « igkeite » hatte bis vor kurzem der
Bildungsausschutz insofern zu kämpfen , als ihm die großen Säle in
Spandau zu seinen Veranstaltungen »«schlössen blieben . Nachdem
jetzt hier alle Säle der Arbeiterschaft zur Verfügung stehen , kann der

BildungSauSschuß seine ihm gestellten Aufgaben voll zur Ausführung
bringen . DaS erste gelungene Arrangement , das einen vollen Er -

folg brachte , war der am ersten Feiertage veranstaltete Solisten -
abend in der Brauerei Pichelsdorf . Das neue Tonkünstler -
orchester fesselte mit seinen künstlerichen Darbietungen in dem

4' / , Stunden dauernden Konzert die zahlreich erschienenen Konzert -
besuch « bis zum Schluß .

Nowawe « . ♦

In der letzten Versammlung des WahlvereinS gedachte der Vor «

fitzende zunächst des verstorbenen Mitgliedes Hermann Liebe . So -
dann gab er das Resultat der Noten Woche am Orte bekannt . Neu

gewonnen wurden 126 Mitglied « , und zwar 94 männliche und
26 weibliche , ein Resultat , mit dem der Verein zufrieden sein könne .
Die Agitation für die Parteipresse habe leider einen wenig «
günstigen Erfolg gehabt . Der Versuch des Vorstandes , in Ge¬
meinschaft mit dem KartellauSschutz den Wiederzusammenschluß de «

neugegründeten mit dem alten Radfahrerverein herbeizuführen , sei
scheinbar ergebnislos gewesen , obwohl die für die Notwendigkeit der

Abiplitterung vorgebrachten Gründe nicht stichhaltig seien . Nach dem
Kassenbericht betrugen Jahreseinnahme und - ausgäbe de » Wahlverein »
4l55 . 61M . Die Mitgliederzahl betrug zu Beginn des GeickäflSjahre » 984 .
am Ende desselben ( 31. März 1914 ) 1127 ; hiervon sind 920 männ -

liche und 207 weibliche Mitglieder . — Die Maiseier soll nach
gemeinsamem Vorschlag des Vorstandes und KartellauSschusseS in
folgend « Form begangen werden : Am Vormittag Versammlung
mit Referat in einem der beiden Parteilokale . Am Abend in dem
anderen Lokal eine der Bedeutung de « Tage « entsprechende mit Fest -
rede verbundene Feier mit Vokal - und Jnstrumentalkonzert sowie
turnerischen Aufführungen . Der übliche Tanz soll diesmal weg -
fallen . DaS Entree wurde auf 15 Pf . pro Person festgesetzt . In
seinem Vortrage üb « kommunale Angelegenheiten erörterte

Genosse Neumann an Hand deS Etats für das Jahr 1914
die Finanzlage der Gemeinde und die noch der Erfüllung
harrenden kommunalen Aufgaben . Während der Etat de « Jahres 1913
mit ein « Unterbilanz von 80 000 M. abschloß , balanciere der dies -

jährige zwar . eS sei jedoch unverkennbar , daß die Gemeinde ebenso
wie zahlreiche andere Orte Groß - BerlinS vor dem Bankrott stehe .
Mangels jeglicher werbender Anlagen , wie Elektrizitätswerk , « tragen -
bahn . Gasanstalt usw. , sei die Gemeinde bauptsächlich aus die Er «

träge der Steuern angewiesen ; diese seien jedoch kaum ausreichend ,
um die laufendei , Ausgaben für die Höberen und Volksschulen sowie
für die Polizeiverwaliung und die Verzinsung der Anleihen zu
decken . Dabei stehe die Gemeinde vor der Notwendigkeit , ein neue »,
etwa dreißigklassige » Volksschulgebäude zu erbauen . Wenn dasselbe
im vorigen Jahre erbaut worden wäre , dann hätte der neue Etat eine

Unierbilanz von etwa 750 000 M. aufzuweisen gebäht . Ein vorläufig «
Notbebels gegen die Finanzmiiere wäre eine nochmalige Hcrousseyung
der Sleuerzuichläge , dock müßte sich die » von großem Schaden iür
die Gemeinde erweisen , weil dadurch der Zuzug steuerlrästtg « Per «
souen unterbunden und die Errichtung von Fabriken noch mehr al «

bisher erschwert würde . Der letzte Rettungsanker wäre die Ein -

richiung einer eigenen Sparkasse und die Gründung einer Feuerkasse ;
es bestehe jedoch wenig Hoffnung , die Genehmigung des KreiieS

hierfür zu « langen . Der im Etat enthaltene VermögenSauSweiS gebe
über die vorhandenen Werte ein ganz falsches Bild ; io repräsentieren
manche Straßen kaum den zehnten Teil de » angegebenen Werte » , weil

sie jetzt alt seien . Wenn man dreS in Betracht ziehe , dann schrumpft das
mit rund 1 507 877 Mark angegebene Vermögen zu einer kaum »eiinenS -
iverten Summe zusammen . In der Diskussion wurde der schlechte
Zustand der Pnesteriiraße bemängelt , die an Markttagen bei
Regenwetter und im Winter kaum zu pa ' sicren sei . Sckarf kritisiert
wurde auch die Uiisäbigkeil der Gemeinde , eine öffentliche Bade -
anstatt zu errichten die nun durch den OrlSauSichuß für nal , anale

Jugencpflege zur Ausführung lomme . Veru teilung fand ferner d «
iorlgeietzte Wechsel der Polizeibeamten und die zwaligSlveift Penno -
» lerung zweier Poiizkiftrgeonte », die noch jahrelang hätten ibren
Dienst vcr ' ehen kö. uicn . Durch die Pe - fionimiiv der beiden
Beamten tu rde die Gemeinde um jährlich etwa 4000 M. geschädigt .
Die Einloo ! ' n«! chast habe daher ei » Reckt , gegen eine >olcke Wirt -
ickast m » den Mttteln der Allaeineinheit ganz energisch »u pro -
testieren . Da die Ausgaben iür die böberen Schulen nach Annckt
der Versammlung weu Höhere find , al « für die Boltschulen . io wurde
der Borsland beauilragt , an die Gemelndeveriretung das Ersuchen zu
stellen , für die VolkSickulen die unentgeltliche Lieferung der Lehr -
mittel etnzusüdreir .

SitzungStage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Buckow . Rittwoch , den lö. April , abend « 7 Ubr , im Gemeindedureau ,

Dorfitr . LS.
Martendorf . Donnerstag , den lS. April , nachmittags 5 Ubr , in

der Nl. Ia de » Resormrealph . nnasiumS Kail erst » atze 2921 .
Reinickendorf . DonnerSIag . den !S. April , nachm . 5 Uhr . Im Rat -

baute . Hauptstraße 38, ' 40, II ( 9103 « Litzungssaali .
Tpandnu . Achimen DonnerSIag . nachmittags 5 Uhr, im SitzungS -

laal des neuen RotbanIeS .
Dicke Sitzungen sind Stsemlich . Jede , SemelndeongetzSrtge Iß de-

reibitgt . ihnen al » JuhSrer deizuwohnen .

Soziale ? .
Erpresserische Scharfmacher .

Die vrandschatzung der Materiallieferanten durch die
Unternehmerverbände ist keine ganz neue Erscheinung . Schon
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Iahreskongreß
öer belgischen Arbeiterpartei .

Brüssel , den 12. April . ( Eig . Ber . )

Heute begannen im Brüsseler Volkshause die Beratungen des
Jahreskongresses der belgischen Arbeiterpartei .

Auf Vorschlag des Parteisekretärs Vandersmissen wurden
zu Borsitzenden der flandrische Deputierte De Bune und W auterS ,
Chefredakteur des „ Peuple " , gewählt .

D e Bunne weist auf die 29 jährige Kampfestätigkeit der Partei
hin , deren sichtbare Machtzeichen im ganzen Land in Form von
Volkshäusern . Genossenschaften und sozialistischen Unternehmungen
aller Art inmitten der klerikalen Bollwerke von Kirchen und Klöstern
emporragen . Der Sozialismus wird auch das Werk der Wahl -
reform trotz aller Widerstände zu Ende führen . Der Voisitzende
begrüßt Otto Braun , den Vertreter der Sozialdemokratie
Deutschlands und Dubreuilh von der geeinigten f r a n
zösischen Partei .

Es erhält da » Wort der deutsche Delegierte
Otto Braun , der die Grüße des deutschen Parteivorsiandes

übermittelt . Wir haben , sagt er , stets Ihre Kongreßarbeiten , Ihre
fruchtbare organisatorische Tätigkeit verfolgt und besonders Ihre
Disziplin im Wahlrechtskampf bewundert . Haben wir nicht dieselben
Feinde , den Kapitalismus und den Klerikalismus ? — Deutschland
aber hat vor allem seinen Imperialismus , diese stete Gefahr der
Kultur , die uns einen Weltkrieg bringen kann , wie ibn mörderischer
die Menschheit noch nicht gesehen hat . Um diese Gefahr zu be -
seiligen , gibt es nur das eine Mittel : den einmütigen
Friedenswillen deS Weltproletariats , der zugleich
dem RüstungSwahnsinn der Nationen ein Ende machen wird , der
alle Kräfte aufsaugt , die Kultur und die Freiheiten der Völker be -
droht . Wir sehen die Folge der Militärdiktatur in Deutschland , die
die Säbelherrschaft zum Rechtsprinzip erheben will . Auch im Kampfe
gegen diese ist die Arbeiterschaft allein : die Bourgeoisie verkriecht
sich feige und flüchtet hinter die Pickelhauben und Maschinengewehre .
Denn sie fürchtet mehr als den äußeren , den inneren Feind , der ihr
Portemonnaie bedroht . Indes vergißt sie . daß zu ihren Maschinen -
gewehren und Kanonen Menschen gehören , die denken — und
daß im selben Maße wie das Bewußtsein der Massen fortschreitet ,
auch die Gefahren des Krieges schwinden .

Wir sehen , daß es trotz alledem unaufhaltsam vorwärts geht :
Beweis der Riesenerfolg unserer Roten Woche ,
der uns aber lange nicht zufrieden macht , denn die
Zufriedenheit wird uns erst das Endziel bringen . — Ich wünsche
Ihren Verhandlungen denselben Geist der Zuversicht der uns beseelt !
Es lebe der Sozialismus !

Die mit demonstrativem Beifall aufgenommene Rede wird vom
Sekretär der belgischen Gewerkschaftskommission , N e r t e n S , ins
Französische übersetzt .

Dubreuilh weist auf den Wahlkampf der französischen
Partei , der augenblicklich alle ihre Kräfte in Anspruch nimmt . Er
begrüßt daß befreundete Belgien , das für das sozialistische Frank -
reich stets ein Beispiel im Kampfe war . Wir haben nicht Eure
schönen Volkshäuser , aber wir haben jetzt eine einige Partei
wie Ihr , und wir haben uns unser tägliches Blatt geschaffen ! Wir
verfolgen mit innigem Anteil Euren Wahlrechtskampf und wünschen
Euch für die kommenden Wahlen Erfolg : Keinen Sieg der
Mandate — den das Pluralwahlrecht ausschließt , aber den erhofften
moralischen Sieg . —

Unsere gegenwärtige Agitation gilt der Klärung der Situation —
wir zeigen , wo es zum Krieg und zum Frieden geht und fragen
in dieser Alternative daS Land , ob es gewillt ist , den nationalifti -
schen und chauvinistischen Treibereien der . patriotischen ' Presse und
den Machinationen der Regierung zu folgen . sStarker Beifall . )

ES beginnt die Diskussion über den

Bericht deS Parteivorstandes .

Sekretär Vandersmissen macht die Mitteilung , daß in den ersten

Tagen deS Mai das neue v l ä m i s ch e Tageblatt für den

Brüsseler und Antwerpener Wahlkreis erscheinen wird .

Der Bericht deS Vorstandes und der parlamentarische Bericht
werden zur Kenntnis genommen , für den Finanzbericht inklusive
den Bericht über die Kassengebarung des Generalstreiks Entlastung
erteilt .

Es folgt die Diskussion über die sozialistische Presse .
in der zunächst

W auterS s . Peuple " ) das Verhalten der Typs -

g r a p h e n anläßlich des Generalstreiks bespricht .
und vom Kongreß Stellungnahme verlangt .

Die Buchdruckerorganisation hat sich nämlich während des

Generalstreiks geweigert , daS vom Streikkomitee beschlossene

»Bulletin ' zu drucken , das dann in Lille hergestellt wurde .
W a u t e r s stellt die Frage :
. Wenn ein Berus sich dem beschlossenen Streik anschließt , darf

es ihm dann überlassen bleiben , nach seinem Belieben die Details zu
regeln , ohne nach den Wirkungen zu fragen , die für die Allgemein -
heit daraus erwachsen ? '

Nach kurzer Diskussion wird die Regelung der Frage der G e -

Werkschaftskommission zugewiesen .
W a u t e r S verlangt weiter , daß alle Organisationen für ihre

Einsendungen , Berichte , Anzeigen im . Peuple ' eine Pauschale ent -

richten . ( Ein Teil der Gruppen hat bereits in diesem Sinne Ver -

fügungen getroffen . ) ..
De Visch verlangt Unterstützung der vlam , schen Prepe .
Die Berichte des BildungsauSschuffeS in der sozialistischen Ge -

nossenschast werden ohne Debatte angenommen . . . . .
Eine lange und bewegte Diskussion ruft der Bericht der

Föderation der sozialistischen Gemeinderate

hervor . Der Anlaß ist die Haltung eines sozial , itilchen Gemeinde -

raleS in der Frage der G e in e i n d e r e g i e , die erst von ihm

selbst gerechtfertigt und dann von anderen kritisiert wird . Den

Kern der Tebaite bildet die prinzipielle Stellungnahme

derSozialdemokratiezurGemeinderegie .
Ein Lütticher Genosse erklärt unter vielfachem Widerspruch , die

Gemeindereaie sei keine Frage des Prinzip «. Es könne vorkommen .

dan die Verwaltung einer privaten Gesellschaft mehr taugt als die

einer Gemeinde , und dann habe der sozialistische Gemeinderat das

Reckt oeaen die Gemeinderegie zu stimmen . Eine gute Konzession .

sagt der Genosse , sei ihm lieber als - in - sckleckte Regie .

Gemeinderat Vinck wefft diese Auffassung energisch zu -

rück . Gewiß , die Regie an sich sei kein Sozialismus — aber sie

soll sozialistisck werden . Wenn eme Gememderegw lchlecht se, . wenn

sie Arbeiter entrechte und zuweilen sogar schlechter behandle als die

Privatgesellschaften , ist nicht die E l n r i ch t u n g der Gemeinde -

r e g i e daran schuld , sondern die Verwaltung und

innere Organisation , die w,r eben „sozialistisch durch -

dringen ' müssen . Tie sozialistische Reg . e ,st - ,n Anfang deS sozia¬

listischen Regimes . Wir wollen Eigentümer auf a l l e n G e b » e t - n

e l v o r t e sieht einen Teil der mißverständlichen Auffassung

darin , daß manche unserer Genossen in den Gemeindev . rwattung - n

sich von den günstigen Angeboten blenden stisten . die die Privat -

gesellsckaften immer dann machen , wenn ihnen das Monopol zu

entgehe » droht . Tie Genossen glauben dann , für die Pr,vatges - ll -

schoflen und gegen die Regie stimmen zu müssen , weil sie d. e Vor -

teile der letzteren und ihre Folgen mcht kennen . -
A n s « e l e : Die Regie ist nichts Sozialistisches . T. cher a b e r

was ist denn » Sozialistisch « n der heutigen G e -

s « l l s ch a f t ? Etwa die Genossenschaften 1 Rem , wir müssen erst

die neue Welt in die alte einstellen , sie in den Sozialismus hinein -
führen . Die Regie ist die Administration der Gesamtheit und stellt
diese an die Stelle des einzelnen . Und den kapitalistischen Einfluß
zu brechen , die kapitalistischen Interessen davon zu jagen , ist unser
Ziel . Die Gemeinderegie wird überall dort für die Arbeiterklasse
wertvoll sein , wo der Sozialismus seinen Einfluß
geltend macht . Wir wollen die Grundfesten des Kapitalismus
erschüttern , wo wir können , und allenthalben unsere finanzielle ,
unsere kommerzielle , unsere administrative Fähigkeit beweisen , um

zu zeigen , daß wir imstande sind , die Gesellschaft zu dirigieren und
von ihr Besitz zu ergreifen .

V a n d e r v e I d e ist mit den Folgerungen Anseeles ein -

verstanden , vor allem auch damit , daß die Arbeiterpartei im all -

gemeinen die Gemeinderegie anstreben soll . Es ist indes , sagt
Vandervelde , für mich — und ich teile darin die Meinung von

Lütticher Genossen , GueSdes und vielen anderen — nicht zweifel -
Haft , daß die Regie an sich nichts Soziali st isches ist .
Sind wir nicht gezwungen , unS gegen das Staatsmonopol zu
wenden , wie daS seinerzeit von unserer Seite gegenüber dem ge -
planten Tabak - und Getreidemonopol in Deutschland ge -
schehen ist ? Ich kann nur in demokratischen Staaten

für eine staatliche Regie sein und bin also ent -
schieden gegen eine Ausdehnung der staatlichen Regie , z. B.
in Rußland und Deutschland , ohne in einen Fetischismus der

Prinzipienfrage zu verfallen oder die Frage des Prinzips genauer
untersuchen zu wollen . Ich ziehe in den meisten Fällen auf dem
Gebiet der Gemeindeverwaltungdie Gemeinderegie jedem
anderen System vor und möchte den Lütticher Genossen dahin be -

richtigen , daß es in der Praxis zwar schlechte Regien geben kann .
daß es aber keine guten Konzessionen gibt .

Damit ist die Diskussion geschlossen . Der Kongreß nimmt eine

Resolution an . die die Föderation der sozialistiichen Gemeinde -
räte ersucht , die Frage der Regie auf die Tagesordnung ihres nächsten
Kongresses zu setzen .

In der Debatte wurde auch Beschwerde geführt , daß von den
1300 sozialistischen Gemeindevcrtretern des Landes nur 800 der

Föderation angehören . Es sollen Mittel gefunden werden , den An -

schluß der außerhalb des Verbandes Stehenden herbeizuführen , um
allen sozialistischen Vertretern die Möglickkeit zu geben , sich in ent -

sprechender Weise zu informieren und in der Lage zu sein , ihr
Mandat als sozialistische Gemeindevertreter im Sinne unseres Pro -
gramms und im Interesse der Arbeiterschaft ausüben zu können .

Die Sitzung wird wegen der nachmittags stattfindenden Ein -

Weibungsfestlichkeiten bereits um 1 Uhr geschlossen .

Iahreskonferenz öer ? . L. p .
Bradforb , 11. April . Die Industriestadt Bradford , die stärkste

Burg des Sozialismus in England , sah heute die Eröffnung der

„ Großjährigkeitskonferenz ' der I . L. P. Vor 21 Jahren wurde die

„ Jndependent Labour Party ' in Bradford gegründet und daS Zen¬
trum der Wollindustrie hat heute ihre alten Gäste wieder auf -
genommen . Freilich viele der Alten sind nicht mehr unter uns .
Keir Hardie , Robert Smillie und ein paar andere erschöpfen die

Liste der noch lebenden und anwesenden Väter der I . L. P. Die

„ Großjährigkeitskonferenz ' wurde um 143 Uhr in der St . Georges

fall feierlich eröffnet . Dr . Granville Bantock , der bekannte englische
omponist , hatte einen Feftmarsch für diese Gelegenheit geschrieben ,

der unter seiner Leitung von Chor und Musikkapelle vorgetragen
wurde . Die Delegierten wurden darauf von dem sozialistischen
Stadtrat Palm im Namen der Arbeiter Bradfords herzlichst begrüßt .
Der Redner bemerkte , daß in dem großen Kataster des normänni -

schen Eroberers ( dem DoomSday - boot ) Bradford als ein Oedland
bezeichnet wurde . Aber dank den Bemühungen der I . L. P. ist
dieses Oedland furchtbar gemacht worden . Die I . L. P . hat in

Bradford 1600 zahlende Mitglieder , sie hat 20 Vertreter im Stadt -
rat und ihre Kandidaten vereinigten bei den Gemeindewahlen im
November des letzten Jahres 13 Proz . aller Stimmen auf sich. Die
Bradforder Arbeiter , versicherte Genosse Palin , hätten sich nie , wie
die Arbeiter anderswo , Täuschungen in bezug auf den Liberalismus

hingegeben ; der Bradforder Liberalismus sei ein recht schwächliches
Ding .

Ter Vorsitzende , Genosse Keir Hardie , hielt die EröffnungS -
rede , in der er die Anfänge , das Werden und die Zukunft der
I . L. P . besprach . Leider gingen die meisten seiner Bemerkungen
in dem unaufhörlichen Lärm , den eine Reihe Suffragetten in der
Galerie veranstaltete , verloren . Eine Person nach der anderen
mußte aus dem Saale entfernt werden , und die Unruhe dauerte
selbst noch fort , als Genosse Huhsmans die Grüße des Jnter -
nationalen Bureaus überbrachte . In einem erfreulichen Gegensatz
zu der skandalösen Aufführung der Suffragetten , deren Haupttätig -
keit in der letzten Zeit darin besteht , die besten Freunde und Bahn -
brecher des Frauenstimmrechts am Reden zu hindern , standen die
Ausführungen des Fräulein Marshall , die als Gast anwesend
war und die Nationale Union der Frauenstimmrechtsgesellschaft
vertrat . Sie führte in ihrer Begrüßungsrede aus , daß der Verband
so enge Beziehungen mit der Arbeiterpartei unterhalte , weil die
Foderung des Frauenstimmrechts eine so hervorragende Stelle auf
dem Programm der I . L. P . einnähme . Frauenbewegung und
Arbeiterbewegung seien Kinder derselben Mutter — der Demokratie .
Die eine wolle die Klassenherrschaft , die andere die Geschlechtsherr -
schaft abschaffen . Beide hätten viele gemeinsame Feinde . Beide
hätten gmeinsam auch viele Probleme zu lösen . Während die
Arbeiterbewegung auf der Hut sein müsse , daß das Klassenbewußt -
sein nicht in Klassenhaß umschlage , müsse die Frauenbewegung
dafür sorgen , daß das erwachende GeschlechtSbewuhffein der Frau
sich nicht in Geschlechtshaß verwandle . Beide Bewegungen hätten
auch gemein , daß sie international seien und für die Erhaltung
des Friedens arbeiteten . Es war eine klare , vorzügliche Rede , die
diese Frau hielt , eine Rede , die vom ersten bis zum letzten Wort
die Aufmerksamkeit fesselte und keiner der anderen an Inhalt und
Form nachstand . Auch die Genossenschaftliche Union hatte einen
Vertreter ( S. Foulgar ) als Gast zum Parteitag der I . L. P. ent -
sandt . Es ist dies das erstemal , daß die Genossenschaften durch
diesen öffentlichen Schritt ihre enge Verwandtschaft mit der sozio -
listischen Arbeiterbewegung anerkennen . Ihr Vertreter betonte , daß
die I . L. P . und die Genossenschaften dasselbe Ziel : die Wirtschaft -
liche Befreiung der Arbeiterklasse verfolgten und nur auf verschie -
den Wegen dem Ziele zusteuerten . Wie die Genossenschaftliche
Union hatte auch der Gewerkschaftskongreß dieses Jahr zum ersten
Male einen Vertreter als Gast entsandt . Unter den zahlreichen
Gästen der Bruderorganisationen befanden sich auch die Vertreter
der französischen und der deutschen Sozialdemokratie . Für die
erstere sprach der alte und doch jugendliche Mitbegründer der ersten
Internationale und Kommunard , Genosse Camelinat .

Die Grüße der deutschen Genossen überbrachte Genosse Hermann
Müller . Er führte folgendes auS : Der Vorstand der deutschen
Sozialdemokratie hat mich beauftragt , der I . L. P . zu ihrem Partei -
rag und zu ihrer Feier des 21jährigen Bestehens der Organisation
die herzlichsten Grüße zu überbringen . Seien Sie versichert , daß
hinter dieser brüderlichen Kundgebung nicht allein die Million der
in der Sozialdemokratie politisch organisierten Arbeiter Deutsch -
lands steht , sondern auch die vier Millionen sozialdemokratischer
Wähler stehen . Es ist nicht wahr , daß die Mehrheit dieser Wähler
aus Mitläufern besteht . Diese Wähler wissen wohl , was wir wollen .
Wenn wir es ihnen bei den Wahlen nicht erklärt hätten , so würden
das unsere Gegner gründlich nachgeholt , ja , sie würden noch mehr
hinzugefügt haben . Wir werden in unserem Vaterlande als Vater -
landslosc Gesellen hingestellt und unsere Gegner werden nicht
müde , unS die patriotischen französischen und englischen Sozialdemo »

kraten als Muster vorzuhalten . Aber wir wissen , wie eS mit dieser
Sache steht . Wir wissen , daß wir uns auf unsere französischen und

englischen Freunde in unserem gemeinsamen Kampf gegen den

völkerverhetzendcn Kapitalismus verlassen können . Bei dem letzten
deutsch - französischcn Konflikt habe » die sozialdemokratischen Par -
teien der beiden Länder gemeinschaftlich gegen die Kriegshetzer
gearbeitet . Niillionen von Flugblättern wurden in Teutschland
und Frankreich verbreitet , in denen dem Volke die wahre Stim -

mung und die wahren Gefühle des Rachbars geschildert wurden .
Und auch in England haben wir an der Kwitik , der der Genosse
Keir Hardie die englische Diplomatie — die wahrlich nicht die

schlechteste ist — unterzog , gesehen , daß unsere englischen Freunde
auf demselben Boden stehen wie wir . Wir marschieren gerade auf
unser Ziel los . Aber wir haben auch Gegcnwartsarbeit zu leisten .
Eine unserer wichtigsten Gegenwartsarbeiten ist die Propaganda
gegen den Krieg . Mit Freuden haben wir gesehen , wie unsere
Genossen von der I . L. P . im Parlament , in ihren Versammlungen
und ihrer Presse gegen den Krieg und die Kriegshetzer arbeiten .
Wir in Deutschland warnen die Regierung stets vor den unaus -

bleiblichen Folgen eines Konflikts , den die imperialistische Politik
heraufbeschwört . Dem deutsch - französischeii Krieg folgte die Kom -

mune ; dem russisch - japanischen Krieg folgte die russische Revolution ,
und dem Weltkriege würde die Revolution folgen . Der frühere
deutsche Reichskanzler Bülow hatte dies erkannt , als er die Re¬

gierungen zur Besonnenheit mahnte und daraus hinwies , daß nur
die Sozialdemokratie aus einem Kriege Nutzen ziehen würde . Aber
wir wollen den Krieg nicht ; wir wollen auf dem Wege des Friedens
unserem Ziele zustreben , wenn er auch etwas länger ist . Wir haben
mit Freuden die Meldung vernommen , daß die sozialistische Eini -

gung in England bevorsteht . Wir wünschen Ihnen Glück zu dem

Unternehmen , das noch in allen Ländern unsere Bewegung gestärkt
und gekräftigt und sie dem Ziele näher gebracht hat . ES lebe
die I . L. P. ! Es lebe die geeinigte Partei ! ES lebe die inter -
nationale Sozialdemokratie !

Der morgige Tage ( Sonntag ) wird von Versammlungen , De -

monstrationen und Festlichkeiten ausgefüllt werden .

3 . Sunöestag öes Mbeiter - Samariter - '
bunöes .

Erfurt , den 13. April 1914 .

Während der Osterfeiertage hielten hier im Gewerkschaftshaus
„ Tivoli " die Arbeitersamariter ihre 3. Bundesversammlung ab .
Damit war gleichzeitig eine Ausstellung von AusrüstungS -
gegenständen , Lehrmitteln u. dergl . verknüpft .

Zur Tagung waren aus 40 Orten S4 Delegierte erschienen .
Der Bundesvorstand war vertreten durch den Vorsitzenden Stein -

Charlottenburg und den Kassierer Frankenstein - Berlin . Vom

Ausschuß war dessen Obmann Richter - Dresden anwesend . Als

Gäste loaren eingetroffen : von der Zentralkommission für Sport
und Körperpflege R e i ch a r d t - Berlin , vom Arbeiter - Radfahrer -
bund „ Solidarität ' L a m b e ck - Offenbach , von dem Touristenver -
ein „ Äe Naturfreunde " ( Wien ) F r a n k - Dresden , vom Verband
„ Volksgesundheit " K ö n i g - Dresden . Aus Dänemark war der
Golverkschaftssekretär K i e f e r - Kopenhagen vom dänischen Ar -
bciter - Samariterbund entsandt , dessen Vorsitzender er ist . Be -

grüßungstelegramnie und - Schreiben liefen ein vom Parteivor -
stand - Berlin , von der Generalkommission , Zentralstelle der arbeiten -
den Jugend , Arbeiter - Abstinentenbund und einer größeren Anzahl
Arbeitersportvereinen . Kiefer - Kopenhagen gab in seinen Be -

grüßungsworten eine interessante Schilderung von der EntWicke -

lung des dänischen Bruderbundes .
Den Tätigkeitsbericht gab der Vorsitzende Stein .
Auf dem letzten Bundestag , 1912 in Hamburg , konnte der Bund

3107 Mitglieder für Ende 1911 und 2706 Kursusteilnehmer für
die Jahre 1910 und 1911 zählen . Am Schlüsse des Jahres 1912
betrug die Zahl der Mitglieder 3760 und Ende 1913 6231 , von
denen sich 4206 aktiv beteiligten . In den beiden Berichtsjahren ist
also ein Zutvachs von rund 2000 Mitgliedern zu verzeichnen . Ge -
Witz ein schöner Erfolg ! Die Zahl der Kolonnen stieg von 43 Ende
1911 auf 98 Ende 1913 . In Kursen wurden 1912 2183 und 1913
2782 Mitglieder für den Sanitätsdienst fachgemäß ausgebildet .
Die praktische Tätigkeit des Bundes ist an der Zahl der Hilfe -
l e i st u n g e n zu ermessen : sie betrug 1912 15 693 und 1913 21 057 .
Sicherlich eine Tätigkeit , auf die unsere Arbeitersamariter stolz
sein dürfen . Langsam komme , wie der Referent berichtet , die An -
erkennung durch die Gemeinden , die sich in Subventionen und
Einräumung von Lokalen zu Unterrichtszwecken äußert . Als
Kuriosa erwähnt Stein das Entgegenkommen der Gemeinde Dort -
mund , die der dortigen Kolonne die — Vergnügungssteuer erließ .

Den Kassenbericht gab der Bundeskassierer Frankenstein .
Tic Ausgaben betrugen für das Geschäftsjahr 1913 19 306 M,
denen Einnahmen von 24 488 M. gegenüberstehen . Der Kassen -
bestand betrug am Jahresschluß 5181 M. Die sich an den Bericht
anschließende Debatte brachte eine Menge Anregungen .

In der Nachmittagssitzung des ersten Verhandlungstages kam
die Äartellierungsfrage zur Behandlung . Einem Auf -
trage des 2. Bundestages folgend , vollzog der Vorstand den An -
schluß an die Zentralkommifsion für Sport und Körperpflege . Da
dieser Kommission auch der Verband „ Volksgesundheit " angegliedert
ist , drohen dem Bunde Schwierigkeiten , weil die Aerzte an dieser
losen Kartcllierung mit dem angeblichen Kurpfuscherderband An »
stoß nehmen . Die meisten Kolonnenärzte wollen ihre Tätigkeit ein -
stellen , wenn der Kongreß den Anschluß an die Zentralkommission
bestätigt . Der Bundcsvorsitzende ging als erster Referent auf die
Machinationen des Leipziger Aerzteverbandes ein , die auch in die
Kartellierung des Bundes hineinspielen . Wenn auch wirklich mit
dem Austritt aus dem Kartell ein Stein des Anstoßes beseitigt sei ,
so würden die Herren Aerzte nicht verlegen sein um eine neue
Ursache . Bestehe doch die Gefahr , daß auch der Samariterbund
über kurz oder lanß politisch erklärt wird . Komme aber die Politisch -
erklärung , dann hätten die ärztlichen Standcsvercine willkommenen
Grund , den Kolonnenärzteii ihre Wirksamkeit in den Kolonnen zu
untersagen . Durch Verbleiben in der Zentralkommission hätte aber
der Bund , als junge und noch schlvache Organisatio . t , einen starken
Rückhalt in dem aufgezwungenen Kampfe . ( Lebhafter Beifall . ) !
Als zweiter Redner gibt nunmehr der Sekretär der Zentralkom -
Mission , Reichardt - Berlin . in zweistündiger Rede ein Bild von dem
Zusammenschluß der Nebenorganisationen in der Arbeiter .
bewegung in der Zcntralkommission , um daraus für den
Bund die Notwendigkeit abzuleiten , im Kartell zu ver -
bleiben . Die Politischerklärung sei nur eine Frage der
Zeit , denn die feine Spürnase der Behörden dürfte sehr
bald bei dem jetzigen Kurs sozialdemokratische Gipsverbände ent -
deckt haben . In der Zeutralkommission seien heute bereits durch
den Anschluß der verschiedenen Verbände Vi Million Personen zu¬
sammengefaßt . Dies bedeute Macht , die dem Samaritcrbund zu -
statten komme . Als Außenseiter würde aber der Bund sich und
seiner Sache nur schaden . Unter stürmischem Applaus schloß der
Redner mit der Bitte , den Schritt des Vorstandes zu sanktionieren .
Der Arzt der Dresdener Kolonne , Dr . Kreischmcnin . führt den Dele¬
gierten vor Augen , daß es sich für den Bund darum handle , ob
er auch fernerhin auf medizinwissenschaftlichcm Boden weiter -
arbeiten wolle oder — gewollt oder ungewollt auf kurpfuscherisch, :
Abwege geraten soll . Bei der Kartellierung mit der „ Volksgesund -
heit " wäre das Verbleiben der Aerzte in den Kolonnen unmöglich .
Das politische Moment scheide für seine Kollegen hierbei völlig aus ,
Hierauf nimmt der Vertreter der . Volksgesundheit ' daS Wortt

Hm diy gänzlich irrtümliche Auffassung zu widerlegen , daß feig



Verband eilvas mit Kurpfuscherei �u tun habe . ) hr Ziel sei , im
Volte Aufklärung über Gcsundbciispflcgc , Körperkultur und
WohnungShpgiene ? u verbreiten . Tie llnterstiitzung seitens der
Aerztc wäre ibncn stet -? willkommen , aber die Standcsgerichte dieser
Herren lassen dies nicht zu . Es sei ganz unverständlich , von Kur
psnschcrvcrband zu reden rind aus der 5lartellicrnng mit dem Ar
beiter - Tamariterbund diesem einen Ttrick zu drehen . Brauer -
Haniburg meint , es müsse ein Mittelmeg gefunden werden , damit
den Kolonnen die Aerztc nicht verloren gehen . Nach äußerst leb
bafter Diskussion fand folgende Resolution mit 32 gegen 22 Trim -
wen Annahme :

„ Ter L. Bundestag des Arbeiter - Samariterbundes beschließt ,
einstweilen von der Zugehörigkeit zur Zentralkommission für
Sport und Körperpflege zurückzutreten , um die Stellungnahme
der Aerztc zu erfahren . Nach Einsichtnahme derselben sollen
Bundesborstand , Ausschutz und die Zentralkoinmlssion gemein -
schaftlich die Frage behandeln eventuell nach Ermessen einen
außerordentlichen Bundestag einzuberufen oder die endgültige
Entscheidung durch eine Urabstimmung herbeiführen zu lassen .
Bis dahin bleibt es den einzelnen Kolonnen überlassen , nach
Rücksprache mit ihren Aerzten sich den örtlichen Kartellen anzu -
schließen . "

lieber Agitation und Organisation referierte
Braucr - Hamburg und Stein - Berlin . Tic Einteilung in Gaue
oder Kreise bitten die Redner abzulehnen , da sie doch keine Eni -
lastung des Vorstandes bringen . Auch ' von der Einführung einer
Ilufallunterslützung sollte man Abstand nehmen . Ein Antrag , die
Gaue , �die bereits bestehen , zu belassen , wurde gutgeheißen und
beschlossen , Plakate in künstlerischer Ausführung anzufertigen ;
ferner wurde gutgeheißen , daß Mitglieder auch gleichzeitig dem
. . Roten Kreuz " angebören . Für den Kolonnendienst werden nur
ärztlich geprüfte Samariter zugelassen . Tie Vorstandsämtcr
wurden neu bestätigt .

Damit waren die Arbeiten beendet . Ter Vorsitzende Stein
wünschte in seinem Schlußwort , daß die Arbeiterschaft auch in Zu-
kunft ihnen Sympathie entgegenbringen möge .

15 . Sunöestag öes ?! rbeiterjchwimmer -
bunöes .

Hamburg , den 13. April 1S14 .

Im Gewerkschaftshause traien am Karfreitag ö8 Telcgicrte
zum 15. Bundestag des Arbeiterschwimmerbundcs zusammen . Zu
Vorsitzenden wurden M a s s a - Berlin und Schumann - Hamburg
gewählt . Die Arbeiterturner vertrat W i l d u n g - Leipzig , die
Arbeiterradsahrer Fischer - Ofsenbach a. M. und die Organi -
sation der Naturfreunde Töpfer - Hamburg .

Nach dem gedruckt vorliegeichen Geschäftsbericht hat sich
der Bund in der Bcrichtszeit — den beiden letzten Jahren — gut
entwickelt . Am Schlüsse des Jahres 1311 waren an 43 Orten Ar -
Heiterschwimmvereine , die zum Bund gehörten , Ende 1313 bestanden
an 55 Orten derartige Vereine . Die Zahl der Mitglieder stieg in
der Geschäftsperiode von 5333 aus 8343 , also um rund 2633 . " Die
betriebene Agitation war demnach erfolgreich . Es gelang dem
Bund , besonders in Süddcutschland in den wichtigsten Orten Fuß
zu fassen . In Frankfurt a. M. , Stuttgart , Heilbronn , München ,
Nürnberg , Mainz sowie Mannheim und Darmstadt wurde eine bc -
sondere Werbetätigkeit entfaltet , die zum Teil gute Früchte trug .

Die von der Zentrallom Mission für Sport und Spiel angeregte
Ertliche . Kartellierung der Sportvereine hält der Geschäfts -
hericht für unbedingt notwendig . Doch dürfe die Selbständigkeit
der einzelnen Vereine nicht darunter leiden . Ganz entschieden sei
aber die Schaffung eines sogenannten Zentralvereins , wo alle
Sportarten nur Unterabteilungen seien , zu verwerfen . Die Er -

. , fchhrung habe gezeigt , daß dabei die kleinen Gruppen immer den

rürzercn ziehen .

� Der Kassenbericht des Bundes schließt mit einem Jahres -
Umsatz von rund 17 333 M. ab , eine im Verhältnis zu den früheren
Jahren ganz enorme Steigerung . Im Jahre l3l1 balancierte der
Kassenbericht mit nur 4315 M. Die jetzige Steigerung ist zum Teil
auf die auf dem letzten Bundestag in Elberfeld beschlossene Bei -
tragserhöhung , sowie auf die Einrichtung der Gefchäftsstelle zurück -
zuführen . Das eigene Geschäft hat sich wider Erwarten gut ent -
wickelt . Der Umsatz betrug ungefähr 13 333 M.

_ In der Debatte über den Geschäftsbericht wurden vielfach «
Wünsche zur Bekleidungsfrage , zum Ausbau der Bundcszeitung und
zur Vereinheitlichung des technischen Betriebes laut . Im allge -
meinen erkannte man die Bemühungen des ehrenamtlich tätigen
Vorstandes an .

Nach eingehender Begründung und angeregter Diskussion
wurde beschlossen , eine Unfallunterstützungskasse einzuführen . Der
Beitrag wurde von 15 Pf . auf 23 Pf . pro Monat erhöht . Je nach der
Dauer der Mitgliedschaft werden Mitglieder , die beim Schwimm -
spart Unfälle erleiden , mit 1 M. bis 1,53 M. vier bis ack>t Wochen
unterstützt . Bei tödlichen Unfällen wird ein Sterbegeld bis zu
133 M. gezahlt . Bei der Besprechung dieses Antrages wurde darauf
hingewiesen , daß besonders in den Badeanstalten kleinerer Städte
durch die mangelhaften Einrichtungen die Unfallgefahr nicht gering
sei und daß die Mitglieder der Rettungsmannschaften vor Unfall -
gefahren geschützt werden müßten .

Da der Verband der Ruderer sich dem Arbeiterschwimmerbund
angeschlossen hat , machten sich weitgehende Satzungsänderungen rat -
wendig . Der Verband führt in Zukunft den Namen „ Arbeiter -
Wassersport - Verband " ; die Vcrbandszeitung heißt „ Arbeiter -
Wassersport " . Um keinerlei Vereinsmeierei aufkommen zu lassen ,
wurde beschlossen , daß an jedem Ort nur je ein Schwimm - , Ruder -
oder Segelsportverein bestehen dürfe . Das Aussetzen von Preisen
ist verboten . Den Mitgliedern wird im Rahmen der Vereinstätig -
keit Rechtsschutz gewährt . Mit großer Mehrheit wurde beschlossen ,
einen Geschäftsführer anzustellen , weil sich die ständig wachsenden
Arbeiten nicht mehr im Nebenamt machen lassen . Zum ersten Bor -
sitzenden wurde Muschert - Kerlin und zum Geschäftsführer
M a s s a - Berlin gewählt .

Eine interessante Debatte erhob sich bei einem Antrag des Ver -
eins Leipzig , der die Einsetzung einer Kommission verlangte , die
die Frage des Anschlusses an den Arbeiterturnerbund und den Bund
der Athleten prüfen solle . Die Begründer wiesen auf die vielen Be -
rikhrungSpunkte hin , die die Mitglieder der genannten Verbände
hätten . Auf Wunsch des Bundestages äußerte sich auch der Ver -
ireter deS Arbeiterturnerbundes , W i l d u n g - Leipzig , zu dem
Antrag . Wildung hielt den Zeitpunkt der Verschmelzung auch noch
nicht für gekommen . Jedoch sei die Frage einer eingehenden Prü -
fung wert . Das Ziel müsse ein Sportvcrband sein , in dem die ein -
zelnen Sportarten eine möglichst autonome Stellung einnehmen .
Bei dem Sportverband würden gegen den heutigen Zustand ge -
waltige Summen gespart werden . Tie Arbeiter brauchten nicht
mehr in mehreren Vereinen zu gleicher Zeit sein . Zeit und Geld
der Arbeiter werde gespart . Die Meinung , daß die zersplitterten
Sportvereine die Kraft der Arbeiter zu sehr in Anspruch nehmen ,
sei nicht ganz unberechtigt . Gewiß müßten einzelne in der Arbeit
für den Sport aufgehen , es sei aber nicht gut , wenn dos im großen
Maße geschehe . Wenn die Warenvertriebsstellen der Verbände zu -
sammengelegt würden , lasse sich großes schaffen . Der Jahresbei -
trag werde geringer werden . Ter Kampf um die Mitglieder werde
aufliören und der moralische Kredit solcher großen Sportorggni -
sation sich in ungeahnter Weise steigern . Nachdem andere Redner
noch Bedenken gegen eine Verschmelzung vorgetragen hatten , wurde
der Antrag Leipzig dem Vorstand zur Prüfung überwiesen .

Nachdem noch beschlossen war . daß der nächste Bundestag in

Frankfurt a. M. abgehalten werden solle , wurde die Tagung mit

«iner Ansprache des Vorsitzenden Massa am zweiten Ostertage ge -

schlössen .

5 . Sunöestag öes /lrbeiter - Mhleten -
bunöes Seutfihlanös .

Ter

Leipzig , 13. April .

Bundestag wird am Sonntag nach einer Begrüßungsrede
von W i n k l c r - Leipzig vom ersten Bundesvorsitzenden Paul
Strümp f eröffnet . Ter Bundestag ist von 33 Delegierten , drei

Vorstandsmitgliedern , dem Obmann des technischen Ausschusses und
dem Obmann der Kontrollkommission besucht . Als Gäste sind an -

wcsend Genosse K o p p i s ch vom Arbciter - Turnerbund , Treue -

Ofsenbach vom Arbciter - Radsahrerbund , Jahn - Leipzig vom Ar -

beitcr - Schwimmerbund . Tie Tagesordnung wird um den Punkt
„ Zentralkommission und Ortskartelle " erweitert .

Ten Verwaltungs . bericht gibt der Buirdesvorsitzcnde
Strumpf . Der Bericht erstreckt sich auf Iis Jahre . Ter Referent
weist daraus hin , daß der Bundestag in Nürnberg nichts Einheit -
liches geschassen habe ; jetzt müsse man unbedingt zur Einführung
einer obligatorischen Unfallkasse schreiten , die eine Notwendigkeit
für jede Sportorganisation sei ; die freiwillige Unsallkasse biete ein

wenig erfreuliches Bild . Die Bundesarbeit sei im letzten Jahre
erheblich gewachsen , besonders mit der Anstellung eines besoldeten
Beamten , die ain 1. April 1313 provisorisch erfolgt und von allen

Kreisen , außer dem 16. , gebilligt worden sei . Leider seien aber
die für die Anstellung notwendigen Extrabeiträge nur spärlich ge¬
zahlt worden . Mit der Anstellung haben Bundesvorstand und Aus -

sckrnß nur die Förderung des Bundes beabsichtigt und sicher auch
erreicht . Tie Mitgliedcrzahl beträgt 7311 Mitglieder und

außerdem 3333 Jugendliche unter 18 Jahren . Bei der A g i t a -
t i o n stoße man in den meisten Kreisen noch auf große - schwierig -
leiten , nicht nur infolge der Macht der gegnerischen Verbände , son -
dern auch in ' der Arbeitcrschait selbst , die vielfach der Meinung ist ,
daß der Athletenbund überflüssig sei und der Partei nur Kräfte
entziehe , während er in Wirklichkeit die Jugend erziehe und der

Partei Mitglieder zuführe . Tie Zcntralkommission für Sport -
und Körperpflege müsse dem Bund Geltung verschaffen . Auch das

Bundesge schüft habe sich gehoben . Ter Umsatz sei in den

letzten IM Jahren auf 5355 M. gestiegen . Jeder Verein müsse
einen eigenen Vertrieb errichten und in jeder größeren Stadt müsse
eine Filiale gegründet werden . Tie Sportzeitung des Bundes ,
„ Die Athletik " , habe eine Auflage von 3533jjxemplaren ; sie diene
der Agitation , der Orientierung und dem Studium , und habe die

Aufgabe , erzieherisch und auitlärend zu wirken . Aus agitajorischcn
Gründen sei es nötig , Bezirke zu bilden und einige Kreise zu ver -

schmelzen . Die Zentralisation durch die Sportkartelle biete

ganz eminente Vorteile . Tie Verschmelzung mit dem Ar -
beiter - Turnerbund zu einem - sportverband sei in der Zukunft
möglich ; jetzt sei die Zeit noch nicht gekommen , doch dürfe die Brücke

nicht vorzeitig abgebrochen werden .

Ten Kassenbericht erstattet Schoos - Magdeburg . Tie

Gesamteinnahmen in der Geschästsperiode betrug 18 631,68 M. , die

Gesamtausgabe 15 386,55 M. , an Eintrittsgeldern , Monatsbeiträgcn
und Delegiertenbeiträgen wurden 14 423 M. eingenommen . Tie

Zeitung erforderte eine Ausgabe von 5788,17 M. Das Vermögen
beträgt 8435,78 M. Ein einheitlicher Bundesbeitrag sei geboten
und die Erhöhung der Monatsbeiträge notwendig .

In der Debatte über diese Berichte betonen verschiedene
Delegierte , daß die eigenmächtige Anstellung ' eines besoldeten Be -
amten durch den Bundesvorstand einen Verstoß gegen das Prinzip
der Demokratie bedeute , die meisten Delegierten aber anerkennen ,

daß durch die Anstellung ein großer Schritt vorwärts getan worden

sei . Es wird eine bessere Ausgestaltung der Sportzeitung und

vicrzehntägiges Erscheinen verlangt . Verschiedene Redner wenden

sich gegen die Angliederung von Fußballvereinen , während dem -

gegenüber von anderen betont wird , daß man diese Vereine fördern
müsse , da sonst zu befürchten sei , daß auch viele Leichtathleten dem
Bunde untreu würden . In seinem Schlußwort betont �strumpf
nochmals, , daß die Anstellung eines besoldeter Beamten eine Not -

wendigkeit gewesen sei , mit der man nicht bis zum nächsten Bundes -

tage habe warten können .
Die Verhandlungen beginnen am zweiten Tage mit der Tis -

kussion über die Anträge zu dem Verwaltungsbericht . Haus -
Halter - Ludwigshafen erstattet sodann den Bericht des Technischen
Ausschusses und behandelt gleichzeitig die dazu gestellten Anträge .
Nach ausgedehnter Debatte beschließt der Bundestag , nur über die

Anträge allgemeiner Natur abzustimmen , dagegen die Anträge
technischer Natur dem Technischen Ausschuß zu überweisen . An -

genommen wird ein Antrag für möglichste Einschränkung der Weit -

streite , ein Antrag auf unbeschränkte Stiftung von Ehrenpreisen
wird abgelehnt , und der Nürnberger Beschluß : Stiftung von nur

zwei Ehrenpreisen erneut bestätigt . Als Bundestrainer für Leicht -
athletik wird Georg S i e b e r - Nürnberg bestimmt .

Ueber die Reorganisation des Bundes referiert
Strumpf . Die Beitragszahlung müsse fester geregelt werden ,
es müsse eine straffere Zentralisation eintreten . Die obligatorische
Unfallkasse sei notwendig . Man plane ferner die Ausgabe einer

zweiten Zeitung , die lediglich als Korrespondenzblatt dienen solle .
Tiefe Aenderungen seien nicht ohne Erhöhung der Beiträge durch -
zuführen und der Bundestag müsse den Anträgen des Bundes -

Vorstandes auf Einführung der einheitlichen Kopfsteuer von 23 Pf .
pro Mitglied und Monat , sowie eines jährlichen Delegiertenbeitrags
von 25 Pf . für jedes Mitglied zustimmen . Viele Delegierte , be -
sonders aus Süddeutschland , erklären sich gegen eine solche sprung -
hafte Erhöhung , da sie dadurch eine Absplitterung vieler Bereine
befürlbien . Im Schlußwort erklärt daraus Strumpf , daß der
Bundesvorstand allen Kreisen Rechnung tragen wolle und darum
einer Beitragserhöhung auf nur 15 Pf . zustimme . Ein Antrag
des Delegierten Erlenwein - Ludwigshasen auf Einführung
einer monatlichen Kopfsteuer von 15 Pf . und einer jährlichen Tele -

giertensteuer von 25 Pf . wird angenommen .
Am dritten VerhandlungStag referiert R e i ch a r d t - Berlin

von der Zentralkommission für Sport - und Körperpflege über :
„ Zentralkommission und Ortskartelle " . Tie Sportkartelle sollen
die Vorläufer eines großen Sportverbandes sein , dessen Kommen
sicher sei . für den aber die Verhältnisse jetzt noch nicht reif sind .
Der Redner geht dann ein auf die Schikanen und Denunziationen
von bürgerlicher Seite , die zur Gründung der Zentralkommission
geführt haben und erörtert die Aufgaben der Zentralkommission
und der Ortskartelle . In der Diskussion betont K o p p i s ch vom
Arbeiter - Turnerbund ; er sei im Grunde für jede Verschmelzung
der Arbeitersportvereine . Der Arbeiter - Athletenbund sei jedoch noch
nicht reis für eine Verschmelzung mit dem Turnerbund , da auf
dem Gebiete des Wettstreites um - Ehrenpreise noch zu große Pci -
nungsvcrschiedenheitcn zwischen Athleten und Turnern bestehen .
Andere Delegierte , die die Verschmelzungsfrage behandeln , weisen
darauf hin , daß noch ein großes Feld fiir die Athleten zu bearbeiten
sei , auch müsse unter den Turnern nock aufklärend gewirkt werden .
Ferner wird in der Diskussion die Einrichtung der Zentrallom -
Mission wie der örtlichen Sportkartelle begrüßt . Die Aiüräge in der
Verschmelzungsfrage werden dem Bundesvorstände überwiesen .
Eine Resolution des Bundesvorstandes , daß in einem Orte oder
in einem Stadtteil nur ein Bundesvcrein bestehen dürfe , wird

angenommen .
Tie Statutenänderungen werden in der vom Bericht -

erstatter der Statutenredaktionskommission , P r c u ß - Berlin , vor -

geschlagenen Fassung angenommen , die neuen Statuten sollen am
1. Juli 1314 in Kraft treten . Die provisorische Anstellung des
Genoffen Strumpf als besoldeten Vorsitzenden und Redakteur
wird vom Bundestag nach lebhafter Debatte beschlossen . Als Gehalt
wird 2233 M. festgesetzt . Als Kassierer wird S ch o o ff - Magde¬
burg wiedergewählt , es wird ihm eine Vergütung von 1 Proz . für
Mankogeld gewährt . Als Obmann des Technischen Ausschusses wird

HauShalter - Ludwigshasen gewählt . Sitz des Ausschusses bleibt
Berlin . Mit einem Appell an die Solidarität der Sportsgenossen
wird der Bundestag geschlossen .

Zur Sekämpfung öer Schuaöltteratur
und zur

§öröerung öes Vertriebes guter Unter -

haltungs - unö öilöungslektüre
hat der BezirksbildungSauSschuß Groß - äSerlin folgende Einrichtung ««
getroffen :

1. Anerkannt gute Jugendschr ' teu zum Preise von 13 —75 Pf .
sind in größerer Anzahl angeschaffr worden und werden leihweise
gegen Deponierung des Preises zur Verfügung gestellt .

2. Jedermann erhält in den nachstehend angeführten Ausgabe «
stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Er hat ent -
weder den Wert der Bücher zu deponieren oder bereits ftühcr
entnommene Bücher zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht
erhoben .

3. Wer die Bücher behalten will , hat dazu da ? Recht , er bat
dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den entsprechenden Be -

trag zu deponieren

Es smö folgenöe Ausgabestellen eingerichtet :
Serlin : 1 . Wahlkreis

Stralaucr Str . 3 —6 . Zigavrengeschäst von Blumenberg .

Serlin : 2 . Wahlkreis
Hagelbcrgerftr . 53jöi , Bei Schröder .
Schönleiustr . 23 , bei Beyer .
Zchönleinstr . 29 . Lokal von Bracht . Jeden Montag von 8 —13 Uhr abend ».
Moritiür . 2. bei Betbge .
Blumentbalftr . 13 l, bei Schade . Bon 7 —S UHr abends , außer sonnabends .
Markgrafcnsttz , 73 . Lokal vonLöhrich . JedenFreitagvonL —IVUHrobends ,

Serlin : Z. Wahlkreis
Engelufer 13 . Zigairengeschäst von Horsch . Von 8 —6 Uhr , mit Aus -

nähme deS Sonnabends .
Prinzensir . 41 . Sos pari . Stefan Fritz . Spedition des „ Vorwärts " .

Abends von 5 —7 Uhr , mit Ausnahme des sonntags .

Serlin : 4 . Wahlkreis
Stralauer Plak 19/11 . Bureau deS 4. Wahlkreises . Von 3 —1 und

5 —7 Uhr. '
Elisabethftr . 11 . Verband der Fleischer . Von 13 —1 Uhr und 5— 7 Uhr .
Gr . Frankfurter Str . 126 . Arbeiler - Jugendhcim . Von 6 —10 Uhr .
Lippchner Str . 13 . ZIgarrengeschäst von Hersorth . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Manteuffelftr . 73 . Zigarrengesckäst von Otto Busse . Von 8 —6 Uhr

mit Ausnahme des Sonnabends .
Rotherftr . 1. Zigarvengeschäst von yolm . Von 8 —6 Uhr , mit Ausnahme

deS Sonnabends .
Weinstr . 8 , Part . Verband der Kürschner . Von 3 —1 Uhr und 8 —7 Uhr .
Hufelandftr . 31 . Zigarrengeschäst von Paul Schneider .

Serlin : S. Wahlkreis
Augustftr . 49 . Zigarrengeichäit von Latschinski . Bon 8 —8 Uhr , mit

Ausnabme des Sonnabends .
Naugardcr Str . 39 . Zigarrengeichäst von ChmilewSki . Von 8 —8 Uhr ,

mit Ausnahme des Sonnabends .
Heinersdorfer Str . 26 . Uhrengeschäst von ESIinger . Von 8 —8 Uhr , mit

Ausnahme de-s Sonnabends .
Landwehrstr . 3 Friseurgeschäst von Schrolle . Von 8 —8 Uhr , mit Aus -

nähme des Sonnabends .
Gollnowsir . 13 . Zigairengeschäst von Weise . Von 8 —8 Uhr , mit Aus -

nähme des sonnabends .

Serlin : 4 . Wahlkreis
Antonstr . 34 . Zigarrengelchäst von Kriegsmann . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnabme des Sonnabends . «
Brunnenstr . 76 . Arbeiter - Jugendheim . Von 6 —13 Uhr.
Fchmarnstr . 8 . Tabakarbeitergenossenschaft . Von 8 —6 Uhr, mit Aus¬

nahme deS Sonnabends .
Gartenstr . 161 . Verband der Kupferschmiede . Von 13 —11 Uhr und

6 - 7 Uhr .
Pappclallee 13/17 . Bureau der Freireligiösen Gemeinde . Sonntags

10 —12 Ubr , wochentags außer DonnerStagS von 12 —5 Uhr .
TreSckowftr . 36 . Zigarrengeschäst von Pinner .
Wittftockcr Str . 23 . Zigarrengeschäst von Fröhlich .
Siemcnsftr . 12 , 2. Hos pari . Äibeiler - Jugendbeim . Von 6 —13 Uhr .
Amsterdamer Str 13 . Seitens ! , pari . , bei Rieck.

Vororte :

Wahlkreis Teltow - Seeskow - Storkow - Charlottenburg
Adlershof . BiSmarckstr . 50, bei Schwarzlose .
Bohnsdorf . Baradiessir . 8, Genossenschaftshaus , bei Böhlke . Jeden

Freitag von 7 —8 Uhr abend ».
Britz . Honnemannslr . 35 ( Jdealgenossenschast ) . Zigarrengeschäst von

Freudenreich .
Charlotteuburg . Rosinenstr . 3. Arbeiter - Jugeiidheim . DienStagS ,

4 Tonnerstags . Sonnabends und Sonntags von 7 —3' / , Uhr .
' Grünau . Friedrichstr . 1, bei Bluhme .
Ltchterfelde . Bäkesir . 7, Arbeiterbibliothek , sonnabends von 8 —lO Uhr .
Johannisthal . Johannes - Serner - Str . 23. Zigarrengeschäst von Seifert .
Köpenick . Kietzer Str . 6, bei Wihler . Bon 8 —8 Uhr.
Lankwitz . Kaiser - Wilhelm - Str . 35, bei Rickler .
Marleufclde . Berliner Str . 114. Part . Bibliothek .
Steukölln . Jlseftr . 1, Zigarrengeschäst von Mitzlasi . Bon 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Weichielstr . 8, Arbeiter - Jugendheim . Mittwochs und Sonnabends von

6- ,, —10 Uhr .
Schmargendorf . Köiener Str . 10 I , bei Wasewitz .
Schöueberg . EberSstr . 32, Zigarrengeschäst von Dräger . Von 8 —6 Uhr ,

mit Ausnabme des Sonnabends .
Steglitz . Jiigendbeim , Kniephosstr . 59. Mittwochs von 4 —6 Uhr.
Tempcilioi - Maricndorf . Kaiter - Wilhelm - Str . 76. Arbeiter - Jugendheim .

Wochentags von 8 —10 , Sonntag » von 3 —10 Uhr.
Treptow , «raetzstr . 16, Hiitgeschäst von Fritze . Von 8 —8 Uhr , mit AuZ -

nähme des Sonnabends .
Trebbin . Bahnhosstr 52a , bei Trabus .
Wannsee . Königstraße , im Restaurant Ackermann .

Wahlkreis Nieüerbarnim

Bernau . Kaiserstraße . Rich. Wünsche . Zcniralbibliothek . Sonntags von
5 —7 , Freitags von 8 —10 Uhr abends .

Birkenwerder . Hauptstr . 90 II , bei Wilhelm Pieper . Wochentags zu
jeder Zeit .

Borsigwalde . Freie Scholle 4. Max Znchau , Sonntags vormittags .
Bruchmühlc . Bismarckstraße . Max Lindholz . Mittwochs nachmittag «,

Sonntags von 3 —12 Uhr vormittags .
Erkner . Beuslslraße , bei Richter .
Fichtenau . Moltkestraße . Ernst Klockow , Laden . Täglich von 4 —8 Uhr ,

außer Sonntag « .
Friedrickisfelde . WaldeZeestr . 49 park , Bibliothek deS Wahlverein ».

Dienstags von ' /z8 Uhr abends ab.
Fricdrichshagen . Drachholzstr . 2 pari . Konsumverein . Montags und

Donnersiags von 8 —1 und 3 —8 Uhr.
Glienicke ( Nordbahn ) . Hauptstr . 5. Haberland , Zigarrengeschäst . Täg¬

lich mährend der Keschäjtsstunden /
Hermsdorf . Berliner Str . 23». August Schulze . Schuhwaren . Außer

Sonnabends täglich während der Geichä ' tsstunden .
Herzfelde . Hauptstr . 64 d II . Wilh . Hiercherl . Sonntags von 3 —12 Uhr
Hohen - Neuendorf . Schönfließer Str . 79. Karl Tiedt . Wochentags von

4 - 8 Uhr
Hohen - Zchönhaufen . Berliner Str . 93. Emil Herfchleb .
Kanlsdorf . Adolfftr . 11 II . Katichinsti . Montags , Donneritags und

Freitags von 6 —8 Uhr
«lofterfelde . Kar , Sichler . Täglich . . _ _
Alt Landsbcrg isud ) . Landsberger Chaussee . Thomas Schmidt . Tag » .

lich bis 7 Ubr abend «.
Lichtenberg . Dossestr . 22. Jugendheim . Täglich von 7—3' / , Uhr abend ».

Lenbachstr 22. Max Braun . Zigarrengeschäst . Von 5 —8 Uhr .
Gärwerftr 11. Ernst Hollberg . Zigarrengeschäst . Täglich während der

Geschäftszeit , außer SoonabeudS und Sonntags .
Scharnweberitr 53 L Willi Klüiener , Schuhwaren . Täglich während der

Geschäitszeit .
Margaretenstr . 26. Brattkow , Friseurgeschäst . Von 13 —6 Uhr , außer

Sonnabends und Soniuags .
Möllendorffstr . 15/17 . Rud . Kaiser , Zigarrengeschäst . Täglich cußec

Montags von 8 —6 Uhr.
Schillerstr . 12 Part . I. Artur Hacker , Nähmaschinen . Donnerstags und

Sonnabends von 6 —8 Uhr.
Scharnweberstr . 1. Rich. Wunscheck , Zigarrengeschäst . Außer Sonnabend »

von 8 —6 Uhr .



Mohlsdorf . Baknhofstr . 16. Thiele . MonIagZ , "Mittwochs und Freitags
von 6 —8 Uhr .

Mühlcubeck . Buchhorster Strage . Paul Bruckmann . Sonntags .
Ziiedcr - Slliönhaiisen . Charlottenstr . 14. Schierbaum , Laden . Täglich .

Eichensu . 14. Fichner , Laden . Täglich .
Cbor - Tchimcweidc . Klarastr . 2. Jugendheim . Mittwochs von 8 —S' /z Uhr .

Siemensstr . 8. P. Burgichnt . Wochentags von 8 —4 Uhr .
Oranienburg . Konsum- Genoflenschaft , Lager 1 und 2, Königs - Allee und

Havelstraße . Ausgehe in der Geschästszeit .
Pankow . Mühlenitraße m. „ vorwärts " - Spedition . Von 10 — 7 Uhr.

Brehmestr . 20. Otto Sewcrek,� Friseurgejchäjt . Täglich von 10 —6 Uhr ,
außer Sommbends und sonntags .

Spictermannstr . 3. Friseurgeichäst von Flügel .
Rahusdorfer Mühle . Chausseestr . 11. Mar Boddin . Täglich .
vteinilkeudorf - Oft . Residenzftr . 66. Neumann , Zigarrengcschäst . Wochen -

tags bis 7 Ubr
Residenzitr . 138. Teste , Jigairenaeschäst . Wochentags bis 7 Uhr abends .
Provinzstr . 56. . Vorwärts " - Spedition . Wochentags bis 7 Uhr abends .
Provinzstr . 74. Bibliothek des Wahlvcrcins . Montags von 8 —10 Uhr.

Reinickendorf - West . Eichbornitr . 8T. Anna Kiesel , Zigarrengcschäst .
Täglich von 8 — 6 Uhr , außer Sonnabends .

Röntgental . Max�Plchn , Barbiergeschäft , am Bahnhof . Außer Sonn -
abends und Sonntags täglich bis 8 Uhr.

Rosenthal - Wilhelmsruh . Berliner Allee 30. Jugendheim . Mittwochs
und Sonnabends von 8 — 10 Uhr .

Rüdersdorf - Kalkderge . Redenitr . 14. Otto Fiebig . Täglich .
lttr . - Schönebeck . Liebenwaldc 65. Paul Laschin . Sonntags von 10 —12 Uhr.
tll . - Schönebeck . Albert Hamm . Täglich .
Schönerlinde . Haus 39a . Stto Binder . Dienstags und Freitags von

4 —8 Uhr .
Schönwalde . Dorfstr . 18. Stegcmann . Täglich von 7 —9 , Sonntags

von 10 —12 Ubr .

Stralau . Krachtftr . 16 II . Emil Rausch . Montags und Donnerstags von
3>/z —5 Uhr , Sonnabends von 5 —8 Uhr .

Tegel . Bahnbosstr . 15. Jugendheim . Montags und Donnerstags von
8 - 10 Uhr .

WaidmannSlust . Rimrodstr . 105. Pallavicini . Täglich .
TSeistensee . Rölckestr . 165. Franz Grauert , Zigarrengeschäft . Täglich

von 2 —7 Uhr.
Sedanslr . 72. lKg, Schröder , Zigarrengeschäst . Täglich von 2 —7 Uhr.
Gustav - Adolf - Str . 17. Biih . Behrendt , Zigarrengcschäst . Täglich von

2 - 7 Uhr.
Wilhelmshagen . Moltlestraße . Herm . Diederitz , Laden . Täglich von

4 —8 Uhr , außer Sonntags .
Woltersdorf . Schleusenstr . 55. Kroll , Zigarrengeschäst . Täglich .
Zerpcnschleuse - Kieniü . Bahnbosstr . 49. Karl Grund . Sonntags von

10 - 12 Uhr .

WitterungSüberücht vom lt . April 191t .
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Wetterprognose für Mittwoch , den 13 . April 191t .

Zunächst vorwiegend trübe , kühler init leichten Rcgcnsällen und ziem
lich Irischen nordwestlichen Winden ; nachher langsam aufklarend und Wirde
etwas wärmer .

Berliner W ett e r b ur e a u.

WetterauSsichtcn sürdasmittlere Norddeutschland bis Donncrslag
mittag : Größtenteils trocken und vielfach heiter , anfangs kühl und späte
wieder ostwärts fortschreitende Erwärmung und langsame Zunahme de
Bewölkung , _ .

WasserstandS - Nachrichten
der Landesanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Detterbureai

' ) 4- bedeutet Wuchs , — Fall . — Unterpegel .

Unseren : treuen Mitgliedcliedc il
Wilhelm Ahrendt

nebst Braut
die herzlichsten Glückwünsche
zur beutigen Bcrmählung T

vom 58a
freuncksedstlslllub „Klette " .
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| Todes - Anzeigen ||

Kreis Kiederliarniin.
Bezirk Lichtenberg .

Am Montag , den 13. April ,
oerstarb unser Genosse , der ehe¬
malige Tischler , jetzige Privatier

Gläser
Sonntagstr . 2 (53. Gruppe ) .
Ghrc seinem Andenken k

Tie Einäscherung findet an ,
Donnerstag , den 16. April , nach -
mittags 5 Uhr, im Krematorium .
Gerichtstraß «, statt . 14/13

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Bezirksleitung .

Lpsziswrct
Dr . med . Wockenfnß .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Sohnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Mäbige Preise . *

Sprechst . v. 8 — 8. Sonntags 9 —11 .

teppoeiken
größte Auswahl , billigst ;
auch Ausarbeiten alter

Stevvdccken .
Bernhard Strohmandel .

Fabrik Berlin . Wallstr . 7Ü. *

CliarlötteniiGFg .
Gruppe VIII.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Buchbinder

Heinridi Duden
Nürnberger Str . 18, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 16. April , nach -
mittags 5 Ubr. von der Halle
dcSGemeindesricdhoses . Friedrichs -
selde , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
250/11 Ter Vorstand .

Deutscner Holzartieiter -yertianl
Zahlstelle Berlin .

N a ch r u f .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Dans Kowslknwsld
( Neuiölln , Treptower Str . 68/69 )
im Alter von 55 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem ' Andenken !

R a ch r u f.
Ten Mitgliedern serner zur

Nachricht , daß unser Kollege , der
Tischler

Peter DoHänder
( Charlottcnburg , Vestalozzistr . 82)
im Alter von 50 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !

86/5 Die Ortsverwaltung .

DeniscberKelanarbeiier-Verliaiiii
Verwaltungsstelle Berlin .

N a ch r u f.
Ten Kollegen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied , der Galoa -
niseur

Richard Rottmanu
Neuiölln , Hermannitr . 23

am 9. April an Lungcnleiden ge-
storben ist.

Ehre scineui Andenken !

116/12 Oie OrtsverwaHung .

Tanksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil -

nähme bei der Beerdigung unserer
teuren Entschlasenen Idinna Kauschhe
sagen wir allen hiermit , insbesondere
meinen Kollegen von der Turbinen -
sabrik , Abteil . Eisengießerei , unseren
besten Tank . 1687b

Im Namen der Hinterbliebenen
v . Kauschke .

MohrenstrJJ
Kolonoaöen

QrfranKfurtcrjtrllll

Trauer -
Magazin

Kleißr . Hüteetc
yf Äußerste Preis « - B*

.
farbige

Konfektion
in größtem
Maßstäbe

billigsten
- Preisen —

Westmann

+ St. Jakobs ' Balsam
Hantimittel I . Banges

von Apotheker C. Trautmann , Basel .

Eingetr . Schutzmarke . — Bew .
Heilsalbe für Wunden u. Ver¬

letzungen jeder Art , off . Beine ,
Krampfadern , Brand¬
schaden , Ausschl . , Hämorrhoid . ,
Flechten . In den Apotheken
o 51. 1. 40 Gen . - Depot : St . Jakobs -

Apotheke . Basel . Depots Berlin :
König Salomoap . . Charlotten -
straße . Falkenep . Reichenberger
Straße . Viktoriaap . . Friedrioh -
straße , Reichsadler - Apotheke ,
Gr . Frankfurter Str . 134. 872b *

! man Kelchers

Slettirieum

iiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiitiiuiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Gicht . Gliederreisten , Nerven -
und Körperichmerzen , Hüftweh ,
Geschwulst usw . ftnd ost unerträglich ,
daher gebrauche man . Belchers

I sEchtcs Fichtennadel -
waldwollöl ) ein reines
unschädliches Natur -
Produkt ohne Alkohol ,
Elektrieum wirkr

Bf nicht nur oberflächl .
v ? M 1 wie spirituöse Ein -
K - B reibungen aus den
*0 Körper , sondern ist von
kräftig durchgreifender , schmerz -
stillender Wirkung .

n-hnwm. r8ebt . . 8!eklrieum".
Flaschen 60Ps . , 1 . —Mark u. 2 . —Mark .
Wenn in Drogerien nicht erbältl . : d.
Otto Reichel , SO 43, Eisenbahnstr . 4.

Knaben - und

Großes Lager
I in jeder Ausführung , nur eigene

Anfertigung .
zu sehr billigen Preisen .

1 Herren - Garderobe nach Mast

Karl Hustadl, " • ' Ä" '
1 2 Minuten vom Schief . Bahnhof . �

Chne jede Anzahlung ! !
Keine Kassierer , kleine Raten !

Bettwäsche , Teppiche ,
Fortieren , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
H ATZNER , *

Hufelaudftraste Nr . 41 .

Bruchbandagen
Bt Leibbinden , Geradehalter ,

Irrigateure , Spritzen etc . ,

Suspensorien , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt

*

Fabrikant Pollmann ,
jetzt Cerlin M. , Lothringer Str . 60.

Eigene Werkstatt Lieferant für
Krankenkass . FachgofW . Bedienung .

Für blutarme Kinder und bleichiüchtige junge Mädchen g>lt die

Ernährung mit Milch als sehr zweckmäßig ; für viele aber ist die reine Milch

schwer verdaulich , andern widersteht sie. Beide Schwierigkeiten überwindet

man erfolgreich durch Zusatz von „ K u s e k e ". Dieses bewäbrte Nährmittel
wirkt ungleich appetitanregend , kräftigend und verdaulzngssördernd .

Kill «»
Monrenstr . 37a ( nahe Jerusalemer Str )
Gr . Frankfurter Str . 115 ( nahe Andreasstr . )

Beginn des grossen

Kodell - Verkaufs !
Hodeil - Kostüme � . 7 ' ; �
r . ofaÄ . wtrÄ ' Ä « r zz . jj . M idu

Mßößll ■Hüntel 72
bi; fi

» r Z] ,33,45 ] 4u

Srcri - Jackeüs �rden . v. 7� �

sclivar� , tvei68 . . . . . . . .von 5 � an

Keu nufgonommen : Backfisch " nnd Kindcr - Konfektioit .

Win. er -Kcnlekt. on; Pc zitHnlel SKIWSS :
MsdiinantelÄo - ÄSS ä: Ulster !»' . ?. KÄ "

- • • ■. fcrt � ■v"* '■-r.' •L. l . i- I' . ' . ifV ■.. ,' ; ,'

' Is ■ ■ ■ /•■••• i ... , . . . ■ •••■, . *

Reifenpannen
lassen sich nicht ganz vermeiden ,
aber abschwächen . An Ihnen liegt
es , mühsam eine Stunde im
Chausseestaube zu montieren oder
in wenigen Minuten wieder flott

zu sein durch die

abnehmbare

Continental
Felge

(m
s «/5i

Jeder Eeifenwechsel ein Kinderspiel ,

Continental -Caouteliofle-u. Gutta-Perclia-Co. , Bannover,
| Personal 12 000 |

WUtemMfen
pflecjen . ? vbrrä [ f iqr in

allenApofheKenund

H . & P . Uder , N . «
Haupt- Niederlage der k. k. österr . Tabak- Regie .

Zigarren — Zigaretten — Ranchtabake .

Kur für Wiederverkäuier zu Originalpreisen ,
Alleinverkauf der Fabrikate der Firma

F . JT . Bnrrus St . Kreuz
Größte deutsche Kaucbtabakfabrikation .

Jahresproduktion hber 5 OOO OOO Pfd . Rauchfabi�ke ,
Zigaretten - Spezialität : li ' AIgerlcnne . "

Garbai
Ci�areiien

Qualiiai

W///M///////0



irbeiter -Bildungssehule.
Heute Mittwoch , den 15 . April , abends Vs� Uhr , im Schul¬

lokal , Grenadierstr . 37 :

General - Verfammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes , des Lehrer -

tollegiuras und der Revisoren . 2. Uebemahme der Schule durch
den Bezirks - Bildungsausschuß Groß - Berlin . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Beiträge müHscn bezahlt werden . 6/7 *

Verwaltungssielle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 1987 , 1239, 9711 , 185.

Donnerstag , den 16 » April 1914 ,
abends 8 Uhr :

Versammlung
aller in den Znnnngsdetricben bklWizteii

Schmiede

Hausarzt , yerein Charlottenburg .
Tonnerstag , den 16 . April 1914 , abends 8' / , Uhr , im Volkshaus ,

Rofinenstrahe S :

OeHenlNche Versammlung ,
Tagesordnung : 1. Vortrag deS Genossen Dr . Znosez über :

„ Die Ertüchtigung des Proletariats " .
2. Diseussion , eventuell Fragebeantworwnz .

Der Eintritt in die Versammlung ist sür jedermann srei . Wer sich m der Versammlung als Mitglied des
Hausarztvereins Charlottenburg ausnehmen lägt , braucht das sonst übliche Eintrittsgeld nicht zu zahlen . 79/8

!sss!ssslsl!ssl!s!!sssIssss!ss!s!>!!ss!!!sss!s!ss!!!l!!!ss!!IIIIsI!s!IIIlII!!ai!ssIIsIia!inilI!!»!sss!L

in Boekers Festsälen , Weberstr . 17 .

Tagesordnung :
1. Bortrag des Kollegen Wilhelm 2 i e r i n g. 2. D! Skussion .

S. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

DM - ES ist Pflicht eine ? jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu
hemen .

— — Mitgliedsbuch legitimiert ! — — — —
ersche

Tie Vertrauensmänner - Konferenz der Schmiede

findet am Donnerstag , den 16 . April , nicht statt .

Achtung !

Tie V ertrauensmänner - Konferenz der Eisendreher

findet nicht am Donnerstag , den 16 . April , sondern
Donnerstag , den ÄS . April , statt .
116/13 _ _ Die OrtNverwaltnne .

SteinarbeHer !
Heute Mittwoch , 15 . April , abends 8 Uhr , im Englischen

Hof , Alexanderstraste 27c :

Nkchmmlling der Mamernrbritkr .
/Die Tagesordnung wird in der Bersammlung bekanntgemacht .

Tie Wichligkett derselben erfordert das Erscheinen aller Kollegen .
* Die Ortsverwaltung .

Zsnti ' sivsrdsirä der !
Handlungsgehilfen

1Bezirk Graß - Berlin ■BUro : C25 , Münzstr . 20UUIIIIK

Heute Hittwoch , den 15 . April , pünktlich 8' / , l ' hr ,
in Hnnlber - Sülen ( großer Saal ) , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 :

General - Berfammlung
Tagesordnung :

• Neuwahlen :
a) Aktions - Ansschttß ;
b) Bildungs - Russchuft ;
c) Borort - Komniission .

2. Besprechung der Anträge zum Berbandstag .

Rolleginneu und Kollege « ! Wegen der änfterft wichtigen
und reichhaltigen Tagesordnung bitten wir um zahlreiches nnd

pünktliches Erscheinen . — Mitgliedsbuch legitimiert .

77/11 * _
Die Wrtsvcrwaltnng ,

Verwaltung Berlin

Einsetzer .
Donnerstag , den 16 . April , abends 8V2 Uhr :

Bezirks - Versammlung
in den bekannten Lokalen .

Der 8 . Bezirk tagt im Lokal von Ullrich , Malplaquetstr . 33 .

Tagesordnung :
Bericht von der letzten Generalversammlung . Verbands - Branchenangelegen -
heiten und Verschiedenes .
86/2 Hie Ortfiverwaltnng .

Mit der Beseitigung des Normalduktus aus dem Schreibunter -
richt der preußischen Schulen sind der Redis - Ouellstist und die Ly- Feder
unter anderen als Schreibwerkzeuge zugelassen . Dieses Resultat verdanken
wir dem berühmten Wiener Kunstgewerbelebrer Pros . Rudols von Larisch
und dem Berliner Pädagogen Heinrich Grothmann . die _ in ihren inter¬
essanten Werken und Vorträgen unermüdlich sür die Schristreform ein -
getreten sind .

nies
in beilbaren ,

« enn auod vor -
alteten Fällen behoben

durch meine glänzend
bewährten Asthmatropfen ,

Flasche 2. 50 M. Bei starken
Anfällen sofortige Hilfe durch
Indische Astbma kr ante r,
Kart . 2. 00 M. Garant , unschädlich !
VorNachahm . jed . Art sei gewarnt !
Otto Reichel , Berl . 43,Eisenbahnst . 4

� ■V '

Drei

Tropfe

Ka
geben schmutzigstem

Metall Dauerglanz
Unentbehrlich

für Autos

üeberall zu haben in Flaschen .

Bekanntmachung
der

Orts - Krankenkasse
für die Gewerbe der

Tischler n . Piano -
forte - Arbeiter

zu Berlin .
Aus unser Wahlausschreibe » vom

24. März 1914 , betrefieno die Wahlen
zum Vorstande obiger Kasse ist van
den Vertretern der Arbeitgeber sowie
der Versicherten nur je ein Wabl -
vorschlag eingegangen , welcher vom
Vorstand als gültig anerfannt war -
den ist.

Die aus dem Wahlvorschlage der
Arbeitgeber unter Nr . 1 bis 4 be»
zeichneten Herren :

Heinrich Noeske , Pücklerstr . 31,
Konrad Hille , Köpenicker Str . 154a ,
Friedr . Kortum . Wiener Str . 44,
Hermatm Fengler , Krautstr . 52,

sowie die aus dem Wahlvorschlage der
Versicherten unter Nr. 1 bis 8 be -
zeichneten Herren :

Emil Boeste , Neukölln , Leykestr . 18,
Otto Kube , Schönleinstr . 16,
Hermann Maaß , Rnngestr . 30,
Robert Dorn , Neukölln , Kaiser -

Friedrich - Str 238,
Fritz Zinke . Reichenberger Str . 80,
Robert Krüger , Manteuffelsir . 72,
Wilhelm Hirse , Landsberg . Allee 145,
Julius Müller , Buchholzer Str . 18.

gellen sonach gemäg ZK 9 und 25
der Wahlordnung als gewählt .

Einsprüche gegen die Gültigkeit der
Wabl sind bis zum 13. Mai 1914 bei
dem Vorstande oder bei dem Ver -
sicherungsamie zu erheben , dasselbe
entscheidet endgültig .

Die ordentliche

Ausschutz - Sitzung
der Vertreter der Arbeitgeber und
der Versicherten findet statt am
Donnerstag , den SB . April 1911 .
abends 8 Uhr , im Gewerkschafts¬
haus . Engelufer 15, Saal 1, zu
welcher dieselben hierdurch eingeladen
werden .

Tagesordnung :
1. Wahl des Vorfitzenden deS Aus -

schusses .
2. Abnahme der JahreSrechnung

pro 1913 nebst Bericht der Re «
visoren .

3. Beratnng und Beschlußsaffung
über den Voranschlag sür da «
Rechnungsjahr 1914.

4. Beschlußsassung über die Kranken -
ordnung . 271/20

Hvi > Voi - nt » nd
Knill Boeske , Vorsitzender .
Otto Knbe , Schristsührer .

/ r
[ ich ferüte
1 nach Ms
( von 25 A

Neue Pr

Haben Sie öiott '
davon Anzug od. Palttot

von 25 Mark an. Moritz Lzbtnd ,
Ntae Promenadt 8, //. fStadt b Bin . ) y

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , den 15. April 1914 .

Anfang 4 Uhr .

Urania , lieber dm Brenner nach
Venedig .

Ansang S Uhr .

Passage - Theater . Kino - Variete .

Anfang 6' / , Uhr .

Eines Nollendorf - Tbeater . Was
mir die Wildnis gab .

Anfang 7 Uhr .

« gl . Opernhaus . Parsisal .
DentscheS vpernhans . Parsisal .

Ansang 7' / , Ubr .

« gl . Tchaufpielhans . Die vmuS
mit dem Papapei .

Deutsches . WaS ihr wollt .
ZirknS Schumann . Galavorstellung .

Anfang 7 " Uhr .

Metropol . Die Reis « um die Welt
in 40 Tagen .

Ansang 8 Uhr .

Urania . Hochspannung .
L- tting . Rösselsprung .
Kamwerspiele . Dte gelbe Jacke .
Berliner . Wie einst im Mai .
« öntggräher Strafte . Mr. Wu

Theater deS Westens . Polenblut .
Theater am Nollendorfplaft .

Der Jitxbaron .
Deutsches Künstler - Theater .

Erzi - hlmg zur Liebe .

Thalia . Wenn der Frühling kommt .

« leines . Jettchm Gebert .

Theater an der Weidendammer
Brücke . Der müde Theodor .

xrianon . Die Notbrücke .
« » « ödienhaus . Kammermusik .
" iiftipielhans . Die spanische Fliege .
Schiller Q. Dte Maschinenbauer .
Schiller Eharlottenburg . Wann

wir altern . Liebe . Lottchens
Geburtstag .

Monti « Lperette « . Jung - England .
Residenz . Der Regimenispapa .
Friedrich - Wilhelmstäbtisches .

Die Förster - Ehristl .
»ose . Die Dollarprinzesstn .

« astno . Wo die Liebe hinsällt .
Wichsballen . Stettiner Sänger .

Herrnfeld . Die von oben und

unten .
Wintergarten . �Spezialitäten .
Apollo . Der Stolz der 3. Kant -

Palast - Theater . Spezialitäten .

Ansang S' lt Ubr .

ouifen . Freie Bahn .
>«alhalla . Tangosieber .
tolies Eaprice . Tohuwabohu . Das

. tp . n* Cfrhh - h. n

Ansang 8' / « Ubr .

Volks - Theater .
JitUi*atvtnS Gewerbe .

Frau

Ansang 9 Ubr .

AdmiralSpalaft . Im Tangoklub .
Berliner Eispalast . EiSballeti .

Amor auf Urlaub .
EineS Nollendorf - Tbeater . WaS

mir die Wildnis gab .

Sternwarte , Jnoalidenstr . 57 —52

U « AI > ÜA
TaubensiraBe 48/49 .

4 Uhr ;

lieber den Brenner nach Venedig.
8 Uhr :

Hochspannung .

Schiller - Thealer 0 . �« :
Mittwoch , abends 8 Uhr :

] > le Bnschinenbaner .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

HVnnn vir » Itvi - n . Hieraus :
Ueb » . Nachher : lottchens Geburtstag .

Freitag , abends 8 Uhr :
Die Banchlnenbaacr .

Schiller - Theater " Cr " "
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Wann wir altern . Hieraus :
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

Donnerstag , abends 8 Ubr :
Den Beere * undderl - lcbe

Wellen .
Freitag , abends 8 Uhr :

Die beiden I - eonoren .

Tbeaier in der KöBiggFäizer Straße
Täglich 8 Uhr :
Mr . Wu .

Kontddienhaus .
8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Theater a. d. Weidendaoiinerhructze
8 Uhr : Der niiide Theodor .

Deutsches Künstlertheater
Sozicttit .

Nürnhetger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383.

Mittwoch , 8 Uhr :

Ermhung zur jiebe .
Donnerstag , 8 Ubr :

Der Rand der Sabinerinnen .

Fricdricli-llieliiistildt Theater .
Anfang 8' / . Uhr.

Die Förster - Ehristl .

Vorsinixt « Berliner Volksbühnen .
Lnlsen - Theater . | Walhalla - Theater .

S1/, Uhr : I 81/. Uhr ; Tangofieber .
Freie Bahn . Gr . Pofle m. Ges. u. Tanz in 3 Akten

Komödie in 4 Akten von Paul Bliß . | von E. Urban . Musik v. Hugo Hirsch .

Touristenverein

„ Die Wafurfretttide "
Ortsgruppe Berlin .

Mitglied der Zentralkomm , stir Sport - U. Körperpflege .

Freitag , den 17 . April 1614 :

abendS 8' / , Uhr , im fiewerkschaftshaaB , Engelnfer 18 :

liichtblider - Vortrags - Abend .
„ Die Natnr im Wechsel der Jahreszeiten "

I. Frühling am Bodensee . 1 3. Herbst im deutschen Walde .
2. Sommer in Tirol . | 4. Winter im Schwarzwald .
Ea. 80 hervorragend schöne Farbenphotograpbien , hergestellt nach dem

System Lumisre .
Bortragender : F. Steiner - Stuttgart ( Gauobmaim der Naturfreunde ) .

Eintritt 30 Pf, _ 1/5 Rauchen nicht gestattet .

Theater des Westens .

8 Uhr : Polenblut .
Sonntag 3' / , Ubr : Per liebe Augustin .

Folies Caprice.
. ( Tohuwabohu

X1/ . Da » Karnickel
l Da * Krdbcben .

Theater am Nollendorlplatz §.
8 Uhr :

Der Juxbaron .

loSE�THEAffr
Große , >ranfiui1fr Str . 132.

Anfang 8 Uhr.

Die Oollarprinzessin .
Operette in 3 Akten von Willner und

Grünbaum . Musik von Leo Fall .
Morgen : 0ie Oollarprinzessin .

8 Uhr :

Metropol -Theater .
AbendS 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

Voigt - Theater
Badftrafte 58 .

Mittwoch , den 15. April 1914 :

Krieg den Frauen .
Orig . - Luitspiel in 5 All . 0. 9L Kneisel .
Kaiseneröfsnung 7 Uhr. Ans. 81/, Uhr .

Boranzeige . Mittwoch , b. 29. April :
Benefiz Ernst Franzen : Der stolze
Heinrich .

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _

: : Berliner : :

Konzerthaus„ Glon "
MauerstraBe 82 — ZimmerstraBe 90/91 .

Großes Doppel- Konzert u. Gastspiel
Prairer Tonkttnstler OrchoNtcr . Biricent : Kanellmeister_ er Orchester . Dirigent : Kapellmeister

und Komponist Julius Fuoik
Musikkorps des Garde- FDstlier - Regiments, Oirig Oberm . Oippel .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 PL Anfang 8 Uhr .

Wochentagen : Gr. IChmltt»g8' It0UZei' t

Apollo - Theater .
8 Uhr . Tel . : LSUow 2757 . 8 Uhr .

Zum 121. Male !
Der Stolss d . 3. Kompagnie

mit

Hartstein .
Vorher das groBe Variete - Programm .

Hänchen gestattet !

WüiteiS�jOärten
Ein

beispielloser
Erfolg

der von

Pnblikam and Presse

glänzend beurteilten

April - Attraktionen !

Entreeplatz wochentags
H. « ,60 .

— Runchen gestattet ! —

Admiralspalast .
JEis - Arena .

Novdtst « Im Tangoklub "
und zum 223. Male das effekt¬
volle Eisballett » . Die lästige
Puppe44 . Bis 6 Uhr abends und
ab 103/4 Uhr halbe Kassenpreise .
Wein - und Oier - Abtellung .

Reichshallen - Ttieater
Stettiner Sänger

llnferf süßt «
Sitiistmädel .

Urkomische
Burleske von

Meysel .
Ansang 8 Uhr .

Sonnt . 7' / , Uhr.

Casino - Theater
Lothringer Straze 37. Täglich g Uhr

Wieder ein großer Theater - Ersolg !
Der neue Lustspiel - Schlagcr

Wo die Liebe hinfällt .
Borher da « neue April > Programm .
Tauberts ! Selma Wallis I Willi dWiwi !
Sonnt . 4 U. : Geheimnissa ». New York .

Kur noch kurze Zeit !

H e u t o Jlittwoch . 15.
abends 7' / , Uhr ;

April ,

Große Sport -Vorstellung
sowie Aufführung

des großen Ausstattungsstücks

„ Tipp "
Außerdem Fortsetzung des

Intern . Ringer - Wettstreits
( Catch as catch can )

Es ringen folgende Paare :
1. Saft gegen Essen

( Deutschland ) ( England ;
2. De Ridder gegen Jussuf

( Belgien ) ( Türkei )
3. SV * Entscheidungskampf
Humbert gegen Spouhl
( Tunis ) ( Rußland )

Trianon - rheater .
Täglich abends 8 Uhr :
Die \ ot brücke .

Sonntags Rm. 3 Uhr : Die Notbrücke ,

' assaje-Puffioni .
Die groBe

Osler - Schau ! !
Der englische

Riese
Teddy Bobs .

Der größte Mensch , der ie
gelebt ! 160 mm größer als

Machnow ! 19 Jahre alt .

ZOSälemitSeheosvilriiigkeitefl

Alles

Eintr . 50 PI. Kiad . u. Said . 25 Pf.

�MantMoW - her Ledakteur : « lsteh Wielepp , Reukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glockt,Berlin . Druck u . Berlag : « orwärtA Luchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer St Go „ » eilia SW .



wiederholt ist es bekannt geworden , daß gewiffe Scharf -
macherverbände , das gilt insbesondere vom Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe , den Lieferanten die Verpflichtung auf -
erlegen , bestimmte Prozente ihres Umsatzes an den Kampf -
fonds der Unternehmer abzuliefern . Auch der Arbeit -

geberverband für das Maler - , An st reicher -
und verwandte Gewerbe in Rheinland und
Westfalen , Sitz Barmen , ist schon seit längerer Zeit
bemüht , die Lack - und Farbwarenhändler für seine
Vereinszwecke tributpflichtig zu machen . Dieser Scharf -
macherverband , der eine gewisse Berühmtheit dadurch er -
langt hat , daß er im Herbst vorigen Jahres vom Haupt -
tarifamt für das Malergewerbe als tarifbrüchig
erklärt wurde , arbeitet mit „ V o r z u g s k a r t e u " , welche
die Lieferanten lösen müssen . Um diese Geldquelle recht er -
giebig fließen zu lassen , versendet der Arbeitgcberverband an
seine Mitglieder nicht nur eine Liste der Firmen , welche Vor -

zugskarten gelöst haben , sondern auch eine weitere Liste der
Firmen , welche die Karte nicht gelöst haben .

Diese Erpressungsmethodc schien sogar der „Kölnischen
Zeitung " , die im allgemeinen den Bestrebungen der Scharf -
macher viel Sympathie entgegen bringt , etwas bedenklich .
Sie berichtete darüber unter der Ueberschrift „ Ein verfehltes
Mittel " und sie mahnte die Malermeister , auch den Schein
zu vermeiden , als ob sie auf die nichtzahlenden Firmen
einen unzulässigen Druck ausüben wollten . Ter Arbeitgeber -
verband für das Malergewerbe suchte nun sein Vorgehen zu
beschönigen , indem er in einer Zuschrift an das genannte Blatt

auseinandersetzte , daß die Berechtigung der Vorzugskarten in
weiten Händlerkreisen anerkannt werde . Die Gegenleistung
bestehe darin , daß der Arbeitgeberverband durch die Her -
stellung geordneter Lohn - und Arbeitsverhältnisse ( das sagt
der Unternehmerverband , dem der Tarifbruch ordnungsmäßig
bescheinigt wurde ) die Absatzmöglichkeiten der Lieferanten auf -
recht erhält , daß er die Gründung von Einkaufsgenosscn -
schaften zu verhindern sucht und daß er den Lieferanten Aus -
kunft über die Kreditfähigkeit der Malermeister erteilt .

Von dieser Erklärung war die „Kölnische Zeitung " noch
nicht recht befriedigt . Ihre Auffassung wurde bestärkt durch
eine Zuschrift des Zentralausschusses der „ Vereinigung
der Lack - und Farbcnbranche Deutschlands . "
Diese Organisation der gebrandschatztcn Lieferanten schreibt :
( „Kölnische Zeitung " Nr . 412 vom 9. April . )

„ Die Ausgabe der Borzugskarten durch den
Arbcügebervcrband für das Malergewerbe in Rheinland und
Westfalen erfolgt lediglich zu dem Zweck , um mit
Geldmitteln der Fabrikanten und Händler die
Kasse de » ArbeitgeberverbandeS zu füllen , der
zur Aufbringung dieser Mittel au » eigener Kraft
außer st aNde ist . Die sür die Abnahme der Torzugskarten
den gab » ikanten und Händlern in Aussicht gestellten Gegenleistungen
sind gleich Null . Der Arbeitgeberverband schiebt diese angeblichen
Gegenleistungen nur in den Vordergrund , um so seine Abficht zu
veroergen , durch Androhung wirtschaftlicher Nach -
teile die Fabrikanten und Händler zu zwingen ,
dem Verband Mittel zuzuführen . Kein Fabrikant und
Händler hätte je wegen der angeblichen Gegenleistungen sich zur
Abnahme der Vorzugsaktien entschlossen . Der Arbeilgeberverband
bar jedoch durch Herausgabe von Listen . Beeinfluslungen seiner
Mitglieder und unmiltelbareS Herantreten an die beteiligten
Fabrikanten und Händler letztere zu zwingen gesucht , die Karlen
abzunehmen , da ihnen andernfalls Verlust der Kundschaft
in unverblümter Weise in Aussicht gestellt wurde . Sin von
uns eingeholtes RechtSgutachten einer Autorität hat auf
Grund des eigenen , dem Gutachten zugrunde gelegten schrift -
lichen Materials des ArbeitgeberverbandeS in dessen Lorgehen den
Tatbestand der st rasbaren versuchten Sr -
Pressung erblickt . Trotzdem dieses Gutachten dem Arbeitgeber -
verbände zur Verfügung gegeben ist . hat eS ihn nicht veranlaßt ,
die Ausgabe der Karten zu unterlassen . Sämtliche Organisationen
der Lack - und Farbenbranche haben sich einmütig gegen das

System der Kartenausgabe gewandt und in ihm den Versuch de »

ArbeitgeberverbandeS gebrandmarkt , durch wirtschaftlichen
Boykott angebliche ideale Interessen zu vertreten und sich Vor -
teile von Kreisen zu verschaffen , welche seiner Verbandstätigkeit
nicht unterstehen . Im Interesse der Moral des geschäftlichen und

wirtschaftlichen Leben « kann vor dem Vorgehen des Arbeitgeber -
Verbandes nur aufs entschiedenste gewarnt werden . "

Das Reichsgericht hat erst kürzlich wieder in einem

Hamburger Fall , bei welchem der Angeklagte allerdings ein

Arbeiter war ( Siehe „ Vorwärts " vom 12 . April ) entschieden ,
daß die Androhung des Boykotts ein Erpressung s -

versuch sei . Im vorliegenden Falle ist es nicht bei dem

Versuch geblieben , der Ärbeitgeberverband für das Maler -

gewerbe in Rheinland - Westfaleii hat sich durch sein Vorgehen
gegen die Lieferanten einen rechtsividrigen Äemögensvorteil
verschafft . Wird nun , nachdem diese Tatsache offenkundig ist ,

der Staatsanwalt gegen ihn einschreiten ? Wir glauben , daß

man darauf vergeblich warten wird . Ter Erpressungs -

Paragraph wird nur zur Anwendung gebracht , um vie

Arbeiter in ihrem wirt ' chaftlichen Kampf zu schädigen . Ge -

fetzeSverletzungen der Unternehmer im Kampfe gegen die Be -

strebungen der Arbeiter bleiben bei uns gewöhnlich un -

geahndet , denn in Preußen - Teutsckland gilt bekanntlich als

oberster Rcchtsgrundsatz : Wenn zwei dasselbe tun ,

dann ist es nicht dasselbe !

Aus einer sozialdemokratisch verwalteten Krankenkasse .

Unter dieser Spitzmarke macht zurzeit eine Notiz die Runde

ourch die Reichsverbandspresse , in der von der OrtSkrankenkaffe in

Ztolp i. P. die Rede ist . die nunmehr zu einer ollgemeinen

Ortskrankenkasse umgewandelt ist . In der betreffenden Noliz wird

gleich zur Einleitung gesagt . ' daß die neue Kasscnvenvattung ein

schwieriges Stück Arbeit zu leisten hat . „ um die eingerissene Miß -

Wirtschaft auszuräumen ' Und dann geht es im einzelnen über

die „Mißwirlschaft " her . die natürlich von der . . früheren sozial -

demokratischen Mehrheit " stammt . Ter f . ühere Vorsitzende soll

noch schnell , bevor die Herrlichkeit ein En�e nahm , „ ein ( Grundstück

an die Krankenkasse zu einem anormal hohen Preis verkauf !

haben " . „ Ter frühere zweite Vorsitzende und der Schriftführer der

Kasse die als Vertreter der Krankenkasse den Kauf abgeschlossen

hatten , wurden noch schnell zu V- rnnten befördert . " ES sei spater

eine gerichtliche Tancrung erfolgt . „ Hierbei wurde oaS Grund -

stück um Z0VO0 M. billiger taxiert , wie es der Vorsitzende an d,e

Kasse verkauft hatte . Ter schon begoimene Neubau wurde sofort

eingestellt und weitere Schritte in die Wege geleitet , um den

sonderbaren Kauf rückgängig zu machen . " Soweit bit Not . z , in

den bürgerlichen Amt » - und Winkelblättern .

Was ist nun eigenllich »n der Stolper Krankenkasse borge -

gangen , so ange die „sozialdemokratische Mehrheit am Ruder " war ?

Die eingerissene „Miß - virts - haft " . von der die Notiz s - ncht . w. rd

am besten dadurch gelennzeichnet ali daS , wa » sie m W' rklichke ' t

ii -at , wenn w. r oarauf verwesen , dag eS der „soz ' aldemoiraNsch - n

. Herrlichkeit " gelungen war . bei einer erhöhten Krankenzahl mn - r .

halb zwei Jahren einen Ueberschuß von 40 000 K. zu «zt - len

und 60 Proz . Krankengeld zu zahlen , während alle übrigen Kassen
am Orte nicht über SO Proz . herausgehen konnten . Ferner war
die Kasse so mustergültig geleitet , daß die Aufsichtsbehörde sich in

schwierigen Fällen von ihr Rat und Hilfe holte . Nach der Um -

Wandlung der Kasse zu einer „ Allgemeinen " war Stolp die erste
Stadt im Reiche , deren Kasse einen amtlich bestellten Vorsitzenden
erhielt . Dieser , ein Leutnant a. D. , legte aber schon nach kurzer
Zeit das Amt nieder , nachdem er eingesehen hatte , daß mit den
„ nationalen Vertretern " nicht zu arbeite » war .

Daß die Krankenkasse von Dem ehemaligen Vorsitzenden ein

Grundstück gekauft hat , ist richtig . Dieser Vorsitzende war aber
kein Sozialdemokrat . Unwahr ist , daß der Preis des

Grundstückes ein anormaler gewesen sei . Das Grundstück tosteie
dem Verkäufer S1 000 M. , was bei der Berechnung der Wertzu -
wachssteuer mit Urkunden belegt worden ist . Für das gleiche
Grundstück , das im Werte nicht gesunken ist , hat er von der Kasse
nur 48 500 M. erhalten . Kann da behauptet werden , daß 20 000 M.

zudiel gezahlt wurden ? Im übrigen ist ein Gerichtsverfahren an -

bängig gemacht worden , das die Angelegenheit genau prüfen wird .
Der frühere Vorsitzende hat Strafantrag gestellt .

Und wie steht es mit der schnellen Anstellung der Beamten ,
die den Kauf gutgeheißen haben ? Am 6. September wurde der

Kaufvertrag geschlossen . Am l . November wurde ein Beamter an -

gestellt , der als Dirigent bei den nationalen Vertretern tätig
war . Am 1. Dezember erfolgte die Anstellung des früheren Schrift -
führers als Kontrolleur . Also der Nichtsozialdemokrat wurde noch
vier Wochen eher angestellt , als der Sozialdemokrat und letzterer
noch dazu nur als Krankenlontrolleur . Am 1. Januar kam dann

erst der ehemalige stellvertretende Vorsitzende an die Reihe und

zwar wurde er Kasienbotc . Fünf Wochen später wurde er aber ,
da er zu der Zeit auch national geworden war , des wenig
angenehmen Außendienstes cnthabcn und dafür als Beamter auf
der Kasse selbst beschäftigt . „

DaS ist der Sachverhalt . Von einer angeblich sozialdemokra -
tischen Mißwirtschaft wird wohl niemand etwas entdecken . Wohl
aber kann mit Recht von einer nationalen Günstlingswirischaft
gesprochen werden .

Znr Wahrnehmung berechtigter Interessen .

Der 8 193 des Strafgesetzbuchs schützt denjenigen vor Strafe

wegen Beleidigung , der zur Wahrnehmung berechtigter Interessen

gehandelt hat . Leider besteht über das , was der Begriff „berechtig -
teS Interesse " wohlwollend umfaßt , oft eine sehr verschiedenartige
Auffassung zwischen dem natürlichen Gerechiigkeitsempfinden des

urteilsfähigen Laien und dem durch die Straffreudigkeit unseres
Strafgesetzbuches beeinflußten juristischen Empfinden mancher Tat -

richter . Unsere Rechtspraxis will das „berechtigte Interesse " am

liebsten auf die nächste Person oder einen bestimmten Kreis be -

schränken ; ein Handeln nach dem alten Grundsatz : einer für alle ,
alle für einen , wird nicht anerkannt . Im Gegensatz hierzu deutet
das natürliche Gerechtigkeitsprinzip daraus , daß jeder , der dazu
berufen ist , allgemeine Interessen öffentlich zu vertreten , als be¬

rechtigt erscheinen muß , sie zu wahren . Einer Zeitung , die von
allen Kreisen täglich um tausenderlei Dinge befragt wird , die be -

rufen ist , aufklärend und unterrichtend zu wirken , sollte man immer
das Recht zuerkennen , dem Allgemeininteresse unter
die Arme zu greifen . Vorausgesetzt , daß ein besserer , weniger der -

letzender Weg nicht bestand , um das erstrebenswerte Ziel zu er -

reichen . ( Ein Recht , jemanden aus bloßer Freude oder Schikane

zu beleidigen oder zu blamieren , wird man natürlich niemandem
einräumen dürfen . ) So hat die Zeitung doch geradezu die P f l i ch t ,
Mißstände aller Art in objektiver Weise zu kritisieren . Jeder Leser
erwartet das von einer Zeitung . Wollen unsere Juristen der Presse
das Recht zu dieser Pflicht streitig mcuhen ? — Von Interesse zu
diesen Ausführungen find jedenfalls einige Urteilssprüche der

Strafsenat « des Reichsgerichts :
Berechtigte Interessen kann nur derjenige wahrnehmen , den die

behandelt « Angelegenheit wegen feines besondere « Verhältnisses
zu ihr nahe angeht . An dieser Voraussetzung fehlt eS bei Wahr¬
nehmung allgemeiner politischer Interessen , die den Täter nicht
näher angehen als jeden anderen . In einem solchen Falle ist der
Verbreiter nicht erweislich wahrer Tatsachen nicht straflos . ( 4 D
442/13 —19 . 9. 13. ) — Die Strafkammer hatte den Angeklagten ,
der in bezug auf «ine Beschwerdeschrift das Wort „ Lüge "
gebraucht hatte , auf Grund de » ß 193 freigesprochen . DaS Reichs -
gericht hat dieses Urteil gebilligt . ( 1 v 1220/13 — 23. 1. 14. ) —
Die Strafkammer hat die Anwendbarkeit des 8 193 des Strafgesetz -
bucheS verneint , weil aus der Form der in der Eingabe ge -
brauchten Ausdrücke unzweifelhaft das Vorliegen einer Beleidigung
und die 2 bs i ch t . zu beleidigen , hervorgehe . ( ( 1 V 455/13 — 9. 10.
13. ) — Die Strafkammer stellt ausdrücklich fest , daß der Angeklagte
al » Lehrer und Mitglied des Provinzial - Lehrervereins und als von
dem Lehrerverein mit der Leitung der Lehrerzeitung Beauftragter "
berechtigt gewesen sei, in dieser Zeitung die Mißstände
im S ch u I w e s en zur Sprache zu bringen und die Interessen der
Vereinsmitglieder zu vertreten ; sie versagt ihm aber den Schutz
de » § lgg . weil er nicht „ in Wahrnehmung " , gemeint ist offenbar
„ zur Wahrnehmung " berechtigter Interessen gehandelt habe . ( Er
hätte erst an den ihm bekannten amtlichen Stellen den Beschwerde -
weg beschreiten sollen . ) Damit ist die Nichtanwendung des § 193

gerechtfertigt : denn zur Antvendung dieser Gesetzesbestimmung
genügt es nicht , daß der Täter mit den beleidigenden Aeuße -

rungen ein berechtigtes Interesse hätte wahrnehmen können , die
Aeußerungen müssen vielmehr zur Wahrnehmung eines solchen
gemacht sein ; der Täter muß mit dem Willen , dieses Interesse
wahrzunehmen , gehandelt haben . ( 4 V 691/13 — i . tl . 13. ) — Es
erhebt sich die Frage , wann ein nur „ allgemeines " Jntec -
esse im Gegensatze zu einem besonderen des Täters anzunehmen
ist . In dieser Richtung genügt cS, auf die Darlegungen des Reichs -
gerich ! » in dem Urteil vom 21. Mai 1894 ( R. - G. . S . 35 , 363 , 364 ,
365 ) zu verweisen ; danach ist unter dem „ allgemeinen Jnter -
esse ", welches den Begriff der berechtigen Interessen im Sinne von
§ 193 de » Strafgesetzbuches nicht erfüllt , das Interesse der Ge -
samtheit aller Staatsbürger , das für jedermaim im Staate vor -
handene Interesse zu verstehen , im Gegensatz ,u dem besonderen
Interesse des einzelnen , das aber nicht ein höchstpersönliche « zu sein
braucht , sondern ebenso anzuerkennen ist , wenn eS in gleicher

' ikm durit ) ein ge¬
meinsame » Band verbunden sind und « inen erkennbar gegen
die Allgemeinheit abgegrenzten Personenkreis bilden , etwa ernen
Verein , eine Genossenschaft , eine Stadk - oder
Landgemeinde , ein Nicht er - oderLehrerkollegium
und dergleichen mehr . ( 3 v 95/13 — 20. 10. 13. )

Gerichtszeitung .
Tie „ unzüchtigen " Tango - P- stkarten .

Postkarten mit Federzeichnungen bekannter französischer Kunst -
ler bildeten den Eegenstand eine « . TittlichkeitSprozesse »" der die

12. Strafkammer des Landgerichts I beschäftigte . Wegen Ber -

breitung unzüchtiger Abbildungen war der Kaufmann Gustav Man -
del angeklagt . — Im Auftrage der Staatsanwaltschaft waren im

Dezember v. I . in mehreren Papiergeschästen Postkarten beschlag -
nahmt worden , die ein Tangotänzerpaar darstellten . Der Tänzer
trägt einen Frack , während die dargestellte Dame eine Decollete -
Balltoilette trägt . Von der Kleidung dieser Dame wird , zum Be -

weise der Unzüchtigkeit der /Darstellung , von der Slaatsanwaltschasr
folgendes gesagt : „ Schon diese Ballkleidung ist auf den Karten eine

derartige , daß sie ' den weiblichen Körper nicht in schamhafter Weife

verhüllt ( ! ) , sondern vielmehr die Reize desselben in pikanter Werse
hervorhebt . Auch der Brustausschnitt sei so tief , daß er der Wirk -

lichkeit unmöglich entsprechen kann , vielmehr die Plkanierie der

Darstellung zu erhöhen geeignet ist . Außerdem sei die Stellung der

tanzenden Paare zueinander so, daß die Vorstellung erweckt wird ,
als befänden sich die Tanzenden in Gedanken an Vorgängen in -

timster Art " . — Gegen diese Hineinlegung des unzüchtigen Mo -

mentS erhob Rechtsanwalt Georg Lewh I als Verteidiger des An -

geklagten Protest . Wenn der Staatsanwalt eine Balltoilette der -

lange , die die Reize der Frau verhülle , so verlange er etwas Un -

mögliches . Er wäre dann in der Konsequenz gezwungen , bei den

Hofbällen einzuschreiten , bei denen bekanntlich ein ziemlich tiefes
Decollete Borschrift sei. Nichl zulässig sei es auch , wenn die Staats -

anwaltschaft mit der etwas stark gequälten Kombination arbeite ,
die tanzenden Paare könnten „ Gedanken an Vorgänge intimster
Art " haben . Es komme lediglich aus daS Empfinden des normalen

Menschen an , und die Gedanken , die ein solcher beim Anblick eines

tanzenden Paares habe , seien wirklich nicht „ beschlagnahmefähig " .
— Während der Staatsanwalt die Beschlagnahme der Karten und
die Verurteilung des Angeklagten beantragte , kam das Gericht , deni

Antrage des Verteidigers entsprechend , zu einer Freisprechung aus
Kosten der Staatskasse .

Mus aller Welt .

Sliwowitz unö Hackschisch .
Budapest , 8. April . Die von dem österreichisch -

ungarischen Konsulat in UeSlüb gemeldete Ver¬

haftung des Tebrecziner Bo in benatten -
täter » Catarau erweist sich als ein Irrtum .
Der Chef der Uesküber Polizei erklärte , Catarau sei
nicht verhaftet worden , sondern sei nur , augeblich ,
von einem dortigen Gendarmen gesehen worden ;
dieser Gendarm ist aber seit gestern
vollständig betrunken und konnte des -

halb bisher noch nicht vernommen
werden .

Eine Idylle aus Neu - Serbien ! Ist es nicht herzig ? Liest es

sich nicht , wie aus der Feder eines Roda Roda geflossen ? In atcm -

loser Spannung harrt die politisch interessierte Welt im Habs -

burger Reich und weiterhin auf die Kunde , daß man den Rumänen

gefaßt oder gesehen hat . der Sprengkapseln gegen den Debrecziner
Bischofspalast schleuderte , und schlicht und treuherzig kommt die

Meldung : . . . Hat sich Gendarm Dimitri Pawlowitsch Attentäter ge -
sehn , is sich aber besuffa und red ' t nix ! "

Aber wer nunmehr nach der billigen Art des „Simplizissi -
muS " die Serben wieder als eine Nation von Verschnapsten bin -

stellen möchte , gerät mit der Wahrheit arg ins Hintertreffen . Nach

allem , was über den Balkankrieg von 1912/13 bekannt geworden ist ,

war die serbische Armee die einzige , in der ganze Truppenteile den

Feldzug abstinent durchsührten und in denen der Branntweingcnuß

verpönt war . Nachmachen !
Aber haben wir auch sonst Grund , uns angesichts des . bom

Sliwowitz übermannten Gendarmen von Uesküb in die Brust zu
werfen ? Eben ist der Polizeipräsident von Köln über die Klinge
gesprungen , und ein neuer Besen erscheint in der Karnevals -

residenz , um einen wahren Augiasstall — Backschi sch! — auszufegen .
Und eben ist in Forst ein Polizeiinspektor wegen Verfehlungen im

Amte — Backschisch ! — verhaftet worden . Und eben hat man auch
in Frankfurt a. Main einen königlich preußischen Polizeikommissar
beim Schlafittchen gepackt , weil er — Backschisch ! Backschisch ! —

daS Ressort der Sittenpolizei sehr weitherzig verwaltet hat . Und

eben ist auch noch in frischer Erinnerung , daß — Backschisch ! Back -

schich ! — in Myslowitz preußische Polizeibcamte dem Mädchen -

Handel Vorschub geleistet haben .
TaS alles drängt sich in wenige Wochen zusammen . Fällt da -

neben der aufrichtig besoffene Gendarm von Uesküb wirklich noch

ins Gewicht ! Und sind wir Nicht - Wilden wirklich bessere Mensche »?

Noch ein verschollener Dampfer .
Das furchtbare Unwetter in den Gewässern von Neu -

Fundland hat noch den Untergang eines dritten

Robbendampfers herbeigeführt . ES handelt sich un ?
den Dampfer „ K i t e "

, der seit den Tagen des furchtbaren

Blizzards verschollen ist . Der Kapitän des Dampfers „ Blood -

hound " berichtet , daß er einen Mann von der Besatzung
des Dampfers „ Kite " gerettet hat , alle anderen scheinen um -

gekommen zu sein . Nach weiteren Angaben desselben
Kapitäns hat dieser 89 Meilen südlich vom Kap Race große
Mengen S ch i f f s t r ü m m er und eine große Anzahl
schwimm enderLeichen angetroffen . Man glaubt , daß

es sich hier um Ueberreste des am 31 . März gescheiterten
Dampfers „ Southern Croß " handelt .

Verzweiflungsatt einer Mutter .

Die 22 Jabre alt « Ehefrau deS HilfSkanzlisten Schachtschueider
in Posen verletzte Montagabend ihre vier Kinder im Alter

von tünk Jahren bis drei Monaten mit einer eisernen Stange
schwer und verübte dann einen Selbstmordversuch . Ein

Kind ist bereits gestorben , der Zustand eines zweiten ist äußerst
bedenklich : die Frau ist nur leicht verletzt . Der Grund ist
darin zu suchen , daß die Frau von ihrem Ehemann geschieden wurde
und in den nächsten Tagen die gemeinsam « Wohnung verlassen sollte .
Sie war als der schuldige Teil erklärt worden .

Schwere Bootsunfälle .

Bei einer Kahnfahrt aus dem Main verunglückte bei

Schweinsurt der Glasergeselle Wilhelm Stubenrauch mit

seinen beiden Kindern im Alter von a ch t und sechs
Jahren und der zehnjährigen Tochter seine « Bruders .
Der Kahn wurde von einer starken Strömung erfaßt , stürzte um
und alle vier Personen ertranken .

Drei junge Mädchen , die sich mit Gondelkahren auf der Saale

vergnügten , kamen dem Trotha « Wehr zu nahe und wurden über

da » Wehr gezogen . Da » Boot schlug um. Nur eine » der jungen
Mädchen konnte gerettet werden .

Aus dem Uckersee bei Prenzlau ertranken am DienSlag

zwei Arbeiter , die eine Ruderpartie unternommen hatten .

Ii , mitten des SeeS kippte auf bisher nicht aufgeklärte Ursache
daS Boot um . die beiden Insassen fielen ins Wasser und konnten

nicht mehr gerettet werden . Die Leichen sind noch nicht geborgen .



Visenbas , nkatasirophc in Zchnttland .
Ci » schweres Eisenbahnunglück hat sich Dienstagmorgcn

in der Nähe der Eisenbahnstation Burntisland in Schottland

zugetragen . Ter Expretzzng von London nach Aberdcen fuhr
mit einer Geschwindigkeit von 69 englischen Meilen nahe der

genannten Station mit einer G ü t c r z u g l o k o m o t i v c

zusammen . Ein Lokomotivführer und ein

Heizer wurden getötet , vier Reisende wurden

s ch wer verletzt . Dnrch die Gewalt des Stoßes wurde
die Maschine des Erpreßzuges neben die Gleise auf
das Feld geworfen , wobei sie zwei Wagen mit

sich riß . Viele Ncisendc sind wie durch ein Wunder dem
Tode entronnen .

_

Gegensätze .
In einem bürgerlichen Blatte

wird gemeldet , daß wohl die
ollerkoslbarste Garderobe der Welt
der Papst besitze . Die Etikette
verlangt von ihm , daß er jeden
Tag des Jahres andere Gewänder
trägt , und da diese fast alle mit
den kostbarsten und seltensten
Edelsteinen verziert sind , dürfte
kein Millionär hoffen , sie erwerben

zu können , selbst wenn ihm ein
Preis dafür angegeben ivürde .
Die kleinen Kopfbedeckungen
( Kapsel ) des Papstes sind aus der
allerfeinsten Seide hergestellt und
seine bestickten samtnen Pantoffeln
bieten einen prächtigen Anblick .
Noch kostbarer find seine Hand -
schuhe ans iveißer Wolle , die in
KreuzeSform mit herrlichen Perlen
bestickt sind . In Rom wird eine
besondere Herde von 50 Schafen
gehalten , deren Wolle nur zu
Kleidungsstücken des Papstes dient .
Die Stola des Tberhirten besteht
ausschließlich aus den kostbarsten ,
feinsten Spitzen , während eine
Art längeren Mantels , die oaxpa

der nur selten getragen
wird und dann von den Schultern
gerade hinabhängt , von oben bis
unten buchstäblich von Gold und
kostbaren Steinen blendend glitzert .
Auch die mit vielen Juwelen von
unvergleichbarer Pracht besetzten
Ringe des Papstes entziehen sich
völlig jeder Schätzung ihres
Geldwertes .

Wie der Magdeburger „ Volks
stimme aus Aken a. E. berichtet
wird , konnte man dort in der

Komturstraße volle 29 Stun -
den lang den Hausrat eines
Mieters bewundern , dem es nicht
gelang mit seiner zahlreichen
sfmnilie eine neue Wohnung zu
bekommen . Das Elend der Fa -
milie wurde noch verschlimmert ,
als ein sanfrer Regen in
der Nacht einsetzte und die kümmer -
lichen Habseligkeiten v o l l st ä n -

dig durchfeuchtete . Die
Kinder schliefen auf dem

Hofe auf den zurecht -
gemachten Lagerstätten .
Die zweite Nacht kampierte die

ganze Familie in einer Rat -
h a u s z e l l e , und in der dritten
Nacht endlich landeten diese Iln -

glücklichen im Spritzenhaus ,
um hier vorläufig ein Heim zu
haben . Seit 25 Jahren ist diese
Familie ortsansässig , der Mann
ist v o l l st ä n d i g invalid
und kann sich nur an zwei
Stöcken fortbewegen . Seine An -
spräche auf Rente wurden ab¬

gewiesen . Die Folge war ,
daß e§ in der Familie immer
mehr bergab ging . Die Armen -
Verwaltung mußte oft eingreifen .
Die Aussicht auf ein menschen -
würdiges Unterkommen ist vor -
läufig nicht gegeben , da Wohnungeil
nicht frei sind , ja es wohnen
mehrere Familien zusammen .

Vinc brentiende VrdgaSqucllc .
In der Nähe der ungarische » Ortschaft Magyar saros

brach unter vullanartigem Donnergetöse bei den staatlichen Boh¬

rungen das Erdgas aus und entzündete s i ch. Eine riesige

Feuersäule ist auch hier sichtbar . Seit Montagabend erstreckt sich
das Hervorquellen des Gases auf über 100 Joch . Da das Gas sich
au mehreren Stellen entzündete , sind bereits mehrere Gebäude

abgebrannt . Infolge der durch die GaSausbuiche hervor -

gerufenen Bodenverändcrungen hat sich der SaroSbach ein neues

Bett gebahnt .bahnt .

Qims Angebot
seifymt sief) durch

besondere

9msmtdigkeit

Sozialdemokratische Umtriebe .

In einem ostpreußischen Ort halte der Bahnmeister erfahren .
daß einer seiner Eisenbahnarbeiter nicht zur �tadtverordnetenwahl
gegangen war . Dabei hatte er ihm eine Stunde Urlaub ge -
geben und an zahlreichen väterlichen Ermahnungen , unter allen Um
ständen zur Wahl zu gehen , hatte es wirklich nicht gefehlt . Der
Mann hatte wohl sein Fernoleiben von der Wahl mit einer Plötz
Iiäten Krankheit entschuldigt , doch die kannte der Bahnmeister . Sie
stellte sich bei öffentlichen Wahlen recht häusig in seinem Betriebe
ein . Der Arbeiter war ihm gewiß schon dadurch verdächtig vor
gekommen , daß er keinen Schnaps trank , doch der Bahnmeister hat
das leider zu leickt genommen

Eines Tages nun beauftragte der Bahnmeister den verdächtigen
Arbeiter , einen Signalmast r o t und weiß anzustreichen . Ter
Manu machte sich auch an die Arbeit , hatte jedoch vergessen , die
weiße Farbe mitzunehmen und strich zuerst den Mast von oben
bis unten rot an : die weiße Farbe wollte er das nächste Mal
auftragen . Als der Bahnmeister hinzukam , stand eS für ihn fest ,
daß der Arbeiter auf diese Weise nur seine sozialdemokratische Ge
sinnung hätte zum Ausdruck bringen wollen . Und er entließ den
Sünder auf der Stelle wegen st aalsgefährlicher sozia -
l i st i s ch e r Umtriebe .

_

Kleine Notizen .
Vorbereitungen zur Taufe . Die Firieichen Eheleute in Thiemen¬

dorf im Kreise Lauban wollten am Ostermontag die Taufe
ihres Kindes abhalten . Wegen der in Aussicht genommenen
Feierlichkeit entstand zwischen den Eheleuten ein Streit , der in
Tätlichkeiten ausartete . Der Mann erschlug hierbei die
F r a u m i t e i n e r A x t. Er ist entflohen .

Fo gcuschwere Panik im Theater . Im Stadtthealer zu Tortosa
in Spanien brach infolge eines blinden Feuerlärms eine Panik aus .
20 Frauen und Kinder wurden im Gedränge schwer
verletzt .

Deutsche Opfer der Fremdenlegion . Wie aus Saigon gemeldet
wird , find bei den Kämpfen mit Chmesenbanden an der Toukinesischen
Grenze unter andern drei deutsche Fremdenlegionäre
gefallen und zwar M a n i ck aus Klangen in Elsaß - Lothringen ,
M a t h i e s aus Mutzig und R a i ck aus Raiblingen .

Einsturzkatastrophc in Algier . Im Eingeborenenviertel in
Algier stürzte eine Terrasse eines Hauses ein , in dem sich ein
arabisches Cafs befindet . Drei Mohammedaner wurden
getötet , zehn schwer verletzt . Mau befürchtet , daß noch
weitere Leichen unter den Trümmern sich befinden .

Sieben Menschen verbrannt . In Boston kam in einem fünf -
stöckigen Wohnhause ein Brand aus , der sich so schnell ver -
breitete , daß sieben Personen sich nickt mehr retten konnten .
Unter den Trümmern fand man ihre teilweise verkohlten Leich -
name .

Hrieftaften üer Redaktion .
Tic lurlfttise e»rc «ft »nde ftudet Llndengr » « - LS, » om vier Trevve »

— Fahrflnb » — , wochenlä glich von vis 7 ' ,4 Uhr abends , eoanndcndb .
von il ' j bis 6 Nhr abends statt . Jeder für den vriertastc » bestimmten «nirage
ist ein ipnchftabe und eine Zahl aib Meetzeichen beiznkstgen . briefliche Sntnion
mlrd nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbonnementKantttnng detgrfüg « »st.
nerd - n nicht beantwortet . Eilige Frage » trage man in der «»rechst »»»« vor.

Tub . triv . Wende » Sic sich um Auskunft in dieser Sache an die
Zentralkommission der Krankenlassen , Berlin . Alexanderftraße 39/10 . —
Schmidt . Bei der Stisiungsdeputation des Magistrats Berlin . Poststr . 16
zu erfahren . — F. ft . 86 . Bund iür Mutterschutz , Auskunüsstelle : Frau
Möller , Berlin W. , Regensburger Sit . IIa ( Sbiechltunden 10 —ll ' /A —
-331. G. 26 . Private Institute empseillen wir nicht . Im Berliner Adreß «
buch . Band 2 linden Sie die gewünschten Adressen . — H. t . 93 . In der
Königlichen Eharis . Berlin , Schumannstr . — Walter Sprenger , Ober -
schönemeidc , Wilbelmsstrand . — S. G. 3677 . Aller nicht uiiler 20 und
nicht über 30 Jahre , Etwa 300 M. . Kursus in der Aiarlia vom I. Okiober

' bis Ende März . Meldungen bei dem für den Wohnort der Hebammen
zuständigen Kreisarzt und demnächst bei dem Königl , Polizeipräsidium . —
<tz. B. 33 . Fragen Sie bei dem betrelienden Landgericht an, — W. R. 26 .
Nein . — Kosmos 21 . Uns nicht bekannt , — Imperator ; 280 Meter
lang , 32 Meter doch, 22' / , Knoten in der Stunde , der Kohlenoerbrauch ist
uns leider nicht bekannt ,

'

A. B. 23 . Die Kosten sind richtig berechnet , Zahlen Sie sofort , sonst
haben Sic Zwangsvollstreckung zu erwarten , — 33 Johannisthal . Sie
können die Sachen durch einen Gerichtsvollzieher önentlich versteigern
laisen , nachdem Sie vom Schuldner unter Setzung einer Frist die Ein »
lösung unter Androhung der Versteigerung gefordert haben , Lagergeld
können Sie unseres Erachtens nicht verlangen , — Arnhcim . Auf Be¬
fragen müßten Sie die Strafen angeben , Nichten Sie vor dem Termin
ein Gesuch an das Gericht , Sie nach den Vorstrafen nicht zu befragen .
- P . I . 23 . l. Ja , soweit Nachlaß des Vaters vorhanden war , 2. Ja ,
falls Ihr Eigentum , andernsalls nur mit Zustimmung der Miterben .
— Neukölln . I . Ka . 8t . Sie haben Anspruch aus die drei Tage .
Handelt es sich bei der Unterstützung immer um dieselbe , noch nicht geheilte
Krankheit , so endigt die UnteritützungSvsticht , wenn für 26 volle Wochen
Kranlenunteritützung ausgezahlt worden ist, — A. P. , Bernau . Ja . da
im Gesetz vorgesehen , — Reiths T. Ihr Sohn kann am 15. die Stellung
verlassen , — W. W. 99 . Für die Zeit vom 1, Januar bis einschließlich
Dezember 1913, — F. I . , Nklln . Tie Kündigung ist rechtswirksam , da
für Sie die gesetzliche oierzehntägige Kündigungssrist maßgebend ist. Einen
Anfl ' tuch auf Forlzahlung des Lohnes haben Sie nicht , sosern die Krank »
heitSdauer die 14 Tage übersteigt , — P . K. 11 . 1. Ja , josern Ihre
Mutter im Sinne des Gesetzes invalide ist, 2. Um zwei , 3, Fragen Sie
bei der SliitungSdeputaiion des Magistrats an, — E. W. t9 . Unseres
Erachtens ja. Ter Antrag ist an die Lrtsbchöröe zu richten , —
R. S . 37 . 1, Ja . 2, Beim Polizeipräsidium in Charloitenburg , —
ft . W. 14 . 1. Ja , sofern die Kinder nichl daS 17. Lebensjahr erreicht
haben . 2, Unteres Er achtens sind Paviere für die Kinder nicht erforderlich .
Erkundigen Sie sich doch noch bei dem Reisebureau der SchiffahrtS -
gesellschasi . 3. Nein , 4. Eventuell eine Vollmacht . 5. Unseres Erachtend nein .
— I . T. 100 . Nach Ihrer Darstellung haben Sie an Ihrem Kollegen
einen Zablungsanip . uch . der Beim Gewerbegericht geltend zu machen ist, —
S. Steglitz . 1. Sic können die Beträge beanspruchen , die die Kranken -
lasse nach dem Statut zu gewähren oerpslichtet ist für den Fall Ihrer
Krankenbausbehandlung , 2, Nein , da die neue Erwerbslosigkeit in das neue
Steuerjadr fällt . — P , Z. 100 . 1. Bei Ermäßigungen aus 8 19 kommen
Ermäßigungen um Sreueritusen in Frage . Im übrigen Häven Sie , da
eine Unterhattspjiicht gegenüber der Schiviegermutter nicht besteht , keinen
Anspruch aus Anwendung des jj 19. Es könnte sich eventuell nur um § 20
( Berücksichttgung besonderer die Leistuiigssähigkeit des Steiierpslichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirtschaitlicher Verhältnisse ) , 2. DaS wäre zweck-
dienlich , 3, Nein . Fahrgeld nur dann , wenn Sie vermöge Ihrer Be-
schäsligungsart genötigt sind , häusig die Arbeitsstelle zu wechseln . —
Neukölln . Ja , setzen sie sich mit der Handwerkskammer in Ver «
Bindung , dort erfahren sie auch den Kostenbetrag . — A. I . Rein .

Soeben erschien : 247/13 »

Rosa lumnbnrg vor der Fronkfnrter Ztrasdammkr
Ausführlicher Bericht über die Berdandlungen
an , 20 . Februar 1914 . - - - Preis 10 Pf .

Dieser Prozeß , eine der seinslen Blüten preußisch - deutscher Recht -
sprechmig , der mit der Verurteilung unterer Genossin Luxemburg
zu einem Jahr Gefängnis endete , bat überall berechtigtes ülusseben
erregt . So intevcffaqt nun auch die ZluSiührungen des Staats -
anwalteS sein mögen , auch die Irrungen bei der Anwendung der
zur Verurleilung benötigten Paragraphen , allcS dies wird in den
Schatten gestellt durch die meiilerbaile und auirechic BcrteidigungS -
- rede unserer Genoistn Luxemburg . - -

Dieser Prozest wirk » aufpeitschend . Sorgt für
eii »e iviassenverdreitiing dieser Broschüre k

§llchhandlungi1orwärts,6trlin8V/K8,LiudtukrW

aus . LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Porzellan ° Steinau ! Wlrtschafts - Artikel
99»

Ts ? eEaeschirr öq " ' " ». .

Speiseteller .

. . . . . . . . . . . . . .

28 pl

Suppenteiler

. . . . . . . . . . . . . .

28 pl

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . .

20 pt .

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . .

1 5 pi .

Kaffeegeschirr

Kaffeekannen _ _ _ _33 , 50 pl i-i- 150
Teekannen - - - - - - -80 pt l00 145 195
Zuckerdosen . . .. . . . . . .50 , 75 Et.

Milchgiesser . . 12, 16, 20 ms 60 pl

Tassen

....................

25 pi .

Kaffeeservice „Porzelign "
neue Formen , hübsche Dekor e

Steilig lür 2 Personen _ _ _ _l45 210 325
9 teilig 1. 6 Personen 275 295 365 475 595

löteilig für 12 Personen . 975 1090 1250

Tafelservice
mit netten Randmustern

Magdeburg 23teilig , für 6 Personen . . . 495

Prag23teilig , für 6 Personen

. . . . . . . . .

6 �

�JCien 23teilig , für 6 Personen

. . . . . . . .
Waschearnituren

Jena stemg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

265

Golf öleiliff

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . .

3 9

Jenny . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42 '

Strassburg steiug

. . . . . . . . . . . . . .

57S

KOchenaarnitiir

Vorratstonne . . .

Gewürztonne . . .

Essig - od . Oelfl .

Salz - o . Mehlmst .

Hedwig ( Steingut i Berlin
Steingut I Rhein j Steingut

48 Pf 50 pf 85 pt .

22 pf 25 Pf 35 pf .

48 pf- 50 pf 85 pf.

90 pf l15 215

PrpBelas - Service „ Vulkan "

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . .

5 pf .

Kuchenteller

. . . . . . . . . . .

30 , 38 pl

Kompotieren . . . . .8, 10, 18, 25 pt .

Butterg ocken

. . . . . . . . . . . . .

25 Pf

Käseglocken

. . . . . . . . . . . . . . .

38 pl

Zuckerschalen . . . . . . . . .12, 15 pl

Fruchtschalen

. . . . . . . . . . . . .

78 rr .

Zitronenpressen . . . . . . . . .8, 12 pl

Bierbecher giatt , odno eiclo . . . . .8 pr.

30 45 60

Eierversandkisten ( «sinkt 145 1 75 215
Aermelbretter besogea . . . . 38 , 75 Pf.

Plättbretter belogen . . . . . .I75 245 290
Wäscheleinen aio « . . . . . .ps 225 275
Waschwannen zint . . . . .590 725 925
Waschzober zink . . . . . .725925 II25
Brotschneidemaschine . . . . . .. . 285

Spirituskocher 25 , 35 pf . mit Baiion 275
Gaskocher . . . . . . .85 Pf 100 375 800
Wandkaffeemühlen . . . . I90 275 350

Messerputzmaschine . . . . . .500 575
Reibemaschinen . . . . .85 Pf l10 165

Wirtschaftswagen . . . . .po jss 225
Rosshaarbesen

. . . . .

Rosshaarhandfeger 65 . 80 , 95pf l35
Borstenbesen . . . . . . . .75 Pf l10 l35

Borstenhandfeger . . . 35 , 45 , 60 Pf.

Emaiile - Geschirre

Schmortöpfe otn « Ring 30 , 45 , 55 p' -

GaStÖpfe mit Deckel . . . 75 , 90 Pf 1° °

Kasserollen ohne Ring . 28 , 35,45 pt .

Pfannen -->» stiel . . 25 , 30 , 40 , 50

Wasserkessel . . . . . .85 pf , l15 l35

Wasscreimer . . . 65 , 75 , 85, 95 Pf.

Toiletteeimer

. . . . . . . . . . . . . .

05 Pf

Mülleimer . . . . . . . . .90 pf 2° ° 23 '

Wannen . . . . . . . . . .I35 l65 21B 235

Fusswannen o«»i m« wai » t

. . . . . .

29a

Teesiebe

. . . . . . . . . . . . . .

10, 15 Pf-

WaSSerkrÜge dekoriert

. . . . . . . . .

22 '

Schüsseln mt 0»rnitur . dekoriert . . . . 2B®

Kaffeekannen dekoriert 85 pl . I00 12S

Teekannen dekoriert . . 60 , 80 , 95

Eimer dekoriert . . 95 Pk , mit Deckel 1C5

Garten - Geräte
Gartenschlauch
Meter

. . . . . . . . . . .

Giesskannen

Giesskannen kuok

95 pf. . l35 1 90

lackiert 28 , 40 Pf bis l2�
80 pf , l00l35l55

Balkonkästen
40 60 80 100

. . . .. . . . . . . . . . .45,65,90 ™. ! ' °
Blumenkübel grün - - - -2° ° 275 350

Schlauchrtollen . . . . . .650 900 II00

Besonders mause Posten
Tassen mit ünteiten Äb1dafcnkor9Ut : 13 ,

Porzellan .
Golddekor . 18 . Porzellan , AA

weiß ger .

Blumenhfibsl in verschiedonen
Ausführungen ' . 9 , 18 , 22 , 28 , 35 , 45 95

Pf.

Pf.

Karlsbader Kaffee - Naschinsn S " " * p�vI�p�I��vZ55
0. 3

Slurzfiasehen

. . . . . . .

23 pl iUßissöier - PoHalß Ä 20 u » « 32

ca . 10000 Kilo weisses Porzellan
mit nur kleinen Schönheitslehlern , enorm billig

Besonders bimse Posten

Obstmesser »" » Horngns . . . 45 pf<

Fleischmesser

. . . . . . . . .

38 pf

Stahl - Scheren 45 pt .

Isollerflaschen hin " !, . In; 90 " ■

Zackerdosen . . . . .25 pf.

Slaubsaueer • 850

Ein Posten vernickelter Hetallwaren
Kaffee - , Teekannen , Sahnengiesser . Zucberdosen , Brotkörbe enorm billig !

mit nur Kleinen ownunnciisiemern , enorm onnj ; ------ - - - - -- » —
_
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iTebalteuirmrib ' SSitltfg . Neukölln . Für den Jnsera ' ienftil perantw . : Pr «f�Her! öß: H?stkHMvuchdrbckern u. Perlagsanstalt Paul Hinger & Co. , Berlin SW .
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